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§ 1 .

Einleitende Bemerkungen .
Wer von der Lektüre der Sophokleischen Dramen zu Euripides

herüberkommt , wird mit einem Male inne , welch gewaltiger Unter¬
schied zwischen der Sprache dieser beiden Dichter besteht . Die
des Sophokles ist von Cobet und M . Haupt in manchen Eigen¬
tümlichkeiten feinsinnig erfaßt worden , aber den Kern hat kein
Moderner so gut getroffen wie Phrynichos , der da sagt , Sophokles '
Sprache sei kein Zuckerwasser , sondern herber pramnischer Wein . J)
Von dieser herben , aber edlen Sprache des Sophokles , die sich
nach der bekannten Stelle bei Plutarch 2 ) von dem Marktgezänke
des Euripides fernhält , weicht eben dieser Dichter merklich ab ,
indem er Ausdrücke des gewöhnlichen Lebens auf die Bühne
verpflanzt , allerdings veredelt durch hübsche , meist glückliche und
immer interessante Verbindungen . 3) Diese Tatsache ist , da sie
sich unschwer nachweisen und erkennen läßt , seit langem bekannt ;
aber leider wird sie oft einseitig gewissermaßen als Endresultat
der Forschung über die Sprache des Euripides betont und weiter¬
vererbt . Man vergißt darüber einer andern Eigentümlichkeit
unseres Dichters , nämlich seiner Neigung zur sprachlichen Alter¬
tümlichkeit .

Die Alten haben dieselbe wohl erkannt . In den Scholien zu
Euripides sieht man sich freilich vergebens nach einer diesbezüg¬
lichen Bemerkung um , aber Aristophanes , Euripides ' Todfeind , hat
diese ihm affektiert vorkommende Besonderheit seines Zeitgenossen
aufgegriffen und verhöhnt . Man vergleiche z . B . Thesm . 877 / 78 ,
wo Aristophanes den dort auftretenden Euripides den Homerischen
sigmatischen Aor . dxe ^ ffajxsv und darauf die Form ireTCXtöxafiev ( statt

1) Diog . IV , 20 : £v8a i^v xaxä tov <J>p6viy_ov 6U flü ^K otiS ' 'jitö ^ uro ; , i \ \ ä
[ lpafAVtOS .

2) de profectu virt . 7 .
3) cf. Arist . Rhet . III , 2 , 1404 b , 24 .
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TCE7rXEuxa ;x£v ) in den Mund nehmen läßt . Und gerade bei dieser
Form ist leicht zu erkennen , daß damit das in Hei . 532 stehende
■KETz\ a>y.6xa verspottet werden soll . x)

Neben Aristophanes ist ein weiterer Zeuge für die Richtigkeit
unserer Behauptung der alexandrinische Dramatiker Lykophron ,
der in dem uns noch erhaltenen Gedichte „ Alexandra " seltene
und veraltete Wörter des Aschylus und Euripides hervorzieht , um
damit die eigene Rede aufzuputzen . — Gewissermaßen ira et
studio sind wir daher von den Alten über Euripides ' archaistische
Neigungen unterrichtet .

In der Neuzeit hat besonders B . Gerth in seiner Abhandlung :
„ Quaestiones de Graecae tragoediae dialecto " 2) wieder auf diese
Tatsache hingewiesen . Auf S . 218 , 220 , 227 , 230 , 255 dieser
Schrift bezieht er sich darauf , am besten S . 227 , wo er Euripides
treffend : „ reconditae antiquitatis amatorem " nennt . — Ferner
hat Tycho Mommsen in seinen „ Beiträgen zu der Lehre von den
griech . Präpositionen " 3 ) auf S . 77 und 123 gesprochen von dem
„ forcierten Rückgang ( des Euripides ) zu manchen Einzelheiten des
Homerisch - Pindarischen und Äschyleischen Ausdrucks " und von
dem „ Wiederaufbringen verschollener Formen und Fügungen der
hohen Lyrik und Epik " . Gelegentliche Bemerkungen haben auch
Wilamowitz , 4 ) Roemer , 5) Wecklein 6 ) u . a . gemacht . Doch ist die
Frage im Detail noch nicht untersucht . Nennen will ich nur noch
den Index der Glasgower Ausgabe des Euripides , 7 ) den man an¬
fänglich mit großer Erwartung zur Hand nimmt , um ihn bald
enttäuscht wegzulegen , da er vielfach ungenau , ungeordnet und
unvollständig , überdies auch merklich veraltet ist .

Bei der Verfolgung unseres Zieles , die verba exsoleta des
Euripides zu behandeln , hat man ein Zweifaches zu vermeiden ,

1) Wecklein und Meineke haben , der erste im Euripides - , der zweite
im Aristophanestext , entgegen den Handschriften die Formen mit eu ein¬
gesetzt und dadurch leider diese so wichtige , schlagende Stelle verwischt . —
Vgl . übrigens auch Thesm . 1063 , und Rutherf . „ The new Phryn ." pg . 43
(über Xdoxu)) u . ö .

2) In Curtius ' „ Studien zur griech . und lat . Grammatik " (1868 ) . Bd . II ,
S . 191 ff.

3 ) Berlin 1895 .
4) Vgl . Heracles I 2 S . 147 .
5) Vgl . Sitz .-Ber . der Münch . Akad . 1888 , Bd . II , Heft 2 , S . 213 .
6) Ebenda 1897 , Heft 3 , S . 454 .
7) Eurip . opera vol . IX ( Glasguae 1821 ) .



nämlich ein Eingehen auf das rein Poetische an der Sprache
unseres Dichters , dann ein Eingehen auf dialektisch fremde Formen
als solche . Was den ersten Punkt betrifft , so will der Dichter
durch den 07x0 ? ttj ; Xeüeux; einen niedrigen Gegenstand doch in
einer der Tragödie würdigen Sprache behandeln 1) . Der Dichter
kann hier durch Archaismen die Redeweise feierlicher gestalten ,
aber an und für sich sind Archaismus und o *pcos ttj ? Xs ? sw ? absolut
keine deckenden Begriffe . Was den zweiten Punkt anlangt , so
lasse ich fast durchgängig die äolischen und dorischen Formen
.weg , die sich bei Euripides finden , da sie in Athen nicht als
archaisch , sondern eben als fremdartig empfunden wurden . Dahin
gehören z . B . Formen wie das äolische eireWpei (Phoen . 45 und
Rhes . 440 ) ; anders steht es dagegen mit dem gleichfalls äolischen
TCsSocipe ( Herc . für . 819 u . ö . ) , auf welches wir eingehen , da es
sich bereits bei Äschylus findet . Ausführlicher müssen wir den
jonischen Dialekt behandeln , weil von ihm die äp ^ at' a 'Axö ^ ausgeht .
Ihn empfanden die Athener , wenn sie ihn auf der Bühne hörten ,
sicherlich nicht als fremd , sondern als altertümlich . Homerisch¬
jonische Formen , die sich bei Euripides finden , werden wir daher
berücksichtigen .

I . Altertümliche Endungen .
A . Epische und jonische Endungen .

§ 2 .
Endungen der Nomina .

Wir besprechen hier zuerst die Genetivform auf - 010 st .
- oü . Die ältere Form ist - 010 , die jüngere - 00 . In Homers
äolisch -jonischem Mischdialekt finden sich beide Bildungen neben¬
einander , doch ist immerhin der Genetiv auf - oto auch bei Homer
fast schon veraltet und findet sich nur an ganz bestimmten Vers¬
stellen und in bestimmten Formeln wie leprj i ; Trikz ^ äyoio ( ß 409 )
u . a . — Äschylus hat noch an drei Stellen die Genetivendung - oto ,
Sophokles hat sie überhaupt nicht oder doch höchstens nur an

i ) cf. Wecklein , Sitz . -Berichte der Münch . Akad . 1890 , S . 18 .
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einer Stelle . 1) Bei Euripides steht sie : 1 ) Ale . 458 ( M ) 2) Ktuxu -
xoTo . 2 ) Bacch . 876 ( M ) oxtctpoxou-oio . 3 ) El . 465 ( M ) dsXfoio .
4) H . F . 122 ( M ) TpoxvjXotToio . 5 ) Iph . Aul . 765 (M) sÜTrpcppoio .
6 ) ib . 1069 ( M ) ripidfioio . 7 ) Iph . T . 1148 ( M ) dßpoTdouioio .
8 ) Or . 822 ( M ) deXfoio . 9 ) Phoen . 820 ( M ) <poivtxo ). <5<poio .
10) Troad . 538 ( M ) Xi' voio . 11 ) ib . 838 (M ) nptdjxoio . 12 ) Fragm . 3 )
228 , 3 ( vielleicht p 2 ) [ieXccfißpoToio . Dieser bei Epikern und Tragikern
fälschlich „ thessalischer Genetiv " genannte Genetiv steht also bei
Euripides elfmal im Melos , einmal (gegen Ende seines Lebens )
im Diverbium .

Beachten wir nun , daß wir von Euripides noch dreimal so
viel Stücke besitzen als von Äschylus oder Sophokles , so müssen
wir , um für die folgenden zahlenmäßigen Betrachtungen die gleiche
Basis zu erhalten , die Zahl der noch erhaltenen Stücke des
Äschylus und Sophokles mit 3 multiplizieren . Wir erhalten dann
für unsern Fall :

Äsch . Soph . Eur .
3X3 3X0 ( 1 ? ) 12

9 0 ( 3 ? ) 12
d . h . Eur . hat auffallend auf die ältere Homerisch - Äschyleische
Form zurückgegriffen gegenüber Sophokles , der denn überhaupt ,
wenn man die Sprache allein berücksichtigt , es nicht verdient ,
6p.7jptxu)TOTos genannt zu werden , 4 ) da Äschylus dem Homerischen
Sprachgebrauche entschieden noch näher steht . Zu betonen ist auch
noch , daß Euripides , reconditae antiquitatis amator , die genannte
altertümliche Genetivform sogar im Diverb wagt , während Äschylus —
und eventuell auch Sophokles — sie nur in Chorpartien hat .

Sehr selten bei den attischen Tragikern findet sich weiter die
Homerische Genetivform auf - so ? st . - suk von den Subst .

i ) Wie Gerth 1. c . gezeigt hat , haben sich Antig . 100 vielleicht die
Spuren erhalten .

2) Von hier ab bedeutet bei Eurip . Stellen ein in ( ) beigesetztes M
= Melos , T . T . = troch . Tetrameter , p = jbfat ; iffekui ], f 2 = episch
gefärbte Stelle im Dialog ; wenn nichts beigefügt ist , handelt es sich um
eine Stelle im Diverbium . — Die Zitate aus Eur . ( excl . die fragm .) ge¬
schehen nach der krit . Ausg . von R . Prinz und N . Wecklein .

3) Die Fragm . des Euripides zitiere ich nach Nauck : Trag . Graec .
fragm . (2 . Aufl .)

4) Die Bezeichnung Ö[ay)pix (ütoto ; ist eben in dem vom y ^v °s xa i ß ' 0?
2oa>oxX£ou ; ( Dindorf . Soph . Scholien II pg . 6 , ZI . 10 if.) gegebenen Sinn
zu verstehen .

\
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auf - eu ? . Kühner - Blaß nennt in seiner griechischen Grammatik 1)
dafür nur eine Stelle bei Euripides , nämlich Jon . 1082 ( M ) Nr,psos .
Wir lesen diese Bildung aber auch noch 2 ) Her . 846 ( p ) Eupooöso «
und 3 ) Or . 1000 ( M ) 'Atpioc . — Auch die Subst . auf - i? und - os
haben die Genetivform auf - so ? , wie z . B . uöXso ? ( 15 mal bei Eur . ) ,
ocpeoc , xövsoc , aorso ? etc . ; aber erstens sind derartige Bildungen
auch Sophokles bekannt , und zweitens sind die Gründe der An¬
wendung rein metrischer Natur , wie schon bei Homer . Anders bei
den Subst . auf - sus mit Gen . - so ; ; z . B . Her . 846 hätte Euripides
des Metrums wegen ebensogut Eupua & stü ? schreiben können , aber
er verwendet absichtlich die ältere , nicht so gewöhnliche Form .

An diese Genetivbildung schließen wir passend die auf
- 7) 0 ? . Daß Jon . - TjO? = att . - so>; ist , wußten schon die Alten . 2)
Festzustellen ist , daß sich das Gesetz der quantitativen Metathese
nur im Jonisch - Attischen nachweisen läßt und sich in dieser
Weise vollzieht :

Jon . " M
1 ) Hom . äo ( Xäo «)
2 ) Hom . etc . tjo ( toXtjoc)
3 ) Lesb . etc . r ,a ( ßaot' Xt]a )
4 ) Jon . -/je ( ßaoiXTJs ?)

Die Alten haben nach Kühner - Blaß 3 ) diese Erscheinung öirsp -
ßißaojib ? xoü xpövoü genannt ; es läßt sich aber aus Aristot . Poet . c . XXI ,
1458 a 3 auch die Bezeichnung eirsxTaot ; entnehmen . Solche
jon . Formen nun , aus denen durch Metathese die attischen hervor¬
gingen , finden sich bei den attischen Tragikern äußerst selten .
Sophokles und Äschylus haben z . B . weder ßaaiXr,os noch ßaoiX -qa ? ,
während beide den Gen . auf - sok öfter haben ; Euripides dagegen
wagt Iph . T . 436 ( M) ' AxiXfjo ? ! Iph . Aul . 207 (M) lesen wir
' A -/ iX ^ a ! Endlich Phoen . 829 (M) ßaoiXTja ? !

Was die Substantivendungen auf - tr ) p und - x «jp anlangt ,
so wissen wir jetzt , daß - tyjp die ältere Endung ist . Eben diesen
Ausgang hat Euripides mehrmals ( ßoxrip , Xajxuxifjp etc . ) , aber auch
sein Zeitgenosse Sophokles kennt ihn , sowie auch Äschylus . Wir
dürfen hier keinen Archaismus konstatieren .

Att . ° "
Att . eu) ( Xeu>? )
Att . ew (ttoXeu) ?)
Att . sä ( ßaaiXsä )
Att . sifj > y) ( ßaotX9js ) .

i ) Bd . 12 pg . 449 , Anm . 4 .
2) cf.. Johannes Grammaticus Ttepl ' Id5ot II (bei 0 . Hoffmann : „ Die

griech . Dial .u Bd . III pg . 200 § 5) ; daß er mit größter Vorsicht benutzt
werden muß , hat W . Schulze ( Gott . Gel . Anz . 870/ 1897 ) gezeigt .

3) Griech . Gramm . Bd . I pg . 172 .
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Die Endung der 3 . Pers . Plur . auf - sooi hat Gerth 1. c . pg . 255
behandelt . Bei Euripides habe ich dafür folgende Stellen gefunden :
1 ) Bacch . 76 ( M ) opeooi . 2 ) ib . 560 ( M ) ™Xooev8pea / aiv .
3 ) Tr . 280 ( M) fotyeoai , 4 ) fr . 773 , 36 ( M ) söaöoatv . 5 ) fr . 791 , 3 ( M )
xTsaTeooiv . 6) Ale . 756 yelpeaai . Diese Form hat Gerth 1. c . bereits
aufgeführt ; Wecklein hat sie in der zweiten Auflage der kritischen
Ausgabe der Ale . 1) nach Musgraves Vorgang gestrichen , wie mir
scheint , nicht ganz mit Recht ; denn die Stelle hat doch einiger¬
maßen epischen Anstrich und da wäre diese episch gebildete
Form , trotzdem sie Homer zufällig nicht bat , m . E . nicht un¬
zulässig , auch darf man sie dem amator reconditae antiquitatis
wohl zutrauen . Sophokles hat x ei' p £a <Jl nur *n Cantica , Äschylus
hat diese Form überhaupt nicht , Euripides hätte sie demnach sogar
im Diverb gewagt .

Hier sei auch die Form « (5 Xeon als Akkus , von it6Xi ; erwähnt ,
die Hei . 223 ( M ) steht . Homer hat ir6Xiocs 2) und toSXtjo«; . Ich
glaube , daß wir es an der zitierten Stelle mit einer Homerischen
Form zu tun haben ( u6X7| as ) , bei der nur die mittlere Länge des
Metrums wegen — die vorhergehende Strophe hatte an dieser
Stelle <3X <*fi.svos — gekürzt werden mußte .

Die Form tioXscuv (von ttoXXo ; ) Hei . 1332 ( M ) ist von Wecklein
jetzt in TtoXetuv richtig gestellt worden ; unangefochten bleibt da¬
gegen die Form iroXeoiv Iph . - T . 1264 ( M ) 3 ) . Mit den beiden
Formen iroXea ? ( v . tcoXi ? ) und 7roXsaiv ( v . rcoXu ; ) steht Euripides
unter den drei großen att . Tragikern wieder einzig da infolge seines
weitgetriebenen CrjXo ? ' O ^ pixos .

Ich schließe diesen Paragraph mit einer Bemerkung über die
Adjektivendungen - eios ( bei Eur . nur im Div .) und - io ? . Hier
Positives zu sagen , ist unmöglich , einmal , weil man sich in solchen
Sachen auf die Überlieferung nicht im geringsten verlassen kann , 4 )
und dann , weil die hier berufenen Gelehrten in ihren Ansichten
noch ziemlich unklar sind 5 ) ; übrigens ist es auch nebensächlich ,
wie es denn hier mit Euripides wirklich steht , da dieselbe Frage

1

»

h Eurip . fabulae ed . R . Prinz et N . Wecklein v . I p . II 2 .
2) cf. Ameis -Hentze „ Anhang " zu 8 560 .
3) So Wecklein richtig , weil allein sinngemäß , mit dem Laurentianus .
4) cf. bes . Wilam . Her . II pg . 11 (zu V . 15 ) ; auch pg . 202 (zuV . 907 ) .
5) cf. Brugmann Griech . Gram . (19003 ) pg . 181 , Kühner -Blaß 1. c . II

pg . 293 , Hirt , Handbuch der griech . Laut - und Formenlehre (1902 ) pg . 253 ,
Kviöala Eurip . Stud . pg . 135 .

I



9

auch bei Sophokles an einen herantritt . — Die Endung - so ? st .
- tos , die Rhes . 1 in ' Ex -copeoo ; sich findet , ist , da sie Herodot
mehrmals hat 1) , wohl am ehesten eine spez . jon . Endung .

m
l u

I

t

I

§3 .
Endungen der Verba .

Die Bildungen evt, roxpa und ,aeta finden sich bekanntlich
schon bei Homer . Die Tragiker wußten sich dieser so gut in den
Vers passenden Verkürzung denn auch zu bedienen . 2 ) In att .
Urkunden findet sich evt zum ersten Male im Jahre 398 in einer
Rechnungsablage , 3) in späteren derartigen Dokumenten viel öfter .
Wenngleich die att . Sprache der Zeit des Perikles diese Verkürzungen
daher sicherlich gekannt hat , so müssen wir hier , wie stets bei
verwandten Fällen , dennoch annehmen , daß die Dichter sich
solche Formen aus Homer geholt haben werden , dessen Gebrauch
solcher Wörter den ihrigen gewissermaßen legitimierte . — Eurip .
hat evt 9 mal ( Rhes . 251 im M ) , mipa 21 mal ( 3 mal M , 1 mal T . T . ) ,
jxsxa nur Or . 1026 . — Homerisch sind diese Formen in der Tat ,
aber archaistisch sind sie doch noch nicht , da sie auch Sophokles
gerne gebraucht .

Ebenso steht es mit der Endung - jj. so & a st . - [*eöa . Diese
Bildung findet sich , wenn auch manchmal nur vereinzelt , in allen
Gattungen der Poesie , sehr oft im Diverb der Tragödie . Für
Eurip . will ich nur erwähnen , daß ich 153 Stellen mit - u.eo &a
gefunden habe , darunter : 8 im Melos , 16 im T . T . — wohl , weil
die genannten Formen hier dem Metrum zu Hülfe kommen — ,
108 im Diverb , 16 in p , 5 in p 2 , so daß der Anklang ans Epos
stark wird . Bemerken will ich auch noch , daß djrmXojxeo & a ( 11 mal ) ,
o ?x6 [iso8a ( 8 mal ) u . a . fast formelhaft und gewissermaßen fest¬
gelegt sind .

Altertümlicher muten uns hinwiederum verkürzte epische
Aoristformen wie eßav ( st . ifirpm ) u . a . an . Bei Homer finden
sich Formen wie x6ojxt,8sv , r^ epösv , 8teTp.oqev , iprjiu &ev etc . ver¬
hältnismäßig oft . Den Gebrauch solcher Formen bei Äschylus
und Sophokles hat Gerth ( 1. c . pg . 257 ) untersucht . Wir werden

i ) Nach Stein , Erkl . Ausg . des Herodot Bd . 16 , pg . LXV .
2) cf. Dind . Lex . Aesch . pg . 274 und Ellendt Lex . Soph . pg . 600 .
3) In C . J . A . II , 652 , B . 32 . — Zur ganzen Stelle vgl . Meisterhans -

Schwyzer , Gramm , der att . tnschr .3 , pg . 190 .
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nach dem Stand der jetzigen Texte für Äschylus eine , für Sophokles
zwei Stellen annehmen dürfen . x) Von Euripides zitiert Gerth nur
Hipp . 1247 ( Ixpucpöev ) und bemerkt dazu : „ nisi quod hac quoque in re
Euripides canticorum elegantiam in diverbii intulit mediocritatem " .
Aber dieser Hieb auf Euripides ist durchaus ungerechtfertigt , weil
der zitierte Vers in einer prjat ? a ^ e ^ » « ! steht , wo eine Annäherung
ans Epos völlig begründet erscheint . Weitere Belege sind Herc .
F . 439 ( M ) ( itapiorav ) und 662 ( M ) (sßav ) , sowie Phoen . 1246 ( p)
( eotocv ) . Euripides steht an Altertümlichkeit hinter Äschylus und
Sophokles hier nicht zurück .

§4 .
Endungen der Partikeln .

Isolierte Reste des einst vorhandenen Lokativs sind die
Formen uicat , Sioti u . a . Bei Homer findet sich K 376 u . ö . üuou ;
v 110 ( f ) lesen wir xaxaißotToc (= zugänglich ) , B 711 u . ö .
Tuapai , T 132 ( f ) : ot Trapaißarai ( = die Wagenkämpfer ) ; oialt hat
er nicht . Für Äschylus hat Gerth 2) 11 , für Sophokles 2 solche
Formen gefunden . — Bei Euripides liest man Simplizia dieser
Art sehr selten , Komposita etwas öfter ; imcu fand ich El . 1187 ( M ) ;
icapai , xa - at und 8tai hat Eurip . nicht . Dagegen steht Suppl . 677 ( p )
und ib . 679 ( p ) : Ttapoctßcm)«, Bacch . 1361 : xaxaißäTT)? .

Von Homer aus ist der Gebrauch solcher Formen auch in
die Lyrik eingedrungen , 3) ja er findet sich nach Herwerden 4 ) bei
nichtattischen Stämmen ebenfalls ; doch hat ihn Euripides , so gut
wie die zwei anderen großen Tragiker , nicht auf diesem Wege ,
sondern von Homer übernommen . Diese Bildungen sind als
Homerische Jonismen anzusehen . 3)

Einige Bemerkungen über svexev sollen diesen Abschnitt
schließen . Eine wertvolle Notiz bei Meisterhans 6 ) belehrt uns
darüber , daß die Formen auf - sv z . B . fvexev , efvexev etc . dem

!) Solche Formen öfter bei Pindar , aber auch bei Aristoph ., z . B .
Pax . 1284 , Vesp . 662 .

2) 1. c . pg . 249 .
3) Z . B . Bacchyl . XII , 139 ( ed . Blaß ) : 5itol/xei (Muvoe .
4) Lexicon sapplet . et dialect . pg . 623 in bezug auf Paus . VIII , 28 ,

7 , a (Ttapcttßdoiov ) .
5) So auch MeisterhansS pg . 195 Nr . 6 .
6) 1. c . pg . 216 . — cf. auch Note 1732 ebenda . — Wenn nun Thucyd . VI ,

2 , 6 sagt : eünoplo ; Svexev , so geht das eben auf seine Jon . Vorlage Antiochus
von Syracus zurück , wie Wölfflin dargetan hat .

i

.
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Attischen von Hause aus fremd sind . Dagegen ist Ivexev Homerisch
und ist dann von Pindar l ) übernommen worden . Auffallender¬
weise haben Äschylus und Sophokles diese Form nie . Aber
Euripides , antiquitatis reconditae amator , greift sie wieder auf :
1) Med . 999 ( M ) , 2 ) ib . 1086 ( M ) , 3 ) ib . 1114 ( M ) , 4 ) Hei . 383 ( M ) . 2 )
4 mal finden wir also Ivsxev bei unserem Dichter , doch nur an
lyrischen Stellen .

B . Altattische Endungen .
§5 .

Endungen der Substantiva .
Daß das Altattische dem Jonischen sehr nahe verwandt war ,

beweisen eine Reihe von Äußerungen aus demAltertume selbst . 3 )
Gewisse Unterschiede finden sich gleichwohl von Anfang an , doch
ist die genau präzisierte Scheidung oft sehr schwer 4 ) . In unserer
Untersuchung war besonders der Fall heikel , daß ' Ia ; und ' Axöfe
keine sprachlichen iöiw ^ axa zeigen , sondern , soweit sich verfolgen
läßt , von Anbeginn an dieselbe Form verwenden wie z . B . beim
Dat . Plur . auf otoiv st . - o « . Wenngleich wahrscheinlich ist , daß
erst der Umstand , solche sprachliche Erscheinungen schon von
einem Autor verwendet zu sehen , den att . Dichtern gewissermaßen
eine Art Legitimation für den eigenen Gebrauch gab 5) , so muß
man hier doch bedenken , daß das ganze Volk , das eine solche
von uns bei Homer mit Recht für jonisch erklärte Stelle anhörte ,
diese trotz Gleichheit der sprachlichen Form nicht als jonisch ,
sondern als attisch empfand , eben weil es selbst so sprach , und
dies ist ja auch der Gesichtspunkt , unter welchem wir die Sache
betrachten müssen .

In den Fall , zweifeln zu müssen , kommen wir aber gar nicht
bei dem ersten Worte , das wir hier betrachten , nämlich bei dem
altertümlich attischen Namen der Stadtgöttin von Athen , ' A {to ]vai' a .

i ) Evexbv bei ihm viel öfter als evexa .
2) El . 742 ( M ) und Phoen . 1306 (M ) schreibt Wecklein jetzt mit

Recht gvex ' .
3) cf. Kühner - Blaß 1. c . I pg . 20 . (Strabo VIII , 1 , 2 pg . 333 geht

freilich zu weit .) — Dazu noch Joh . Gramm . III . ( Anfang ) bei 0 . Hoffmann
1. c . III pg . 205 § 1 .

4) Das gibt auch G . Meyer Griech . Gramm , pg . 24 unumwunden zu .
5) Vgl . meine Worte auf S . 9 .
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Gerth hat 1. c . pg . 212 über dieses Wort unter Beiziehung der
Scholien gehandelt . Häufig verwenden die Dichter des attischen
Dramas die Form ' Aöävoc , selten aber ' AÖT,vai' a ' ) . Herwerden 1. c .
pg . 22 hat die Namen der athenischen Göttin übersichtlich gruppiert :

'Aöäva et A &avctfa = Dorice .
' Aötjvt] et ' Aörjvadrj = Jonice .

' A {b )vai' a , ~ da , ~ ä = Attice .
Wir halten fest , daß Äschylus diese altattische Form an

3 Stellen hat , während Sophokles sie durchaus vermeidet . Bei
Euripides findet sie sich wieder Iph . T . 1436 : „ Wohin eilst du
Thoas ? " ruft Athene , „ axoooov xfph ' ' AÖTjvoci'as Ao -pos " .

Befremden muß das Fehlen einer festbestimmten Namensform
der Göttin besonders in Athen . So liest man also in der Iph . Taur .
unter den Bpäjiaxos TrpoaiuTta die Form ' Aöt ,v5 , die Göttin selbst
stellt sich in der oben zitierten Stelle mit der Form auf ~ « (o
vor 2) , und Thoas ruft sie endlich V . 1475 mit : avocoo ' ' Aöäva an .
Dies ist um so mehr auffällig , als die Dekrete die Form auf - ata
bis 378 , die Weiheinschriften sogar bis 342 v . Chr . haben 3 ) .

Als altattisch sind weiter zu betrachten die Dativausgänge
- gugiv und - oioiv , obwohl sie sich auch bei Homer finden .
Das Volk sprach ja so ! Bis 444 v . Chr . finden sich in den
Dekreten die Endungen - ot ? und - oioi ungefähr gleich oft , seit
444 verschwindet - oioi . 4 ) Es ist aber gar nicht einerlei , ob
Äschylus diese Dativausgänge hat oder Sophokles oder Euripides ,
dessen Blütezeit von 444 weit abseits liegt . Schrieb Äschylus
- owtv , so empfand man das keinesfalls altertümlich , bei Sophokles
hatte man auch fast kaum , bei Euripides vielleicht schon einiger¬
maßen den Eindruck eines Archaismus . Wenn man also bloß
die Anzahl der Stellen mit - oiotv und - ocioiv bei den drei attischen
Tragikern in Betracht zieht , wird Euripides auch nicht im mindesten
eine besondere Stellung einnehmen , da alle drei Dichter diese
Ausgänge ungemein oft haben ; etwas anders aber wird die Sache

!) Wenn Ellendt im Lex . Soph . pg . 11 u . a . über die Form ' AÖ7)vafa
meint : „ apud tragicos non legi mirum est " , so ist das ein unbegreiflicher
Irrtum des sonst verlässigen Gelehrten .

2) Eutherf . „ The new Phrynichus " pg . 112 hat diese Stelle überlesen ,
•wie so vieles !

3) E . Meisterhans 3 pg . 32 .
4) Nach Meistern . 3 pg . 126 . — Auch die Ausgänge tjjoi , irjot , $ « , aoi

sind attisch , was gegen Wilam . Her . i Einl . pg . 127 A . 8 betont werden muß .
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immerhin , wenn man in der oben angegebenen Weise den richtigen
Standpunkt für die Beurteilung einzunehmen sich bemüht .

Ich möchte hier über die Art der Verwendung der behandelten
Dativendungen einige Bemerkungen einflechten . Man muß sich
stets vor Augen halten , daß die Chorpartien des attischen Dramas
gesungen wurden , wobei denn volle Endsilben wirkungsvoll aus¬
klingen mußten . Ich notierte mir sämtliche Ausgänge auf - otoiv
und - aioiv bei Euripides , und es stellte sich folgendes heraus .
Ich fand in den lyrischen Partien - oioiv 176 mal , in den Dialog¬
partien 1) 781 mal ; - aioiv fand ich in den lyrischen Partien 95 mal ,
in den Dialogpartien 173 mal . Beachten wir nun , daß bei Euri¬
pides die Ghorpartien nur etwa den dritten Teil der Dialogpartien
ausmachen , so müssen wir uns die Zahl der Stellen von - otoiv
bzw . - atotv im Melos mit 3 multipliziert denken , um für den
Vergleich die gleiche Basis zu bekommen . Es ergibt sich dann
ein Doppeltes : 1 ) Selbst wenn die lyrischen Partien bei Euripides
so ausgedehnt wären , wie die Dialogpartien , würde sich bei den
letzten immer noch ein Überschuß von rund 250 Stellen mit - otoiv
ergeben . 2 ) Im gleichen Falle würden die lyrischen Partien
einen Überschuß von rund 110 Stellen mit - aioiv aufweisen ,
welcher Überschuß relativ noch viel größer wäre als der im
ersten Falle für - oioiv sich ergebende , weil die Endung - aioiv , wie
die Zahlen zeigen , sich ja viel seltener findet . — Oder anders
ausgedrückt : - oioiv steht in den lyr . Partien durchschnittlich in
jedem 37 . , in den Dialogpartien in jedem 25 . Vers ; - aioiv dagegen
steht in den lyrischen Stellen in jedem 68 . , in den Dialogpartien
in jedem 113 . Vers . Ganz kurz gefaßt : - oioiv findet sich relativ
häufiger im Dialog , - aioiv im Melos . 2)

Woher nun diese Erscheinung ? Bewußte Absicht des Dichters
kann unmöglich mitspielen 3 ) . Ich glaube , daß die Sache nur so
zu erklären ist : Die Trimeterpartien , die der Sprache des Lebens
bei sämtlichen drei attischen Tragikern doch viel näher stehen
als die lyrischen Stellen , sind bedeutend reicher an Wörtern der
O - Deklination , die auch in der Prosa mehr vorherrscht , die

! ) sc . Trimeter (mit p . o .) und T . T .
2) Auch für Sophokles ( 0 . T . , Antig . , Trach .) stellte sich ein ähnliches

Ergebnis heraus .
3) Das beweist z . B . Fr . 721 , 25 u . 35 , wo - oioiv 4 mal im Melos steht

was der Dichter sonst doch wohl vermieden hätte , oder Fr . 670 , 5 . —
Cycl . 705 . — H . F . 1332 etc .
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hochpoetischen Chorlieder dagegen sind verhältnismäßig reicher
an Wörtern der A - Deklination . !)

Den Schluß der altattischen Nominalendungen soll die Sub -
stantivendung - -?js st . - st « bilden . Gerth 1. c . pg . 219 schließt
aus Thucydides , Piaton und Aristophanes 2 ) , daß die Substantiva
auf - so ? damals den Plural auf - % bildeten , welchen Schluß
Meisterhans 1. c . pg . 141 durch die Angabe bestätigt , daß - sTs
erst seit 378 v . Chr . in Inschriften nachweisbar ist . Bei Euripides
lesen wir folgende Formen : bririj«; Phoen . 1147 ( p ) u . 1191 ( p ) ,
Rhes . 311 ( P) , Suppl . 666 ( p ) . — dpiotf,? Jon 416 , Phoen . 1226 ( p )
und 1245 ( p ) . Die Tatsache , daß diese Endung bei Eur . fast
ausschließlich in Botenberichten vorkommt , fällt einigermaßen auf . —
Daß die Endung - -̂ ec , die in attischen Inschriften nicht vorkommt 3 ) ,
jon . ist , haben wir schon auf S . 7 gesehen . Wecklein hat daher
El . 877 ( M ) mit Recht die Angabe der Mss LG in ßaaiXf,? ver¬
ändert , auch Troad . 100 ( M ) so geschrieben .

§6 .

Endungen der Verba .

Über die Endung - -q st . - ei ( 2 . Pers . Sing . Ind . Med . u . Pass .)
können wir schneller hinweggehen . Da nach 378 v . Chr . erst die
Ersetzung von - -fl durch - si zu verfolgen ist , 4 ) ist es sinnlos , dem
Euripides die Endung - et überhaupt zuzuweisen . Wecklein hat
daher bei Euripides in seiner kritischen Textausgabe durchaus rj
geschrieben , im ganzen an 273 Stellen . Nur ßouXst ( Or . 94 ;
Suppl . 256 ) , o <}i£i ( Ph . 563 ) , Ttpoaftyei ( Hipp . 662 ) sind mit - ei ge¬
schrieben 5) . Einen altertümlichen Anstrich hat diese Endung
zwar kaum , da sie zur Zeit des Euripides noch allgemein üblich
war , aber der Vollständigkeit wegen mußte sie wenigstens kurz
genannt werden .

- 7j als Endung des Präteritums . Altattisch sind die
Formen -̂ o -rj , -flBTjoOa . ^ osi ( v ) 6 ) . Die librarii haben aber die

1) Es ist hier beizufügen , daß Wecklein die Dativendung ijai u . ijoi
aus dem Eurip . -Texte mit Recht gestrichen hat .

2) cf. Titel : Ayapvrj ? und überwiegend ' Irorfje .
3) Meisterhans 1. c . pg 140 .
■») Ebenda pg . 165 .
5) Hec . 1280 ist versehentlich fiatvet stehen geblieben .
6) cf. Kühner - Blaß II pg . 240 u . a . Die antiken Gewährsmänner

zitiert Gerth pg . 221 .
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altattische und neuattische Form ( -fjoeiv etc .) vermengt ; Ruther¬
ford l ) scheint mir Recht zu haben , wenn er meint : „ There is no
question , that tjStj must be everywhere restored " . Die Stellen bei
Sophokles hat Gerth 1 . c . pg . 220 zitiert ; ich ergänze und berichtige
hier seine Angaben über -̂ Sj? bei Euripides . So lesen wir :
l ) Cycl . 649 . 2 ) Her . 987 . 3 ) Hipp . 405 . 4) Rhes . 952 . 5 ) Troad . 655 .

Von -gor, ist kein weiter Weg zu rf = rjv . Das Allerbeste ,
was über rj und yjv bei Euripides geschrieben worden ist , findet
sich in einer Abhandlung Weckleins in den Sitzungsberichten der
Münchener Akademie . 2) Darnach steht fest , daß Äschylus und
Sophokles nur die ältere und echte Form -rj gebraucht haben und
daß sich diese auch bei Euripides noch zuweilen findet , so z . B .
Jon 638 , wo die Abschreiber T| ( = -/jv ) und f, ( = aut ) ver¬
wechselten und r, sich in unveränderter Gestalt „ durchgestohlen "
hat . Auch die Scholien zu Euripides kennen rj = -rjv nicht , sondern
bloß die Partikel -q = or,, apot . — Mit Recht lesen wir aber die
genannte alt attische Form an folgenden Stellen : Andr . 59 , ib . 204 ,
Hipp . 700, Jon 638 , Iph . A . 1158 , Iph . T . 957 ( p 2 ) , Suppl . 684 ( p ) .

Ich füge hier gleich das El . 926 sich findende T,oT,aöa bei .
T,ct ( Or . 559 u . Jon 1361 ) könnte alt - oder neuattisch sein ; bei
SovtqSsi Jon 956 spricht £ mehr für das Altattische .

- a -rcu und - axo ( st . - vtcci u . - vto ) . Aus Homer ist der Ge¬
brauch von Formen wie oeBafarai , TrsßocpYjaTo etc . bekannt . Doch
dürfen wir diese Endungen bei den attischen Dichtern keineswegs
für Jonismen halten ; denn gerade Perfekt - und Plusquamperfekt¬
bildungen auf - axat und - ara von konsonantischen Stämmen gehören
der dp ^ aioc ' Atfh's an , während die vsa ' Atöi ? vom Jahre 410 v . Chr .
an 3 ) durchweg mit dem Partizip umschreibt . Die von Gerth
pg . 228 beigebrachten 7 Äschyleischen und 7 Sophokleischen
Stellen zeigen uns - oto nur in Optativformen . Merkwürdig , ich
fand auch bei Euripedes - axo nur im Optativ , und zwar an folgenden
Stellen : 1 ) Herc . F . 547 : dxTioat' axo . 2 ) Iph . A . 423 ( p ) : feuoafaxo .
3 ) Iph . T . 1341 ( p ) : otynlaxo . 4 ) fr . 16 , 2 : -pvotftto . 5 ) fr . 720 :
ÖXo (a-: ' ( o ) . 6 ) fr . 785 , 2 ( Phaeth . ) : ê ota -co .

!) 1. c . pg . 236 .
2) 1896 S . 517 ff.
3) Nach Meisterhaus 3 pg . 166 .
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IL Ältere Wortformen .
A . Epische Wortformen .

§ 7 .
Wörter mit nicht kontrahiertem Anlant .

Daß wir diese Wörter ( äi'aou> etc .) und auch die der folgenden
Paragraphen , die z . T . auch altattisch sind , hier unterbringen ,
begründen wir mit Gerth pg . 230 : . . illa tarnen aetate sine
dubio adeo in ipsa hominum lingua evanuerant , ut non iam
viderentur ex antiquiore tempore esse servatae , sed peregrinitatis
utique prae se ferrent speciem . Die bei Gerth für Äschylus und
Sophokles gesammelten Stellen sind von mir nachgeprüft worden .

Schnell hinweggehen können wir über die bei Homer *) sich
findende jonische Form det' pw , die Euripides 6 mal in lyrischen
Partien hat , die aber metri causa auch Sophokles 2 mal , Äschylus
3 mal hat . Zu den weniger für die Altertümlichkeit unseres
Dichters beweisenden Wortformen gehört weiter deXio ; , das sich
bei Euripides 14 mal nur im Melos findet . Äschylus hat diese
Bildung auffallender Weise nicht , dagegen hat sie Sophokles 4 mal
im Melos .

Wichtiger schon ist ott' oou) , eine Homerisch - Herodotische Form ,
der im Attischen « ttw entspricht . Die Mss des Euripides geben
oft die zerdehnte Schreibweise , ohne daß sie Berechtigung hätte . 2)
Für uns ist von Bedeutung , daß sich bei Äschylus die zerdehnte
Form nicht findet , bei Sophokles 2 mal , aber nur in Cantica .
Bei Euripides lesen wir sie 4 mal im Melos : Bacch . 147 , Suppl . 962 ,
Troad . 156 u . 1086 ; aber Hec . 31 steht dtoato im Diverb ( episch
gehaltener Prolog !) und Ale . 1063 steht ebenfalls in einer Trimeter -
partie : Tipoc tj t £<xi .

aVaxo ? hat Äschylus 5 mal , Sophokles hat dies Wort nicht 3 ) ,
doch wieder Eurip . Troad . 1314 ( M ) u . 1321 ( M ) . — dttnmp hat
er Andr . 682 .

1) Auch bei Herodot z . B . II , 125 .
2) Wecklein änderte in « asto z . B . Hec . 1106 (M ) , Or . 1429 , Suppl .

1065 u . 6 .
3) Doch oiY) ( aT <uas Trach . 881 (M ) .
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aoioTj hat Äschylus 2 mal , Sophokles 1 mal ( Ant . 882 ) . —
Euripides wendet es viel , viel öfter an : Gycl . 40 , El . 143 ( M) ,
H . F . 767 ( M ) , Her . 780 ( M) , Jon 1096 ( M ) , I . T . 1283 ( M ) ,
Med . 421 ( M) , ib . 425 ( M ) , Suppl . 976 ( M ) , ib . 997 ( M ) , Tr . 336 ( M ) ,
529 ( M ) , 1245 ; fr . 453 , 7 ( M ) ( Kresph .) , also 14 mal . Dazu kommt
noch eine zweifelhafte Stelle fr . 188 , 2 , wo Grotius liest : itouoat 3 '
äoiowv , Nauck aber : tt . ji.sXü>o <uv . Nach Tr . 1245 und fr . 188 , 3 ( aews )
ist Euripides die Form doiSrov auch im Trimeter durchaus zuzu¬
trauen . — aotoo ; 1) statt des attischen (£86 ? 2) hat Äschylus 1 mal ,
Sophokles 2 mal ( darunter 1 mal im Trimeter ) . Euripides geht
im Gebrauch dieses Wortes weit über seine Vorgänger hinaus . In
Cantica lesen wir diese Form 9 mal : Ale . 453 , Hei . 1109 ( dotoo -
totgcv !) , H . F . 110 , 678 , 692 , Hipp . 743 , Phoen . 1507 , Rhes . 387 ,
fr . 523 ( wohl Melos !) , im Diverb 4 mal : H . F . 1315 , 1346 , Her .
403 , Troad . 385 .

Bedeutsam ist der Gebrauch der Homerischen — auch
Herodotischen 3 ) — jonischen Form dei ' ocu bei Euripides . Äschylus
hat sie 2 mal ( 1 mal im Trimeter ) , Sophokles vermeidet sie
merkwürdiger Weise , Euripides , antiquitatis reconditae amator ,
greift sie wieder auf . Er verwendet sie im Melos 11 mal :
Hei . 1114 , H . F . 681 , Jon 92 u . 1091 , Iph . T . 1091 u . 1130 ,
Tr . 513 , fr . 369 , 2 , ib . 773 , 54 ( Phaeth . ) , ib . 781 , 15 u . 781 , 18 ;
im Hexameter 1 mal : fr . 1023 ( fragm . ine . fab . ) ; im Trimeter
1 mal : fr . 188 , 3 ! — Ebenso steht es mit ercaEtötü . 4) Äschylus
hat diese jonische Form 1 mal , Sophokles vermeidet sie 5) , Euri¬
pides verwendet sie wieder El . 864 ( M ) .

Die Homerische Form ' Alhrfi lesen wir in den Mss des
Euripides sehr oft ; doch hat Wecklein meist in " Aiö . . emendiert . 6 )
Äschylus hat diese epische Form öfters in Chorpartien , so auch
Sophokles7 ) . Euripides gebraucht El . 122 ( M ) ev 'Atöa und
fr . 912 , 2 ( M ) Zeus slV ' Ai' otjs , aber er wagt diese Form auch
einmal im Trimeter fr . 930 . 8)

!) Auch bei Herodot nach Stein 1. c . pg . LXX .
2) Nach Herwerden pg . 84 .
3) Nach Stein pg . LXX .
*) Dazu gute Bern , bei Lobeck zu Phryn . CCXIX .
5) Auch Inaoih -f) hat er nicht .
6) So z . B . H . F . 736 (M ) , Hipp . 1366 .
' ) Dindorf Lex . Soph . pg . 6 ( 1 . Spalte ) : Forma trisyllaba non reperitur

in diverbiis .
8) Diese Stelle ist zitiert nach A . Nauck Euripidis trag . vol . III (Teubner ) .

2
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Euripides allein — d . h . excl . Äschylus u . Sophokles — ge¬
hören folgende ältere Wortformen an : siraetpoi Tr . 99 ( M) ; arcaEtpio
fr . 773 , 68 (M ) ; äotöipoc El . 471 ( M ) ; oovaoio <k H . F . 787 (M) ;
aov « ras <8a > Iph . A . 1492 ( M ) ; ^ töeo ? Iph . A . 173 ( M ) . i ) Auch
' Aepoitr, Or . 1009 ( M ) mag erwähnt sein .

§ 8 .
Unkontrahierte Formen der Wörter der A - und

O - Deklination .
Im I . Hauptteile handelte es sich um wirklich verschieden¬

artig klingende Endungen , hier dagegen um Ausgänge , bei denen
es mehr auf die kontrah . oder unkontr . Form ankommt , weshalb
wir diese Bildungen jetzt bringen .

Bekannt ist , daß der Attizismus , wenn ich so sagen soll ,
rücksichtslos kontrahiert 2) , da die Trennung von innerhalb des
Wortes zusammenstoßenden Vokalen dem attischen Ohre unan¬
genehm war 3 ) . Die Dichter aber nützen diese epischen unkon -
trahierten Formen gründlich aus . — Bei Seite gelassen habe ich
bei meiner Untersuchung Wörter wie z . B . nsXeos , die sich in
attischer Prosa nicht finden und daher überhaupt nicht in die
Lage kommen können , kontrahiert zu werden .

Wir besprechen zuerst die Formen der A - Deklination .
Nom . Sing , auf - ea ; in ßopsac Cycl . 329 , so auch bei

Soph . , allerdings im Melos . - £a ( in xpoaia fr - 783 ( M ? ) ) auch bei
Sophokles . — Gen . auf - sa « bei Soph . in Melos ( z . B . ^ puoea ?)
und Diverb ( z . B . / aXxea ; ) ; bei Eurip . 5 mal im Melos , 4 mal im
Trimeter . 4 ) — Dativ auf - ea beiEur . xpooea fr . 771 , 3 (Phaeth ) ,
bei Äschylus vielleicht in der allerdings unsicheren Form iropcpopsa . —
Akkus , auf - socv hat Eur . 5 mal in Cantica . Auch bei Soph .
liest man / pooeav ( M ) . — Zerdehnte Formen des Plur . der A -
Deklination finden wir nur bei Euripides , nämlich Nom . auf
-eai in xudvsat Iph . T . 393 ( M , 2 mal ) , xpuoeat fr . 911 , 1 ( M ; fr .
ine . fab . ) ; der Dat . auf - eai ? oder - satat in SaiBocXeatai Hec . 470
( M) ; / puascK ? Jon 192 (M ) , 434 ; El . 317 ; Hei . 182 ( M ) ; Iph . A .

i ) Bei Soph . 0 . T . 18 jetzt ^ Secuv .
2) cf. Bacch . 525 dvaßcüaa « st . dvaßo ^ oa« !
3) So Kühner - Blaß 3 I pg 22 .
4) Das Aufzählen von nicht wenigstens einigermaßen wichtigen Einzel -

steilen unterlasse ich .
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239 ( M ) [ ] i ) ; xpuasaioiv Bacch . 97 ( M ) , Or . 983 ( M ) ; xoaviat «
Andr . 1011 ( M ) . — Der Akk . auf - s « ? z . B . xoavias Iph . T . 241
( p ) , 746 , Med . 2 ( p 2 ) ; 9X075 « ? Hec . 1104 ( M ) , Tro 1257 ( M ) ;
Xpuoea ? Jon 1182 ( p ) 2) . — Besonders ist zu erwähnen fr . 882 :
aXa 7top (fupsT,v ! So ganz Homerisch ! Diese Form erscheint aber
so auffallend , daß M . Schmidt ' s Vermutung , es liege eine Ver¬
wechslung mit Tro 124 ( i; opcpupost8sa ) vor , sehr glaubwürdig ist . —
Im ganzen finden sich unkontrahierte Formen bei den Aus¬
gängen der A - Dekl . 26 mal in lyrischen Partien , 12 mal im
Diverb ( darunter 2 mal in p , 1 mal in p 2) .

Wir gehen über zu den jonisch 3 ) - epischen Wortformen der
O - Deklination . Was den Nom . Sing , betrifft , so findet sich
weder bei Sophokles noch bei Äschylus eine zerdehnte Form . Bei
Eurip . aber lesen wir Formen auf - eos und - 00c : / puueo ? Tro
856 ( M ) ; ipvoxöo ? Cycl . 560 ; o !v <r/ öo ? ib . 566 ; Tnopnvoo ? El 473
( M ) ; irpojTOTrXoo ? Andr . 865 ( M ) . — Gen . auf - eou und - 000 bei
Äschylus in ^ aXxsoo , uupirvoou , äpsoxoou ; bei Eurip . in )( poaop6oo
Bacch . 154 ( M ) , opsaxeSoo Cycl . 247 , cpotxaXsoo Or . 327 ( M ) . —
Dativ auf - eu> bei Soph . in / aXxatp ( Diverb ) . xpoxscp Hec . 468
( M ) bei Eur . und noch 2 mal im Melos . — Akkus . ( Mask . und
Neutr .) bei Äschylus ( xoäveov , poov , itup7tv6ov ) und Soph . ( sopoov ,
/ puasov ) . — Bei Eur . ypuoeov 3 mal im M , ^ aXxeov , Ttopcpupeov ,
eupoov , TjSuSpoov El 703 ( M ) und poov fr . 753 ( p 2 !) — Nom .
Plur . Eine zerdehnte Maskulinform hat Eur . nicht ; eine Neutral¬
form dieser Art haben Äsch . und Soph . nicht , wohl aber Eurip .
in xpüoea El . 192 ( M ) , Tro 1107 ( M ) ; rcoptpupecc Hipp . 126 ( M ) « ) ,
Or . 1436 ( M ) ; xpoxea Jon 889 (M ) . — Gen . Plur . , auf - swv und
- owv bei Soph . ( ^ puoswv etc . , äSunvocuv , auch im Trimeter ) , - eo>v
bei Äsch . ( ooteojv 1 mal ) . Eurip . hat ^ pooltuv 10 mal , ^ otXxscuv
I . A . 1260 , iroptpupetüv Or . 1457 ( M ) , pooecuv Med . 843 ( M ) ,
XaXxe T xe «>v Tro 143 ( M ) , 6peox6a>v Hipp . 1277 (M ) ; H . F . 994 ( p ) ,
Suppl . 1115 ( M ) , 1185 steht oa -ca des Metrums wegen , dagegen
4oTecDv : Med . 1200 ( p ) , 1216 ( p ) , Or . 404 , Hec . 1072 ( M ) , Phoen .
1160 ( p ) , Suppl . 503 . 1107 , Tro 1177 . — Dat . PI . bei Äschylus
( cpoixocXeoi ?) und Sophokles ( -/ ocXxsoi ; und ~ oioi) , bei Eurip . in den

1) [ ] = bei Wecklein für eingeschoben erklärt .
2) Form des Eigennamens Kudveai bleibt weg .
3) Das beweisen die Herodotischen Formen cf. Stein 1. c . pg . LXVII .

bis LXXI ; außerdem Herwerden 1. c . pg . 722 .
4) Aber dreisilbig zu lesen !
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Formen xpoo£oio ( t) ( 4 mal im M ) , ^ otXxsoi ? ( und ~ 01) ( 2 M , 2 p ) ;
oiöotpsois (und — ot ) ( 2 mal M ) . — Der Akk . ( Masc .) bei Äschylus
und Sophokles nicht , wohl aber bei unserm Dichter in öaxpoppöou ;
H . F . 98 ; ^ SuttoSoo ? Med . 840 ( M ) ; xpoolous Jon 909 ( M ) , ib . 1165 ( p ) .

Aber auch im Inlaut selbst werden Vokale nicht kontrahiert ,
so z . B . in dem auch bei Soph . 2 mal in Gantica sich findenden
pseöpov , das Eur . 4 mal im Melos hat : I . T . 1257 , Phoen . 659 ,
Ale . 458 , El . 863 . — H . F . 784 lesen wir xaXXipEE &po ? . *)

Ferner entstehen durch Komposition zweier Wörter un¬
kontrollierte Formen wie ^ puosooävSaXov I . A . 1042 ( M ) , Or ,
1468 ( M ) ; xpujeöxuxXo ? Ph . 176 ( M ) ; xpuoeoßooTpuxo ? Ph . 191 ( M ) ;
-/ poasocpaXapo ? Tro520 ( M ) ; ^ puosoatoXo ? H . F . 414 ( M ) ; / aX / sop-Tjotopo ;
Tro 271 ( M ) ; )( P uae öva>Tov fr . 159 . — Das Vorbild derartiger Zu¬
sammensetzungen war für Eurip . übrigens nicht Homer , der solche
Komposita nur mit )( puoo - bildet , sondern Äschylus , der zuerst
/ pua s 6 atoXfios hat .

Überblicken wir diesen Paragraphen , so ergibt sich , daß Eur .
solche ältere unkontrahierte Wortformen ebenso intensiv benutzt , wie
seine beiden Vorgänger . Zur O - Deklination will ich noch bemerken ,
daß sich die unkontrahierten Formen bei Euripides im ganzen
42 mal im Melos , 19 mal im Diverb ( darunter 5 mal in p , 1 mal
in p 2) finden .

§ 9 -
Unkontrahierte Formen der Wörter der

( III . ) konsonantischen Deklination .
Homerisch ist Aiop-TjÖT,? , ~ e o ? . 2) Darnach schrieb Euripides

Phoen . 135 ( M ) : IIoXuveixeo ; und Or . 1391 ( M ) : ravup .7)5eos . Dazu
gehören auch die Genetive : [3otpu )( <o8eo ; Ph . 1485 ( M ) und
av£ (j.u)X£o ; Ph . 163 ( M ) .

Es schließen sich an die offenen Akkusative EÜspvsa Iph . T .
1100 ( M ) , uoptpupoEiÖEa Tro 124 ( M ) , aoTeposi3sa fr . 114 , 3 ( M ) ,
AiofiVjSsa Iph . A . 199 ( M ) , naXctp/fjOsa I . A . 198 ( M ) . — Formen
vom Nom . auf - vj? sind auch die N e u t r . P1 u r . uoXuvicp e et
Hei . 1326 ( M) und der Gen . Plur . irocXaiYEvsov Med . 421 ( M ) .
Unkontrahierte Formen
also bloß im Melos .

der Wörter auf - r,s finden sich bei Eur .

i ) Nach Wilamowitz Herakl . 112 p g . 177 au8 x 107 stammend .
2) Nach Meisterhans pg . 134f . bis 350 v . Chr . freilich auch in att . In¬

schriften . Doch war Homer das Vorbild für Euripides .
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Für attisch - tj ? begegnen wir zuweilen offenem - et , ? . Auch
hier ist , trotzdem sich diese „ vom Gen . und Akk . rückgebildete
Form auf - sr, ? " vom 6 . bis ins 3 . Jahrhundert v . Chr . findet , J)
Homer als Quelle für unsern Dichter anzunehmen , der z . B . nur
die Form ' HpaxXsr, ; hat . Daher kommt es auch , daß die bei
Eur . sich findenden derartigen Formen so oft in Botenberichten
stehen . Diese Formen sind : ' HpaxXe-r,? Her . 210 , H . F . 924 ( p ) ,
Jon 1144 ( p ) ; ' EteoxXeij ? Phoen . 1223 ( p ) , 1372 ( p ) , 1390 ( p ) , 1587 .
Für ' HpocxXeei ( Her . 8 u . 988 ) und c HpdxXee « ( H . F . 175 ) , sowie
' EtsoxXsö ? ( Ph . 529 ) fehlen die Homerischen Belege . 2)

Das jonische - apTjt ? 3 ) lesen wir bei Eurip . in der un -
kontrahierten Form durch mehrere Kasus an folgenden Stellen :
Bacch . 767 ( P) , 1117 ( p ) , I . T . 1069 , 1107 ( M ) , Ph . 1486 (M )
308 ( M ) , Or . 961 ( M ) , Med . 923 , 1006 [ ] , 1148 ( p ) . — Formen
von Ntjpv' ; stehen Andr . 135 ( Hexam . des Chores ) , Iph . A . 836
u . ö . — Zu TrctpTji's möchte ich bemerken , daß Äschylus map ^ i? hat ,
Sophokles öfter das echt attische Ttapeid , nie aber irapT| i' ; , welche
älter und seltener klingende Form dann Euripides wieder auf¬
gegriffen hat . — Kurz genannt seien die Formen ßaod ^ t' Sa Hipp .
1280 ( M ) , T £v£toc ? u . ä . I . A . 909 ( T . T . ) , Andr . 574 , Ph . 1381 ( p ) ,
Jon 1460 ( M ) .

Wichtig sind die Wortformen der Neutra auf - o ? . Vorbild
war wieder Homer mit opo ? , opsoc , opst , opeot , 6peu>v . Gerade hier
ist wieder eine Art der sprachlichen Gestaltung , bei der Euripides
den C^ Xo « 0 (iT(ptxö ? bis aufs Äußerste treibt . Wir besprechen
zuerst den Genetiv Sing , auf - so ? . Ich erinnere mich nicht ,
bei Äschylus oder Sophokles je diesen offenen Genetiv gelesen zu
haben , im Gegenteil , beide Dichter scheinen ihm aus dem Wege
zu gehen . 4 ) Bei Euripides lesen wir dagegen opeo ? Bacch .
1169 ( M ) und fr . 495 , 34 ( p ) ( Melan . ) ; Uyzos Or . 185 ( M ) ;
xst'xso ? Ph . 116 ( M) .

Im Nom . Plur . hat Äschylus nur opr, , 5 ) Eur . hat opsa
Bacch . 140 ( M ) , Iph . A . 1285 ( M ) , Hei . 1132 ( M ) . — T&cea lesen

1) Meisterhans pg . 132 f.
2) Homer bildet den Dativ "Hpavdf]t . — - xXkt ( st . -*XeT) ist nach

Meisterh . pg . 133 auch attisch inschriftlich .
3) cf. Rutherford 1. c . pg . 20 . — Homer hat iiap ^ iov u . xaXXinäpißoi; .
•*) So z . ß . hat Äsch . oft aXy &u ; , nie aX -jtoi etc . , Soph . z . B . 2 mal

Xe ^ ou «, aber nie die offene Form .
5) Ist ein Dichter , wie hier Soph ., nicht genannt , so hat er entweder das

Wort gar nicht , wie hier , oder das Wort kommt in dem betr . Kasus nicht vor .

HÜ '
m.

•, '.p-

TU
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wir bei Eur . : Hei . 221 ( M ) , H . F . 114 ( M ) , 903 ( M ) , 1046 ( M ) ,
1063 ( M ) , Phoen . 247 ( M ) , 1054 ( M ) , 1288 ( M ) , Tro 581 ( M) . —
Tra & ea hat Äschylus 2 mal ( im M ) neben 8 mal Ttä &r, ; Sophokles
hat diese Form auch 2 mal ( im M ) neben 6 mal tox &tj . Euripides
geht viel weiter : er hat Trä &eot nicht bloß 6 mal , wie dem drei¬
fachen Umfang seiner auf uns gekommenen Werke gegenüber
denen des Äsch . und Soph . entsprechen würde , sondern 13 mal ,
u . zw . durchaus in Cantica . Die Stellen sind : Hei . 173 , 366 ,
684 ( 2 mal ) , 1163 , H . F . 1180 , Hipp . 363 , Iph . A . 1334 , Jon . 1066 ,
Or . 1500 , Ph . 1341 , 1734 , Tro . 1117 . — xsi' -/ sa hat Eur . 4 mal
in Cantica : El . 1158 , Hei . 1162 , Phoen . 797 und Tro 1087 , —
Xsxsa hat Eur . 6 mal in Cantica : El . 481 , 1193 , Hei . 696 , 1119 ,
Jon . 1092 : fr , 781 , 69 , Sophokles hat nur liyji 3 mal ! — axe «
hat Äschylus 1 mal neben 9 ( — 10 ) mal a -/ rt ; Soph . hat überhaupt
nur a '/ rt ( 1 mal ) : Eurip . hat a ^ ea 5 mal in Cantica : Hei . 365 , 380 ,
Med . 205 , Ph . 1030 und 1513 . — cpäpca kennt Sophokles nicht
sondern bloß cpap») ; der amator antiquitatis reconditae wagt es
5 mal im Melos : El . 191 , 1231 , Hipp . 126 , 1436 , Iph , T . 1149 . —
Äschylus hat nur [jlsXtj ( 1 mal ) == membra ; Eur . sagt Hec . 720
( M ) : [xeXsct . — Äschylus gebraucht auch [asXtj ( 1 mal = carmina ;
Sophokles hat neben 2maligem [xeXt, auch p-sXea ; diese Form
verwendet auch Euripides Hei . 173 ( M ) . Bei ihm allein lesen wir
ots T s « El . 1150 ( M ) , Spvea Jon . 920 ( M ) >) , « XT ea Tro . 596
( Hexam . ) 2 ) , rofvöea Ph . 807 (M ) , oxe ? ea Iph . A . 1477 ( M ) . ^ öea
hat Äschylus 1 mal neben r(Ö7) ( 1 mal ) , Eur . sagt Hipp . 1116
( M ) : ^ ösa . — avösa gebraucht er Iph . A . 1298 ( M ) ; Äschylus
hat diese Form auch 1 mal neben « vor, ( 1 mal ) . — oevopea 3 )
schreibt Eurip . Bacch . 563 ( M ) und fr . 782 , 2 (Trimeter ! *) ) . — Ijtyj
hat Äschylus 8 mal , nie iireec , Sophokles hat die erste Form 31 mal ,
die zweite nie , aber bei Euripides steht sie H . F . 111 ( M ) .

Die offene Form - e « von Wörtern der konsonant . Dekl . auf
- o ; hat also Äschylus 5 mal ( im Melos ) , Sophokles 3 mal ( im
Melos ) , aber Euripides 57 mal ( !, darunter 55 mal im Melos ,
1 mal im Hexameter , 1 mal sogar im Trimeter !) . Wenn auch
Euripides die kontrahierte Form auf -Tj oft hat , auch im Chorlied ,

! ) Sophokles hat nur ipvi).
2) Äschylus hat nur aXyT) (4 mal ) .
3) Vom jonischen to 8iv8po ?.
4) Allerdings zweisilbig zu lesen !
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wie z . B . Tro 817 oder Hipp . 133 u . ö . , so ist doch durch die
erdrückende Überzahl der Euripideischen Stellen bewiesen , wie
sehr dieser Dichter die ältere offene Form bevorzugt . Sogar
wenn wir das Verhältnis der drei Tragiker nach der S . 6 auf¬
gestellten Forderung darstellen , erhalten wir noch das Resultat
für den eben behandelten Fall : Äsch . : Soph . : Eur . = 15 : 9 : 57 !

. So das Ergebnis für - = <* . Aber auch die Untersuchung des
Genet . Plur . dieser Substantiva auf - o ; ist von Bedeutung .
Wenn Johannes Gramm , einmal von den Attikern sagt , daß sie
tous ouvaXoKpaf; ( z . B . doupaTtov , upoußaXe etc .) xaTaxopio ? (= usque
ad satietatem ) ^ pcuv -rai , so gilt das für die Kontraktion ebenfalls .
Aber die Dichter gebrauchen auch beim Gen . Plur . der Neutra
auf - os mit Vorliebe die offene Form .

Bei Euripides finden sich folgende Bildungen : aXfscov im
Melos : Hei . 202 , 338 , Or . 180 , Suppl . 86 , 1125 , 1149 , Tro 579 ,
607 . — Im Trim . : Ale . 890 ; fr . 1109 , 6 ( dub . fr . !) . — TeiyetoM
im Melos : Iph . A . 15 , Ph . 239 , Tro 1297 ; im gewöhnlichen
Dialog Bacch . 1223 , Or . 246 , Ph . 262 , 451 , 720 , 744 , 1097 , Tro
956 , 1134 , El . 94 , 101 ; in Botenberichten Bacch . 1145 , Ph . 1103 ,
1137 , 1150 , 1180 , 1357 , 1475 , Suppl . 664 , 723 ; im troch . Tetr .
Ph . 593 . — öpetuv im M : Bacch . 86 , Iph . A . 203 , Andr . 849 ,
Tro 222 , El . 700 , fr . 740 , 4 ; in p : Bacch . 719 . — vstxewv
Bacch . 249 , fr . 176 , 1 , Ph . 637 ( T . T .) — Te ^ sov im M : Ph .
132 , El . 444 , Jon 146 ; in p 2 : Tro 11 ( Prol . ) ; sonst Her . 694 , 723 ,
Rhes . 566 , El . 496 — toxewv H . F . 915 (M ) . — tsxs <ov im M :
Andr . 308 , 1039 , Or . 815 , Ph . 1565 , Tro 201 , 823 , Med . 851 ,
Jon 1101 , Hec . 475 , Gycl . 48 u . 59 . — dxswv im M : Andr . 274 ,
Med . 647 , Hec . 106 . Hei . 164 (Hexam .) . Med . 358 (Trim . ) . —
Xexecov im M : Andr . 498 , 1189 , Hipp . 154 , Rhes . 911 , Hei . 376 ,
Med . 999, Hei . 1507 ; Tro 598 ( Hexam . ) . — itct & e <ov im M :
Andr . 1179 , Or . 843 , 1455 , Ph . 1551 , 658 , Hec . 104 , El . 1226 . —
cpapstov Or . 840 ( M ) , Ph . 324 ( M ) — äv & eo>v fr . 754 , 2 ( M ) . —
ve <piu ) v Hei . 1488 ( M ) . — (xeXewv Hipp . 199 ( M ) .

Die offne Form - etov findet sich also 90 mal bei Euripides ,
davon 54 mal in Cantica , 32 mal im Trimeter ( darunter 10 p ,
1 p 2 ) , 2 mal in T . T . , 2 mal im Hexameter . Auch hier zeichnet
sich Euripides durch massenhaft angewendete ältere Wortformen
aus . Wenn wir Gerths Resultate ( pg . 234 ) über das Vorkommen
von - su)v der 3 . Deklin . für Äschylus und Sophokles mit benutzen
so erhalten wir
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Soph . : Eur
60 : 56
6 : 33

Äsch . Soph . Eur .
Gant . : 19 20 56
Div . : 2 2 33 ,

wenn wir die T . T . zum Diverb , die Hexam . bei Eurip . zu den
Gantica zählen . Auf gleiche Basis gebracht — wie schon S . 6 u .
S . 23 — ergibt sich : Äsch .

Gantica : = 57
Diverb : = 6

d . h . im Melos hat Eurip . die genannte Endung in gleicher Weise
angewendet wie seine Vorgänger , aber ins Diverbium hat er die
offene Form erst recht verpflanzt , ein deutliches Zeichen seiner
Neigung zur volleren , älteren Form .

Es erübrigt noch , wie im vorigen Paragraphen , so auch hier
die Wortformen zu nennen , wo Vokale im Inlaut unkontrahiert
bleiben . Diese Formen hat Eur . nur in Cantica verwendet , aber
dafür reichlich oft . Dahin gehören 2i |a6svti u . ä . Tro 810 ,
Iph . A . 751 , Andr . 1019 , 1183 , Rhes . 546 , 827 , Tro 1116 . —
oaxpuösv u . ä . Iph . A . 791 , Phoen . 323 , Hei . 231 , 336 , 1110 ,
1115 , — xaXajiOsooav Iph . A . 1038 . — fevosvxa Iph . T . 1282 . —
öavaTÖevTct Iph . A . 1287 . — dvefj. öevTt Her . 781 . — poo6svxa
( Neutr .) Iph . A . 1297 ; ebenso SoXösvt « Iph . A . 1527 . — aiüaXoev
Ph . 183 ; atjxarosv Hec . 1067 , Tro 599 ( Hexam .) ; m8ax <5easa
Andr . 116 ( Pent . ) ; Bpooöevxoc ( Neutr .) Tro 833 ; xpoxöeooav
Ph . 1491 ; &uösv™ ( Mask .) Tro 1061 ; (ptüvrjsvTa fr . 578 , 2 ;
pieBsovTi fr . 912 , 1 ; xspiSsoaav El . 724 ; 8ovax6svto ? Hei . 208 ;
68pÖ£vxi ib . 349 ; irrspoevia u . ä . fr . 781 , 62 ; Jon 1238 , El . 466 ,
fr . 911 , 2 etc .

Anhangsweise sei noch das bei allen griechischen Dichtern
sich findende <cäos genannt , das auch Eurip . sehr oft , nämlich
61 mal hat ( darunter 18 mal im M , 2 mal in T . T . , 4 mal in p ) .

§ 10 .
Diärese beim Verb u . Jon . Kontraktion .

Im alten Epos ist die Diärese des Verbs , die jonischer Art
ist , i ) ganz gewöhnlich . Gerth pg . 236 hat diese bei Soph . unter¬
sucht , wenn auch unvollständig . Unrichtig ist auch , daß er
Formen wie öpsofiai etc . beibringt , die in attischer Prosa auch

I) cf . Phrynich . ( ed . Ruth .) CXCV : jbset . . . ' laxa taüta otaipo6 (jteva . —
cf. auch z . B . Herod . IX , 43 .
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nicht anders lauten könnten . nvsouaav , xXiovtai u . ä . habe ich
daher weggelassen . Die sozusagen echte Diärese las ich an
folg . Stellen bei Euripides : 1) rapTTvocuv Med . 478 . 2) luvest
Or . 155 ( M ) . 3 ) Or . 1690 ( M ) : ^ osouaa ( u . ö . ) . Hier durfte
der Dichter keinesfalls kontrahieren wegen des sonst entstehenden
Gleichklanges mit dem Eigennamen „ Medusa " .

Das Widerspiel der epischen Diärese ist die Homerische oder
meist jonisch genannte Kontraktion , die aus Formen wie
OäpoEu ; , cptXeuvxas , veixEuai bei Homer bekannt ist . Bei Äschylus
lesen wir Formen mit dieser Kontraktion 2 mal J ) , bei Sophokles
liest man sie merkwürdigerweise nicht , Eurip . greift sie wieder
auf : 1 ) Med . 423 ( M ) : ufi.vsuoai ( = ü ^ ioooai ) . 2 ) Hipp . 167 ( M ) :
dureuv ( = dutsov ) . 3 ) Iph . A . 789 ( M ) : [iodsüoat (== (jiu & eouoat ) .
Das richtige Verhältnis 2) der 3 attischen Tragiker in bezug auf
den Gebrauch der Jon . Kontr . ist folgendes : Aesch . : Soph . : Eur . =
6 : 0 : 3 , d . h . Eurip . steht Äschylus zahlenmäßig hier nach ; wenn
man aber die spätere Zeit seines Wirkens bedenkt , sicherlich
gleich , Sophokles hier , wie so oft , an Altertümlichkeit der Sprache
überlegen .

§ IL
Formae productae .

Aus Sjevyro ; ist jon . üetvos entstanden , welche Form , ebenso
wie die gleichgebildeten andern , dem alten Epos durchaus geläufig
ist . Eur . hat leTvo ; im M : Ale . 598 , Cycl . 510 , Hec . 82 , 479 ,
Her . 355 , Iph . A . 606 [ ] ( 2 mal ) , Iph . T . 218 , 226 ; 1 mal aber
auch im Diverb : El . 247 . — ijervo ? ist auch Äsch . und Soph . nicht
fremd , aber insofern schließt sich Eurip . einem älteren Gebrauch an ,
als Äschylus Setvo ? im M anwendet , Sophokles es überwiegend im
Diverb gebraucht , während Eur . es wieder 9 mal im M , bloß 1 mal im
Trimeter verwendet . — a£eivo ? Iph . T . 218 ( M ) und 438 ( M ) 3)
TuoXuSstvo ? Ale . 569 ( M ) 4 ) ; noXoSeivr , Hec . 75 ( M) 5 ) ; Ectvairoc -cou
(= $evocpovoo ) Med . 1392 ( M ) ; eiXiaaai , von Äsch . 3 mal gebraucht ,
von Sophokles vermieden , wieder bei Eur . Bacch . 569 ( M ) ;
El . 437 ( M ) , 180 ( M ) ; H . F . 671 ( M ) , 690 ( M ) , 927 ( P) ; I . A .

1) Roemer Stud . zur handschr . Überl . des Äschylus pg . 207 .
2) cf. S . 6 ( auch 24 oben ) .
3) Soph . hat nur ccSevoj .
4) Äschylus hat nur iroXui -evo ? ( 2 mal ) .
5) Eine fabula des Soph . hieß II &X'jScvt).
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1055 ( M ) , 1571 ( p) ; I . T . 1104 (M ) , 1145 ( M ) ; Or . 171 ( M) , 358 ,
444 ; Ph . 3 ( P 2 ) , 234 ( M ) , 1186 ; Tro 116 ( M ) . ») — eiv (= ev ) ,
von Äsch . und Soph . vermieden , bei Eur . 2 mal im M : Ale . 232
u . 436 . — efvaXto ? , das Äsch . vermeidet , Soph . 1 mal gebraucht
(im M) , hat Eur . , ebenfalls im M , 3 mal verwendet : El . 450 ,
Iph . T . 1240 und Tro 1085 . 2) — eJXaxtvo « hat nur Eur . , 3 mal
im M : Hec . 632 , Hei . 1460, I . T . 407 . — Setprj (= att . xpaŷ Xo ?)
T 371 u . ö . bei Homer , bei Äsch . , der nur Sepr, hat , vermieden ,
steht Hec . 153 ( M ) u . Jon 1065 ( M ) . 3 ) xP 5 ' ° ? i gegenüber ^ pso ;
die gebräuchliche Form bei Homer , ist nach Wilamowitz 4 ) „ in
echter Prosa überhaupt nicht nachgewiesen , sondern nur bei
Äschylus und Euripides " . Soph . hat nur ypso ? ( 4 mal ) ! Bei Eur . lesen
wir XP £ ' ° ' : H - F . 51 , 1337 ( vuv -yoep et yP e ' ° ? <piXtov ) und fr . 142 , 3 .

Für die andere Gruppe der formae produetae , nämlich oopo ?
( st . opo ?) u . ä . , ist ebenfalls das Homerische Epos vorbildlich ge¬
wesen . Solche epische Reminiszenzen sind : xoopirj ( st . xöpr,) .
Äsch . nur xoprj , Soph . 1 mal xoupa im M ; Eurip . geht wieder viel
weiter mit xoupY] 15 mal im M : Ale . 410 , El . 116 , 187 , 1184 ;
Hei . 382 , 1307 , 1314 ; Andr . 1227 ; Hec . 462 ; Hipp . 141 , 1141 ;
I . T . 210 , 217 , 403 ; Suppl . 974 ; ja er wagt Suppl . 97 : xoop «
sogar im Trim . ! xoupo « , von Äsch . und Soph . vermieden , bei
Eur . 6 mal im Melos : El . 463 , 990 ; Jon 898 ; Suppl . 54 , 274,
963 . — xoupoToxo ? Suppl . 957 ( M ) . 5 ) — xoopoTpocpo ? 3 mal
im M : Bacch . 420 , Jon 475 , Tro 566 . — xoupTjxes fr . 472 ,
14 (M ) . — ouXofievo ? , bei Äsch . und Soph . nicht , bei Eur . jetzt
noch an zwei Stellen des M : Med . 1253 u . Ph . 1529 . — 0oXufj. 7ros ,
so nie bei Äsch . oder Soph . , aber bei Eur . H . F . 872 ( T . T .)
und I . A . 577 ( M) . — oupsio ? , in dieser Form von den zwei ersten
Tragikern vermieden , bei Eur . wieder im M : Andr . 285 ; El . 210 ;
Hec . 1079 ; Iph . T . 127 , 162 , 1126 ; Ph . 232 , 806 ; Tro 533 .

oupo ; (st . opo ? ) . Äsch . hat nur opo ? , Eur . greift die altep .
Form Bacch . 135 ( M ) wieder auf. — oupi' DpsTtxoc steht
Hec . 205 ( M ) . 6) — oupißäxcu El . 170 ( M ) u . fr . 773 , 27 ( M ) . —

' ) Etwa ebenso oft hat er sXbaw auch .
2) Doch auch hdXios , z . B . Hei . 1460 ( M ) .
3j Diese Form auch Pindar 01 . III , 27 u . ö .
<>) Herakles 112 pg . 17 .
5) Asch , hat aber xoupoßopoj (= nativorus ) 1 mal .
6) 0 ü pe (5po [xo ; der Mss ist von Wecklein Bacch . 986 u . I . A . 1593

jetzt beseitigt .
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•fouvaxiov u . ä . , bei Äsch . nie , bei Soph . 1 mal ( p ) , bei Eur .
6 mal : Ale . 947 ; Andr . 892 , 529 ( M ) ; Hec . 752 , 839 ; Suppl . 285
( Daktyl . des Chors ) . — Soupetos , weder bei Äsch . noch Soph .,
aber beiden nach Zusammensetzungen mit 8oup . . . zuzutrauen ,
steht bei Eur . Tro 14 ( p 2 , Prolog ) . — [aouvo ; hat Äschylus nie ,
Euripides hat es nur einmal I . T . 157 (M ) : o « Tbv/ftouvov jae Y.aoi*[vrpov
ouXäs ; Sophokles dagegen hat (aouvo ? ( u . [j.6vqs ) in Cant . und Div .
mehrmals ! Also auch hier steht Eur . wieder näher bei Äschylus .

Ich füge hier gleich die Besprechung von efvexa und ouvexa
an . Trotzdem auch das Altattische diese Formen hat ' ) , so be¬
weist doch das häufige Vorkommen in der Poesie , daß auch hier
wieder Homer das Vorbild für die attischen Tragiker war . si'vsxa
steht bei Eur . sehr oft , 70 mal im ganzen ( in den Tro allein
7 mal : 57 , 64 , 372 , 403 , 732 , 865 , 976 ) . Die Mss . geben an den
weitaus meisten Stellen : oovex' u . ä . Meisterhans pg . 216 will
solche Formen erhalten , Wilamowitz 2) sie für die Literatur jener
Zeit nicht gelten lassen . Wir lesen nunmehr bei Wecklein noch
13 mal oovexa ( neben 70 mal sivexa ) : Hei . 31 ( p 2 , Prol . ) , 752
( p ) , 965 ; Iph . A . 102 etc . , nie im Ghorlied . wogegen efitexa ver¬
einzelt im Melos steht . 3 ) — Verfolgen wir den Gebrauch beider
Formen bei den drei attischen Tragikern , so ergibt sich folgende
Übersicht : Äsch . gebr . etvexcc und oovexa ,

Soph . „ ouvöxa ,
Eur . „ eivöxa und ouvsxa ,

d . h . es ist wieder ganz merkwürdig , daß Eur . hier der Sopho -
kleischen Art des Sprachgebrauches aus dem Wege geht und sich
Äschylus anschließt .

Eigennamen in epischer Form .

G . Hermann 4) hat bereits nachgewiesen , warum die attischen
Dichter die jon . Form geographischer Eigennamen der dor . vor¬
ziehen : weil die letzte in die Umgangssprache der Athener über¬
gegangen war . Deshalb gebrauchen Äsch . , Soph . und Eur . die
noch nicht so abgenutzte Form des alten Epos . An Altertümlich¬
keit hat Eur . vor Äsch . und Soph . in diesem Punkte nichls

1) MeisterhansS pg . 215 .
2) Her . 112 pg . 42 .
3) z . B . Andr . 1014 oder Hec . 135 .
*) Praef . ad . Eur . Bacch . pg . 7 .

cf. Wilam . Her . 112 pg . 42 .



28

voraus ; es soll nur bewiesen werden , daß er mit ihnen in gleicher
Linie steht .

0pf;; und 0p7jooa sind Sophokleische , Op ^jxr, und öp ^ xto ? sind
Äschyleische Formen ; Eur . hat öpTjjxrj 11 mal , öpTfl' ü 23 mal ,
Öp -fl' y. to ? 19 mal , ©p ^ oaa Ale . 967 ( M ) . Die meisten Stellen der
Art stehen , der Situation gemäß , im Rhesos . MtjXkx ? im H . F .
389 (M ) , auch bei Soph . , bei Asch , die Form Mr̂ isu ? . — 'Aonfjtt «;
Andr . 119 , H . F . 643 , I . T . 396 (stets M) , auch bei Äschylus . -
Andr . 1 beginnt dagegen : ' Aat « noo ; -pis o ^ r, ;xa . . ! Aber der
Euripideische Prolog ersetzt dem attischen Massenpublikum den
Theaterzettel 1) und gibt die erste Einführung ins Drama : hier
mußte der Dichter also die Umgangssprache wählen . — 'A6pnr ) v6 ?
Hipp . 737 ( M ) , wahrscheinlich auch bei Äschylus . — Nur bei
Eur . finden sich 'Aoir̂ av . . . byä» Iph . T . 180 ( M ) und Tpoi' rjösv
Iph . A . 1625 .

Wenn Wilamowitz 2) meint , /lata ? sei die alte jonische Form
des Namens der Insel Delos , so hat er damit das Richtige getroffen .
Ob aber auch Euripides Jon 919 ; A'SXoc ( M ) und Rhes . 224 ( M )
AäXio ; diese Form für die alte feierliche ansah ? Oder ob er diese
Formen nicht für altjonisch , sondern für dorisch ansah und dann
mit Abäset u . ä . H . F . 687 , Hec . 462 , Jon 167 , Iph . T . 1236 ,
auch sämtlich in Ghorpartien angewendeten Formen , feierlich sein
wollte , das kann man jetzt nicht mehr sicher entscheiden .

§ 13 .
Einige besondere Substantiva der O - Deklination und der

konsonant . Deklination .

Zu den in der Behandlung der Dichter auffallenden Substan¬
tiven gehören für die 0 - Deklination besonders Xad ; , vad ; u . ä .
Gerth pg . 213 hat Recht , wenn er meint ; „ habere has formas
antiquiores aliquantum propter ipsam vetustatem gravitatis et
splendoris . . . perspicitur " . Aber er irrt sehr , wenn er Xads und
vad ? für altattisch hält ; dagegen spricht doch schon die Vokal¬
verbindung äo , die attisch zu ew werden muß . 3 )

i) Wie das Boemer in s . Abh . : „ Der litt . - ästh . Bildungsstand des
att . Theaterpubl ." nachgewiesen hat . Abh . d . k . b . Akad . d . W . ph .-h .
Kl . 1902 (jpg . 60) .

2) Her - 112 pg . 158 ( zu V . 687 ) .
3) cf. auch Meisterb . pg . 128 und Herwerden pg . 490 .
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Xa6 « lesen wir bei Euripides 23 mal : Andr . 1089 ( p ) , Hec . 9
( p 2) , 553 ( P 2 ) , Her . 81 ( M ) , 923 ( M ) , Jon 29 ( p 2) , 1140 ( p ) , 1578 ,
1594 , Hei . 1329 (M) , Ph . 733 , 1227 ( p ) , 1235 ( p ) [ ] , 1239 ( p ) ,
1460 ( p ) , 1467 ( p ) ; Or . 873 ( p ) , Suppl . 329 , 664 , 669 , 744 ; fr . 21 , 2
und 773 , 69 ( M ) ; also 3 mal im Melos , 10 mal im Diverb , in
Botenerzählungen 8 mal , 3 mal in p 2 ( darunter 2 mal im Prolog ) ,
was die intensive Nachahmung des alten Epos beweist — Xsco ;
fand ich 28 mal bei Eurip . — Ziehen wir Äsch . und Soph . zur
Vergleichung bei , so erhalten wir folgende Übersicht :

Xäo ; ( alt ) ). ew ? ( neu ) .
Äschylus : 11 17
Sophokles : 2 10
Euripides : 23 28

d . h . unter den 3 attischen Tragikern hat Euripides die ältere
feierlichere Form Xä6 ; verhältnismäßig am häufigsten neben der
jüngeren Xecü ; angewandt .

väo ? hat Eur . an folg . Stellen gebraucht : Andr . 162 , 1095
( p ) ; El . 7 ( p 2 ) , Hec . 144 ( M ) etc . , am häufigsten , wie es sich
aus dem Stoff ergab , in Iph . Taur . ( 14 mal ) und Jon ( 15 mal ) .
Im ganzen findet sich vöto ? 49 mal bei ihm ( darunter 18 mal im
Melos , 2 mal in T . T . , 1 mal in p , 7 mal in p 2 ) . — Die gewöhn¬
liche Form hat Euripides durchaus vermieden . Mit Hereinbeziehung
von Äschylus und Sophokles ergibt sich diesmal folgendes Schema :

väo ; ( alt ) veu>? (neu)
Äschylus : — 1
Sophokles : 6 —
Euripides : 49 —

d . h . Euripides stimmt in der Anwendung der älteren feierlicheren
Form vä &? mit Sophokles überein , verwendet sie aber auch relativ
viel ausgiebiger .

Oft liest man bei unserm Dichter auch die Form MeveXao ? ,
nämlich Andr . 63 , 152 , 333 , 424 , 550 , El . 1043 , 1279 etc . , in
Hei . 10 mal , in Tro 8 mal , im Or . gar 19 mal , im ganzen 48 mal
neben der 41 mal angewendeten Form MevsXeu>? , die die gewöhn¬
lichere ist . Stellen wir hier ebenfalls für die drei attischen
Tragiker eine Übersicht her , so erhalten wir :

MEvsXäo ? ( alt) MsveXsco ; (neu )
Äschylus : 1 2
Sophokles : 3 3
Euripides : 48 41
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d . h . soweit wir nach den uns erhaltenen Tragödien beurteilen
können , ist Euripides der einzige , der die ältere Form gegenüber
der jüngeren bevorzugt .

Die Form MevsXas , die weder Äsch . noch Soph . , sondern
nur Eurip . hat , J) ist nicht Homerisch . — Das Homerische
' Ajj. <pi <xpäo ? vermeiden Äschylus und Sophokles , 2) bei Eurip .
lesen wir diese Form Phoen . 1111 ( p ) . — Von Xa6 ? ist abgeleitet
■fj vEoXafa ( Ale . 103 ( M ) ) = das junge Volk . — Mit Soph . teilt
Eurip . den Eigennamen Aaop . s8tuv und den Titel vaocpuXaxs ;
( Iph . T . 1248 p ) 3 ) , er allein hat ' IÖXaoc Her . 30 ( p 2) u . Jon 198 ( M ) .

Zu den von den Dichtern in verschiedenen Formen ge¬
brauchten Substantiven der konsonantischen Deklin . gehören
besonders die drei Verwandtschaftsnamen Tta -rijp , jayjxyjp und ftoyocxrip .
Was den Gebrauch von Ttax ^ p anlangt , so flektiert bekanntlich
Homer neben iraxpo ? etc . viel öfter Ttaxspos , iraxspi . raxspi hat
Eur . nicht , dagegen schreibt er neben 231 mal n-axpös auch 3 mal
itax ^ pos im M : 1 ) H . F . 918 , 2 ) El . 188 , 3 ) Jon 138 . Nun
könnte man meinen , daß das dreimalige iraxspo ? neben dem
231 maligen « axpo ? völlig verschwinden müßte und daß Eur . eben
doch nicht als antiquitatis conseetator erscheine ; allein man muß
bedenken , daß die Homerische dreisilbige Form von der hohen
Lyrik (Pindar ) aufgenommen wurde , sie bei Äschylus und Soph .
hingegen sich nicht einmal in Cantica findet , Eur . sie aber in
solchen überhaupt wieder anwendet .

Unter den Formen von |Ar| T7jp interessiert uns die Anwendung
des Homerischen jj. T| Xepo ? durch Euripides . So lesen wir an
folg . Stellen : El . 1243 ; H . F . 843 ; Iph . A . 669 , 909 ( T . T . ) ;
Or . 423 , 798 (T . T .) , 1589 ; Rhes . 393 . p. axepo ? steht natürlich
nur in Cantica : Ale . 466 ; Andr . 511 ; El . 699 , 1223 ; Bacch . 131 ;
Jon 918 , 1489 ; I . T . 1250 ; Or . 165 , 338 ; Phoen . 151 , 307 , 1287 ;
Suppl . 370 . — pjxspi hat Eurip . nicht , jiaxept natürlich ebenfalls
nur in Cantica : Bacch . 166 ; I . A . 1087 u . Ph . 346 .

Von öufaxTjp hat Euripides den Homerischen Genetiv
öuYaxepos Or . 751 ( T . T .) angewendet . — Wenn wir nun be¬
denken , daß von all den bisher für Tiaxrjp , fj.Y,xT,p und öu -^ax^ p

1) 4 mal im M : Andr . 487 , Ehes . 257 , Tro 212 , 1100 .
2) Sophokles hat 3 mal , Äschylus 1 mal die Form auf - eu)«.
3) Dieses Wort hat sieh wahrscheinlich so erhalten als Titel der

konservativen Kultsprache .
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aufgezählten Formen des Euripides nur Äschylus 1 mal [xatepos
hat , so ergibt sich folgendes interessante Schema :

Eur .
3 mal ( M )
8 mal ( Div . !)

14 mal ( M )
3 mal ( M)
1 mal (T . T .)

Asch . Soph .
irocTepo ? — —
[iTj -cepos — —
(j.arepo ; 1 mal ( M ) —
[xatepi — —
öofaTspo ? — —

d . h . gerade bei den so häufig vorkommenden Bezeichnungen
„ Vater , Mutter , Tochter " hat sich Eur . augenscheinlich bemüht ,
ältere und feierlichere Formen anzuwenden , und er steht hier
unter den attischen Tragikern einzig da .

Die epische Form dvsps « ( bzw . dvepcuv ) steht bei den
Tragikern nur in lyrischen Stellen , so bei Aesch . ( 1 mal in einem
versus creticus ) , bei Soph . ( 3 mal im M ) , bei Eurip . 3 mal im M :
Med . 1257 ( dvepwv ) , Rhes . 229 ( dvspi !) u . fr . 27 , 1 ( dvepo ? ) . —
avspo ; u . dvspi also nur bei Euripides !

Was die Formen von vau ? betrifft , so ist ve <ü ? ( 23 mal bei
Eur . , oft in Botenberichten ) die gewöhnliche attische Form , väo ?
( 12 mal bei Eur .) findet sich auch bei Äsch . (4 mal ) und Soph .
( 8 mal ) . Die Genetivform vawv , 12 mal bei Eur . , steht auch bei
Äsch . ( 13 mal ) und Soph . ( 1 mal ? ) — Die Hom . Akk . - Bildung
vrjas findet sich I . A . 254 ( M ) in einer von Wecklein verworfenen
Stelle , findet sich vielleicht auch 1 mal bei Äsch . , bei dem in
den Formen von vau ? noch die größte Unklarheit herrscht . Die
einzige Hom . Form , die Eur . unbestritten allein aufweist , ist
vT) 6 ? Cycl . 239 .

Zu x s ' P ist zu bemerken , daß die von den Stämmen ŷ eip -
( 170 mal bei Eur .) und ^ ep - ( 282 mal bei Eur .) l ) gebildeten
Formen allen drei att . Tragikern geläufig sind . Zu ^ eipsooi cf
pg . 8 . — Auch die Formen Ztjvo « etc . hat Eur . mit Äsch . und
Soph . gemeinsam .

§ 14 .
Einige epische Konsonanteneigentümlichkeiten .

Ich nenne zuerst die epische Form -k t 6 X i ; , die Äschylus von
Homer übernommen hat ; bei Soph . steht sie nicht 2) , Eurip . greift

1) Über die Formen von ytp - cf. Herw . pg . 895 : „ apud solos poetas
occurrunt " u . „ dialecticae originis videntur " .

2) 0 . T . 1000 : iizÖTiTohs beweist noch nichts für das Vorkommen
des Simplex !
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sie wieder auf : Andr . 699 , Bacch . 216 ( p 2 ) , Hec . 767 , 1209 ,
Her . 1026 , Jon 1617 ( T . T . ) , Ph . 250 ( M ) , ' 1038 ( M ) , 1050 ( M ) ,
Suppl . 721 ( p ) , Tro 556 ( M ) , fr . 816 , 1 , fr . ( dub .) 1132 , 54 ( M ) .
7tt folgt in all diesen Stellen immer auf .einen Schlußvokal des
vorausgehenden Wortes . ' ) — Mit Äsch . teilt Eur . folgende Zu¬
sammensetzungen : eXeirxoXi ; I . A . 1476 ( M ) , 1511 ( M ) , azpo - xoXu
Or . 1094 ; bei ihm allein lesen wir Tsxpäir -roXi ? Her . 80 ( M ) ,
<piX6iTToXi ? Rhes . 158 u . exaxop. ttt oXisöpou fr . 472 , 3 , in welcher
Form nt nach p, durchaus zulässig ist . — Den Anlaut irr zeigen
auch noch : irrepOos Ale . 172 , Hec . 20 ( p 2 ) , 460 ( M ) , 1107 ; Jon
103 ( M ) und duToXsp-o ? Med . 640 /41 ( M ) , beide Formen nur bei
unserm Dichter . 2)

Epische Konsonantenverdoppelung findet man in der Form
p- saatK , von Äsch . nicht überliefert , von Soph . 5 mal , bei
Euripides , der sich hier wieder Äsch . nähert , nur H . F . 403 ( M )
zu lesen . — Hierher gehört auch das epische ooao ? , bei Äsch .
1 mal , bei Eur . nur Suppl . 58 ( M ) .

Das epische Ja - ( st . oia - ) in Kompositis hat Äsch . ziemlich
oft , Soph . hat nur die eine Form Cap-svYj ? ( = vehemens ) , Eur .
greift wieder oft ins epische Sprachgut zurück : täöeo ; Bacch .
121 ( M ) , Hipp . 750 ( M ) , Jon 184 ( M ) etc . , im ganzen 13 mal bei
Eur . (bei Äsch . auch 1 mal ) ; CowXouto ; Andr . 1282 , fr . 285 , 6 ;
Caxpuoo ? Ale . 498 , LT . 1111 ( M ) , Rh . 370 ( M ) , 439 ; Hei . 1484 ( M ) :
Caßpo ^ a / irsoi' a .

Eine epische Wortform ist auch ' A x i X e u « , in dieser Schreibung
weder bei Äsch . noch Soph . , bei Eur . aber öfter : Iph . A . 124 ( M ) ,
128 (M ) , Rh . 462 ( M ) ; ~ Xew ; Hec . 94 ( M ) ; ~ Xf.os I . T . 436 ( M ) ;
~ Xet Hec . 108 ( M ) ; ~ X-q El . 439 ( M ) ; ~ X^ a I . A . 207 ( M ) ;
— Xeias Hec . 128 ( M ) . — Ebenso ' 08uaeu ? Hec . 141 ( M ) , in dieser
Form weder bei Äsch . noch Soph . — Kaaävopa , bei Homer mit oo ,
bei Äsch . . unsicher , bei Eurip . von Wecklein oft gegen die Mss
und kaum mit ausschlaggebendem Grund in den Text gesetzt :
Iph . A . 757 ( M ) , in Her . 7 mal , in Tro ebenfalls 7 mal .

Zu nennen sind auch etliche Homerische Aoriste , z . B . die
auf - ooa , wie op.oaaa u . a . , die nach W . Schulze 3) mit zu den
hauptsächlichsten Äolismen bei Homer gehören . Bei Eur . lesen
wir Ale . 230 : neXäoaai ( M ) ; Med . 836 ( M ) : acpooaapivav . — Auch

! ) Daher schrieb Wecklein im Jon 30 mit Recht : 9eä ? jtöXtv .
- ) NeoitToXe .uo ; als Eigenname kommt nicht in Betracht .
3) Kuhns Zeitschr . 33 , 126 .
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die Homerischen Aoristbildungen von X- und p - Stämmen , die das
0 des Futurs und Aor . bewahrt haben , wie xüpoai , fXaat etc .
hat Eur . nicht verschmäht , so wenig wie Äsch . oder Sophokles .
Formen von exeXoa hat Äsch . 5 mal , Soph . in Tr . 804 , welches
Drama in der Sprache sich doch schon der Eurip . - Diktion nähert ,
Euripides selbst 8 mal , u . zw . im M : El . 149 , Hec . 1057 , Hipp . 140 ,
I . A . 167 , I . T . 409 , Rhes . 753 , Phoen . 934 ( p 2 ) , fr . 916 , 5
( wieder M ) . — Formen von Ixupoa hat Äsch . 5 mal , Soph .
5 mal ( meist im Oed . Co ! . ) , Eur . 11 mal : Andr . 1171 ( M ) [ ] ,
1172 ( M ) , El . 289 ( 2 mal ) , Jon 1105 ( M ) , 1269 , Med . 1363 ,
fr . 503 , 3 ( M ) etc . — e o u 0 yj u . ä . lesen wir Hei . 1302 (M ) ,
I . T . 1294 . *) — Der Aor . 1 7 s 1 v ot [i tj v , von Äsch . u . Soph . ver¬
wendet , bei Eur . Ale . 501 , 681 , 839 ; El . 965 , 1019 ; Or . 29 ( p2 )
u . ö . — Das Hom . ( e ) oxe & ov hat sich Eur . — neben Äschylus —
auch angeeignet : Ph . 408 , Rhes . 602 . — dirsvaooaTo steht
Iph . T . 1260 ( M ) , r, Xo9ov , bei Soph . ( Ai . 234 ) in einem
Kommos , findet sich bei Eur . viel öfter : Andr . 284 (M ) , 301 ( M) ,
El . 168 ( M ) , Med . 1108 ( M ) , Ph . 823 ( M ) , I . A . 186 ( M ) , 231 ( M ) [ ] ,
Or . 813 ( M ) , 1011 ( M) , Rhes . 50 ( M ) , 261 ( M ) . So oft schon im
Melos ! Im T . T . dann : Iph . A . 1349 , im Trimeter vollends :
El . 598 , Tro 374 , Rhes . 660 . 2) Eurip . nutzt eben ältere , poetischer
wirkende Formen sozusagen rücksichtslos aus .

Einige kleinere Sachen seien hier noch angefügt . Phrynichus LXXI
( ed . Rutherf .) spricht über öojxt] ( att .) und 6hpr t (Jon . ) . Cycl . 153
und fr . 773 , 14 steht die att . Form ; aber in einer hochpoet .
Stelle wählt Eur . das Homerische Wort : Hipp . 1391 , wo der
todwunde Jüngling den Hauch der ihn schützenden Göttin fühlt :
sor tu 8eTov <58fi.% Ttvsüjia ! 3 ) — Den Gebrauch von a <pdCu> teilt
Eur . mit Soph .

Wecklein hat in seiner Ausgabe der Phoen . V . 84 eine Er¬
scheinung erkannt , die ich hier übersichtlicher wiedergebe . —
1 ) Die Epiker gebrauchen Formen vom Nom . imi ? : irtuxO t. z6x ^ ,
7TTÖ)( a « - — 2 ) Die Dramatiker haben Formen von 71x03( 7; : irn>3( arc;
( öfter bei Eur . ) , tto^ « ? ( Hei . 605 , Ph . 84 z . B . ) . — 3 ) Ausnahme :
Der Dramatiker Eurip . wendet Suppl . 979 ( M ) die epische Form
nmya an !

m

m
H
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i
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ü

! ) a6 &7jv (ohne Augment ) etc . bei Aach ., £oo68tj u . ä . i mal bei Soph .
2) Hat Roemer : Hdschr . Üb . des Äschylus pg . 208 bereits beigebracht .
3) 65 [r /] auch von Äsch . Prom . 115 (DAT) (M !) verwendet .
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Der Umstand nun , daß diese Form im Akkus , bei Homer
fehlt , leitet mich über zur Besprechung der K . W . Schmidtschen
Hypothese . Diese ist in den „ Kritischen Studien III " pg . 139
niedergeschrieben und lautet kurz gefaßt : Die attischen Tragiker
haben jonische Worte nur in den bei Homer vorkommenden
Formen gebraucht . J)

Dem widerspricht gleich der eben besprochene Fall . Homer
hat jrcuil, ~ x i' i ~ £ ? ) ~ a « - Aber Euripides gebraucht Suppl . 979
(M) jiTuj( a ! Oder andre Fälle : Homer hat uxoXio « ( Gen . von uxöXt ; )
unduxöXiv . Hec . 767 steht aber : <uXXoxottx6X «; ! — TroXnfjXT); (= iroXfojs ) ,
ein echt jonisches , auch bei Herodot sich findendes Wort . Davon
hat Homer nur den Akk . Plur . iroXiTjxoe « ; Eur . El . 119 schreibt :
iroXiTJxtM ; bei Äsch . in den Pers . 556 steht : TtoXnfjxat ? ! — xoupo «
kennt Homer im Dual nicht ; El . 990 ( M ) sagt Eur . : xoupoiv . —
xoopoxpocpo « hat Homer 27 ( f ) . Eur . hat davon den Dativ und
Akkus , in Tro 566 ( M ) und Bacch . 420 ( M ) . — Homer »Fl32 ( f ) :
TripatßaTou ; Eur . Suppl . 677 und 679 : Tnzpoußdxot ? !

Wir werden uns unsere attischen Tragiker doch nicht etwa
mit einem Homerischen Spezialwörterbuch ausgerüstet vorstellen !
Auswendig aber konnten auch diese trefflichen Homerkenner nicht
wissen , in welchen Kasus dieses oder jenes Wort bei Homer vor¬
kommt . Wir denken höher vom izoirprfil Übrigens : exempla
docent .

Einige Angaben über die Verba iterativa mögen diesen
Paragraph beschließen . Xdoxio El . 1214 (M ) , Andr . 671 etc . hat
auch Soph . ( 2 mal ) und Äschylus ( 9 mal ) . — Ebenso cpdaxw Bacch .
27 , 1278 etc . und xuXt^ xw Tro 470 , Rhes . 279 , 648 etc . bei
allen 3 Tragikern . — -fs -rum'oxu) (narro ) hat Äsch . ( Pr . 627 Dind . ) ,
Soph . vermeidet es , Eur . greift es wieder auf : El . 809 und Suppl . 204 .
— oxöpioxo) Suppl . 1093 findet sich nur bei Euripides .

§ 15 .

Apokope und Synkope nach epischem Vorbild .
Homer hat Tcöp , av = irapa , dva etc . , xäßßaXev E 343 ,

xaxxetovxe ? A 606 , xamxeot' ov Z 201 , xotxösaav ü 683 etc . , lauter
Erscheinungen der Apokope .

Am häufigsten findet sich dieser lautliche Vorgang bei den
attischen Tragikern in xaxöaveiv , xaxftavcuv , xaxödvTßs , xaxödvoi etc .

]) Unbegreiflich , Kaibel hat sich ihm angeschlossen .
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von Äsch . 7 mal , von Soph . 8 — 10 mal angewendet . Auch
hier geht Eur . viel weiter , habe ich bei ihm doch über 50 Fälle
gezählt ! Z . B . Ale . 142 , 150 , 197 ( p * ) , 232 ( M ) , 291 , 294 , 381 ,
419 , 524 , 530 , 649 , 656 , 700 , 782, 819 [ ] , 1086 etc . - dprXaxwv
steht Eur . fr . 806 , 1 . — dp.™ ?] Andr . 1137 ( p ) , I . T . 92 ( ? 2 ) ,
H . F . 869 ( T . T .) findet sich auch bei Soph . 1 mal im Melos .

Nur bei Eur . lesen wir : äjxß ^ oai Her . 845 ( p ) ; d ^ aet Hec .
1263 ; ctfjLßotXoG Ale . 526 ; d ^ ausi Hei . 1335 ; dp-Trictfievo ? Hec . 1100
( M ) , I . T . 844 ( M ) , Or . 1374 ( M ) ; djiTrdUeo » ' Of . 322 ( M ) ; d ^ soos '
Tro . 1277 ; d ^ Tu / ou Jon 1445 ( M ) und El . 868 ; xdx &s ? Gycl . 547 ;
y. aucpöifievou , von Wecklein auch gegen die Mss mit Recht so ge¬
schrieben , postulante metro : Suppl . 984 ( iM ) , El . 1299 ( M ) ,
Rhes . 378 ( M ) . i )

Was die Synkope betrifft , so brauche ich die sog . Hom .
synkop . Aor . wie IcpOiTo , irX -qxo etc . nicht weiter zu nennen . Die
Beispiele für Soph . und Äsch . hat Gerth 1. c . 258 f . gesammelt .
xexX <5(AEvo ? , opfAsvos , xTtp.evoc , xxotjisvo ? hat Eur . nicht , öfter aber
<p8i' fj.Evo « im M ; Ale . 80 , 93 , 278 ; Hec . 137 , Tro 1082 etc .

Zu den synkopierten Nomina gehören Formen wie das
Homerische ttuxv6v u . a . — Wie Äsch . und Soph . , so hat auch
Eur . Extyjs Suppl . 10 , Her . 364 , 764 u . ö . , Ex-r ^ pio ; Suppl . 470 u . ö . ,
itoxvik Andr . 1129 ( p ) , Iph . T . 67 . — Eurip . allein hat doTptu7t6 ?
H . F . 406 ( M ) ; mit Äsch . teilt er den Gebrauch von Xo ;rp6 ;
Med . 598 . — Eine seltenere Synkope steht Hec . 323 : Trpeoßutai ,
wozu ein Scholion : to y upos tyjv ouyxoutjV " TrpeaßÜTEp 'y.t fap s8si £ ?Ttsrv .

i 1

Wjffl

§ 16 .

Einige ältere Vokaleigentümliehkeiten .

Der Vollständigkeit wegen seien hier etliche auch nicht so
wesentliche Erscheinungen genannt , xetvo ? , älter als sxsTvos , 2)
findet sich bei Eur . , wie bei Äsch . und Soph . , sehr oft (89 mal ) .
Auf diesen häufigen Gebrauch von xeTvo ? darf man aber natürlich
gar kein Gewicht legen , da Eur . in dieser Form unmöglich die
sprachlich ältere Form wittern konnte . — Ebenso verhält es sich
mit xeTöev Bacch . 669 ( p ) , 966 ; Or . 851 , 1412 ( M ) etc . (6 mal )
und xstoe Bacch . 194 u . fr . 781 , 53 — beide Formen auch von
Soph . gebraucht — , endlich mit vspösv Ale . 875 ( M ) , 1139 ;

' ) Soph . hat nur xa -racpiKvovTci , Äschylus xaxa ^ 9 (|jL$vov .
2) cf. Brugmann Griech . Gramm .3 pg . 242 . — Hirt 1. c . pg . 309 .

3 *
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Bacch . 752 ( p ) , Hec . 791 , Hei . 966 etc . ( 12 mal ) , das sich auch
bei Äsch . und Soph . findet .

Über iösXw bzw . 9sXu> steht die beste Bemerkung bei
Wilamowitz Her . II 2 pg . 11 . Die Tragödie sagt im Dialog über¬
wiegend OeXw ( z . B . Eur . 9eXo> 13 mal im M , 126 mal im Div . !) ,
Homerisch aber ist iöeXw . Neben 136 mal 9eXu> verwendet Eur .
28 mal £S) eX (u ( 27 mal Div . , 1 mal M ) , welches Verhältnis sich
bei Soph . ähnlich stellt : 66 : 18 . — Hier hat also Eur . ebenso¬
wenig wie die zwei anderen Tragiker eine epische Färbung .

Ipos , dessen Häufigkeit in den Tragikertexten jetzt ungemein
gemindert ist , hat Wecklein bei Euripides nur noch an zwei
Stellen stehen lassen : Iph . Taur . 1101 ( M ) u . Tro 1065 ( M ) ,

Eine sehr seltene epische Form ist dagegen iroXtrjtTj <; = uoXiTrj ?
bei Homer B 806 ( f ) . Äsch . hat Pers . 556 Dind . diese Form
aufgenommen , Soph . vermeidet sie , Eur . wendet sie wieder a"n :
El . 119 und Hipp . 1126 !

Die jonischen Formen Tpö^ a (= att . - paöp. « ) und Coyj (= att .
Cioa ) sind bei Homer nicht zu belegen , sondern erst bei Herodot . *)

Einige Bemerkungen über die Verwendung des Augmentes
bei Euripides schließen wir am besten hier an . Das temporale
Augment fehlt im Dialog bei Eurip . nie 2 ) , in lyrischen Stellen
dagegen öfter z . B . Bacch . 131 ( M ) , Hipp . 1129 ( M ) , Or . 200 ( M ) etc . 3)
Das syllabische Augment fehlt bei Eur . im M oft , z . B .
Bacch . 94 , 101 , 422 , Ph . 649 , 682 , Tro 541 u . ö . — Im Dialog
fehlt es bei Eur . nur in Einer Trag . , den Bacch .; 4 mal u . zw .
stets im Botenbericht . Die Stellen sind — unter Angabe des
dem augmentlosen Verbum vorangehenden Wortes — folgende :
Bacch . 767 ( p ) : ösos7 * tyavTo o ' afyot , . . . ib . 1066 (p ) : irsSov /
xuxXouxo 8 ' iuots tö $ov . . . ib . 1084 ( p ) : Tropog ■Jal -j -rps. o ' otlörjp , . . .
ib . 1134 ( p ) : « pßuXais - yop-vouvro oa /TrXeupai . — Es gehen 3 mal a
und 1 mal v dem Verb voraus , ganz wie bei Sophokles O . T .
1249 ( p ) , Ant . 433 ( p ) u . O . C . 1624 ( p ) . * ) - Alle fünf hierher
gehörigen Soph . Stellen weisen das Fehlen des Augmentes am
Anfang des Trimeters auf. Dasselbe ist bei den drei ersten Stellen
des Eur . der Fall ; bei der vierten steht die Silbe yu [x - in der

1) cf. Stein 1. c . pg . LXVI . — Herw . pg . 344 .
2) Hipp . 687 : dvEo / ou , , auch dvcipSiusa ; , schwanken auch in Prosa .
3) Für ocpsXov , das sich auch in der späteren Prosa findet , muß man

den Maßstab ändern , cf. Wecklein zu Med . 1413 .
4) El . 716 ( p) u . 0 . C . 1607 ( p) geht Vokal voraus .
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Arsis des fünften Fußes , d . h . nach Vollendung zweier Metra , wo
sich naturgemäß ein Einschnitt darbietet . — Vom metrischen
Standpunkt aus könnte man nur V . 1066 in IxoxXou | to ( ^ v _ \ . )
ändern . Aber warum die Mss ändern ? Zudem spricht , wie wir
später sehen werden , ein Umstand noch besonders für die Bei¬
behaltung der augmentlosen Verbalform . (cf. pg . 105 ) .

B .

§ 17 .
Altattische Wortformen .

Homer hat gewöhnlich das jon . ouv , Herodot und Herodas
nur ouv ; attisch ist bis 410 überwiegend £uv . !) Thukydides , der
int ideloTov xpTjtai rf) apyaiy. ' Ax & i' St , 2) hat z . B . nur £6ji (popdv . —
Euripides hat ouv schon sehr oft , doch wendet er S-uv ungefähr
gleich häufig an . Öfters hat er ein Wort in zwei Formen , so
I . T . 524 : üovoixeTv , Hei . 1655 : ouvoixeTv . Auch euphonische Gründe
sprachen bei der Wahl mit , z . B . I . T . 524 : Tcp irapo ? £uvsovety ].

oo und tt . Die dpyat' a ' Atö (? , d . h . die altatt . Schriftsprache ,
nicht Volkssprache , sagt jonisierend irpdoocu , wogegen man auf
Vasen , deren Aufschriften ja der Volkssprache angehören , Nstto ? ,
KaTTdv8pot u . ä . liest . Euripides hat an der altattischen Schrift¬
sprache festgehalten und dem bereits eindringenden national¬
attischen tt unter den Letzten Widerstand geleistet . Er schrieb
also fXwoaa , Treptooos , SeoootW , ooooc , n. £poe <paoaa ( z . B . Ph . 684)
u . a . Anfügend möchte ich darauf hinweisen , ob Euripides —
wenn anders er selbst jedem Drama die tou SpdfiaTo ? irpiacoira
vorausschrieb und im Stücke selbst die Namen der auftretenden
Personen eingetragen hat — nicht z . B . in Andr . MoXoooo ? geschrieben
hat statt des bei Wecklein in diesem Stücke pg . 5 und 25 zu
lesenden MoXotc ^ s !

po und pp . Attisch ist ödppo « , die Vasen haben sogar rieppsu ?
und IleppitpaTTa . Eur . aber behält po bei in yepoo « , iropoos , fläpoo ? ,
fj.upofv7j , TupoTjvixö ? etc . — Doch liest man auch otsppi ? Andr . 98 ,
711 u . ö . , öpptuSt'a Med . 317 u . ö . , 6ppu>8su> El . 831 u . ö . , epp '
El . 952 , fppei Jon 902 ( M ) . — nuppî a Andr . 1135 ( p ) , wohl so ,
weil dieser Waffentanz zu Athen unter diesem Namen populär

i ' "

n

a

i ) Vgl . G . Meyer , Griech . Gramm . 18963 pg . 340 .
2) Marcellinus bei Dindorf Lex . Soph . pg . 6 .
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war . Im ganzen aber hat Eur . das althergebrachte po gehalten ,
während seit 451 in den Inschriften pp eindringt . ' ) Wäre Eur .
nur ein ewiger , unzufriedener Neurer gewesen , so müßte er doch
auch in der Sprache ganz anders mit seiner Zeit fortgeschritten sein !

xXai' co etc . Über den at - Laut in altatt . Wörtern hat Gerth
pg . 203 ff. gehandelt . Vor 80 Jahren las man bei Eur . , wie das
aus dem Glasgower Glossar ( 1821 ) zu ersehen ist , noch massenhaft
Formen von xXdio u . a . — In Wecklein krit . Ausg . liest man xXäu>
nie mehr , stets xXaf « , Ale . 190 , 192 , 201 , 542 , 599 ( M ) , 762 ,
948 , 986 ( M ) , 1041 etc . ( 36 mal ) . Auch bei Soph . u . Asch , ist
jetzt , nachdem Porson , Elmsley und W . Dindorf xXat' iD ausgerottet
hatten , wieder Wandel geschaffen worden . — itpoxXauu steht
Ale . 526 , Ph . 1520 ( M ) . xatcraXccta El . 113 (M ) , 128 ( M) , 156 ( M ) etc .
|j.ET <r / Xai' o [i.ai Hec . 214 ( M ) . —

xa ( <ü Bacch . 758 — exxrzu» Gycl . 667 ( M ) — . Die ebendort
633 noch zu lesende Form sxxasiv ist in dxxocteiv zu ändern . —
IXat ' a Jon 1433 r 1436 , I . T . 1001 ( M ) etc . ; lXaio <p6po ; H . F . 1178 (M ) .
— iXatocpuTj ? Jon 1480 ( M ) . — Eur . hat hier durchweg die ältere
Form , trotzdem sich im 5 . Jahrhundert neben IXou'a auch IXaa
findet . 2) — atef <5 ; , so auch bei Soph . wieder in den Text
gesetzt , zeigt bis 298 auf att . Inschr . den Diphth . <xt . 3 ) Diese Form
auch : Hei . 20 , Rhes . 531 ( M ) ; fr . 530 , 1 ; 1047 , 1 . ' A -xaif ?
Hei . 1544 ( p ) . — ' Axaitx6 ? Hec . 287 , 510 , 521 ; Her . 193 u . ö . -

alsi , durchaus altattisch , bei Soph . zum Teil wieder in den
Text gesetzt , liest man bei Eur . Ale . 500 , Andr . 95 , Bacch . 71 ( M ) ,
El . 889 , 942 , H . F . 106 , 637 ( M ) , 653 ( M ) , 677 ( M ) etc . , im ganzen
38 mal , in Diverb und Melos . — cusv , das wir hier beifügen , ist
Homerisch ! ( Or . 207 , Ph . 335 u . 1549 , stets in lyr . Stellen !)

itoet etc . , das man in den Fragen des Eur . ( ed . Nauck ) öfter
liest , z . B . fr . 55 , 1 ; 330 , 5 ; 629 etc . ist eine jüngere Bildung als
noteT etc . Dagegen ist xP ot " Cycl . 517 (M ) die ältere Form
gegenüber / ooä .

x X Tjjcd etc . Herwerden pg . 457 : xXtjjs , xX ^ siv . . , xXfj & pov etc .
vetustiores formae Atticae pro xXsfc etc . Diese Formen sind nun
in der attischen Tragödie , die Rutherf . 1. c . pg . 58 treffend : „ the
storehous of old Attic " nennt , wieder hergestellt . Wir lesen also
xX T;; Bacch . 448 ( p 2 ) , Med . 212 ( M ) u . ö . ; xXppov Or . 1366 ,

!) Meisterhans 3 pg . 99 .
2) Meistern , pg . 32 .
3) ib . pg . 33 .

I,



39

1551 ( T . T . ) , 1567 u . ö . ( 20 mal ) ; xX Tj8oCxos Hipp . 541 ( M ) ,
I . T . 131 ( M ) ; xXyj8oo X sc0 H . F . 1288 , I . T . 1463 ; xX ^ o, Ale . 548 ,
Andr . 502 ( M ) u . ö . ( 9 mal ) ; ooYxX -flco Andr . 122 ( Hex . ) , Bacch . 1300
u . ö . ( 6 mal ) ; IxxX -gw H . F . 330 , Or . 430 , 1127 ; l T xX ^ (o Hec . 1284 ;
axX -floxo ? Andr . 593 , I . A . 340 ( T . T . ) . — Fragm . 1132 , 39 lesen
wir im Nauckschen Texte l "fxcn:äxXeujTov , was in £ -p'-a ra )d 'fi OTOV zu
ändern ist . — xX -(jotö ; fr . 612 , 2 .

xXy) £u> findet sich bei Asch . , Soph . , Aristoph . , x) auchEurip . :
Bacch . 1189 ( M ) ; Hei . 126 , 132 , 494 , 721 u . ö . ( 15 mal ) ; die
Formen xXeouaat I . A . 1047 ( M ) und xXeovce « Ale . 447 ( M ) sind
natürlich damit verwandt . — Hierher gehört auch X -q o t rj ? Ale . 766 ,
Gycl . 12 , 112 u . ö . , und der Aor . £Xt ;o <xto Hei . 475 , Med . 256 ,
Tro 373 , 866 u . ö .

7]v , von der altatt . Schriftsprache , besonders Thukydides ,
joni ^ ierend gebraucht , steht jetzt überall bei Eur . bis auf 2 Stellen :
Her . 256 und Rhes . 143 ; ferijv H . F . 1364 ; doch stets xäv z . B .
Ph . 777 etc . , ^ ep steht Ph . 775 .

Es gibt ferner eine Anzahl Wörter , die nicht dem Dorismus ,
sondern dem alten Attizismus angehören , obwohl sie dorisch zu
sein scheinen . Etliche seien genannt : Socio ? Ph . 214 ( M ) , etc . ,
<kao6 ; I . T . 1208 ( T . T . ) , Or . 1126 u . ö . , xapaviorfc Rh . 817 u . ö . ,
Xpuaoxctpavov H . F . 375 ( M ) , aoBaoov Ph . 124 2) , Ooivdco , woivda)
Ttopud «) ( H . F . 959 , I . T . 1433 , El . 638 ) 3 ) , ßoaoov Ale . 234 ( M )
u . a . — Auch xovayös , Xo / a -fo ; , yopar{6 <; hat man zu altatt . Formen
gezählt . Ganz mit Unrecht . Dies führt zu

c .
§ 18 .

Dorische und äolische Formen .

Daß die Formen xovaf6c , Xoyorföc , yopa -föc dorisch sind , be¬
weist schon Phryn . ( ed . Ruth .) GCCXCIX . *) Die Gründe , warum
die Athener hier die dor . Form gebrauchen , sind von Thumb .
( Gr . Lyr .) trefflich dargelegt worden : Die Spartaner waren

i ) cf. Rutherf. pg . 170 .
2) cf. Wecklein in s . Ausg . der Phoen . zu der Stelle .
3) cf. Lobeck Phrynich pg . 204 .
i ) cf. Herw . pg . 479 ; Bechtel Jon . Inschr . 19 , 126 ; Barlem , ( de voca -

bulis a pro t] in trag . gr . versibus trimetris ) . Diss . Bonn . 1872 .
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treffliche Jäger , disziplinwahrende Heerführer und bahnbrechende
Ghordichter .

Es sind hier zu nennen die Eurip . Formen : xuva -fck Hipp . 1397 ,
I . T . 284 ( p ) etc . (6 mal ) , / uva -fST « ? Bacch . 871 ( M) , ib . 1189 ( M ) ,
welche Form neben dem geläufigen xuvoq'ös feierlicher wirken
mußte ; xuvgiyetsco H . F . 898 ( M ) ; au -fxuvcqos L T . 709 , dieselbe
Form mit | : Bacch . 1146 ( p ) . — xuvaYux Bacch . 339 , Hipp . 109 . —
Die Formen der att . Prosa und Komödie xuvtjystt,? ( Hec . 1174
u . ö . ) , xuvirj -fsoiov ( Hipp . 224 ( M) hat Eur . aber auch .

Xopayös steht Hei . 1454 ( M ) ; jw >8ay6 « Ph . 1715 ( M ) ; Xogarfc
Suppl . 598 ( M ) etc . , \ oyvf &zrfi Ph . 1093 ( p ) und Suppl . 502 . —
Eurip . teilt hier den Gebrauch der beiden andern alt . Tragiker .
Anders steht es mit den

Äol . Formen des Euripides . Vielleicht ist das Hom . Xäo ;
äol . Ursprungs 1) , sicher ist dies bei den Aor . auf - ooa der Fall 2) ,
auch in £a ( = 8ia - ) , das wir pg . 32 besprochen haben , haben wir
Äolismen zu sehen . Der Umstand , sie bei Homer verwendet zu
finden , berechtigte uns , sie bei Eurip . als ältere sprachliche Ge¬
staltungen anzusehen . Dasselbe Recht haben wir bei folgenden ,
von Äschylus gebrauchten Formen : usSacpcu ( = att . p-sTaipeu ) ,
bei Eur . : H . F . 819 ( M ) , Rh . 372 ( M) , Ph . 1027 ( M ) und
in T . T . Herc . F . 872 . — 7re§a (ptu selbst hat Asch , zwar
nicht , aber Tieoapaios , ireoäopo ; , weoai'xp. tos , irs5otxos ; Pindar
hat : Tzeoi , us8 « lusi'ßu>, icetav/ Eiv u . ä . Im Trimeter diese äol . Form
zu bringen , hat Eur . doch nicht gewagt , daher Hei . 299 : /« exdpatoi !
Soph . aber hat ire8ä u . ä . vollständig aufgegeben , Euripides ahmt
die Äschyleisch -Pindarische Ausdrucksweise nach .

Schließlich sei tip . aopos genannt , eine Form des asiat . - äol .
Dialekts mit dem hier beliebten unkontrah . « o . 3 ) Äsch . hat diese
Form 6 mal , Pindar hat sie Ol . IX , 84 , Sophokles geht ihr aus
dem Wege , * ) Euripides , reconditae antiquitatis amator , greift sie
wieder auf : fr . 318 , 4 : xoccpiov xifiocopov .

1; Hirt 1. c . pg . 36 .
2) cf. pg . 32 .
3) Meister , die griech . Dial ., Bd . I pg . 97 .
4) Er hat 4 mal Ti |j.tup6 ; .
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III . Älterer Wortschatz .
§ 19 .

Voruntersuchungen .
Ich schicke voraus , daß wegen der Ausdehnung dieses Teiles —

über 1200 Wörter habe ich mir notiert — alle Worte , die sich auch
bei Sophokles finden , weggelassen werden mußten , weil beide
Dichter mit der Zeit ihres Wirkens doch nahezu zusammenfallen .
Dann bleiben auch diejenigen Wörter außer Betracht , die wegen
Vorkommens in der gleichzeitigen Prosa kein poetisch - archaistisches
Sprachgut darstellen .

Doch seien von den Wörtern beider Gruppen etliche genannt .
Zur ersten gehört itoxt (dor . Form st . itpos) , von Homer nur in
Zusammensetzungen gebraucht , von Pindar dagegen 2 mal als
Simplex , ebenso 4 mal von Äsch . , l) 1 mal von Soph . - ) ; Eur . hat es
7- mal , und zwar stets in Gantica : Andr . 119 , Bacch . 402 , Cycl . 205 ,
506 , El . 168 , Hipp . 140 , Rhes . 898 . Stellen wir uns wieder das
Verhältnis der drei Tragiker her , 3 ) so erhalten wir für iroxi :
Äsch . : Soph . : Eur . = 12 : 3 : 7 d . h . Euripides greift im Gebrauch
von itoti im Gegensatz zu Soph . auf Äsch . zurück . — Ähnlich
stellt sich das Verhältnis für xeovös , das Hom . und Pind . sehr
oft , Äsch . 14 mal , Soph . 1 mal , Eur . 11 mal ( Ale . 38 , 97 ( M )
etc .) hat . Hier würde sich ergeben : Äsch . : Soph . : Eur . == 42 :
3 : 11 . Auch hier steht Eur . dem Äsch . wieder näher .

Bei fv <x (= ubi) , das Homer in dieser Bedeutung oft , Pind .
10 mal , Äsch . 8 mal , Soph . 31 mal , Eur . 63 mal hat , würde sich
das Verhältnis gestalten : Äsch . : Soph . : Eur . = 24 : 93 : 63 d . h .
Eur . schränkt , sich Äsch . nähernd , den Gebrauch von fvo = ubi
wieder etwas ein .

Von den Wörtern der 2 . außer Betracht bleibenden Gruppe
seien etliche genannt , die man auf den ersten Blick für durchaus
poetisch hält , die aber doch in der gleichzeitigen Prosa vorkommen .
Dahin gehört äXt'fievos , auch bei Thuk . — dm6Xefj .o ? , auch Xen .
( Cyrop . 7 , 4 . 1 ) . — ocaTo -yetTcuv , auch bei Herod . u . Thuk . etc . —

i ) Die Stellenzahl und die Zitate geschehen nach dem Lex . Äsch .
von Dindorf ( 1873 ) .

2) Tham . fr . 232 b .
3) cf. pg . 6 und 24 .
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YSYmvfoxo ) auch Thuk . VII , 67 . — & >x \ Mw Thuk . II , 49 ; Xen .
( Cyneg . V , 5 ) . — ?ooppo ~ o ? ( aequilibris ) Thuk . III , 42 . — lo6tyrfto <;
Thuk . I , 141 u . ö . — tyopös Xen . ( Anab . I , 2 , 22 u . ö .) —
oTsvditopo ? auch Thuk . IV , 47 .

§ 20 .
Euripides ' Wortschatz nach Hom . - Pind . - Äschyleischem

Vorbild .

Ich bemerke hier nochmals , daß die von jetzt ab angeführten
Wörter sich bei Sophokles nicht rinden . Der Überschrift dieses
Paragraphen gemäß nenne ich folgende :
äfavö ; ( st . des att . - pros . Tspr. vo ? , 7)66 ? , auch aoTtaoTo ; ) . Ag . 101 .

— Bei Eur . Iph . A . 601 . — Ein durchaus poet . Wort , das
die Komödie zum Aufputz nicht verschmäht .

d T ös Äsch . 2 mal ; Ne I , 51 ; Rhes . 29 ( M ) .
aUoBctTttk . Jon 1070 ( M ) .
alliri Iph . T . 1392 ( p ) ; fr . 484 , 5 etc . ( 6 mal ) .
ßaO Äsch . 4 mal , Pind . 1 mal — Hipp . 129 , Rhes . 719 ( M) .
ßpecpo ? W 266 ( f ) . Pind . 2 mal ; Äsch . 2 mal (für Soph . cf. fr .

158 N 2) ; Eur . Andr . 300 ( M ) , 722 , Bacch . 289 , 522 ( M ) , 702 ( p ) ,
El . 1129 , Hei . 11 , Jon 16 , 31 , 280, 316 , 503 (M ) , 1339 , 1399 ,
1454 ( M ) , 1599 , Iph . A . 1151 , 1285 ( M ) , Iph . T . 232 ( M ) ,
834 ( M ) , 1249 ( M ) , Or . 377 , Phoen . 22 , 25 , 652 ( M ) , 804 ( M ) ,
Suppl . 914 , Tro 557 ( M ) , 921 , 1165 , fr . 996 ( d . h . 31 mal !) .

5 d |xv r( |x i , sehr oft bei Hom . , 2 mal bei Äsch . — Eur . fragm .
27 , 5 ( M ) .

oacpoivö" ? , ( Hom . hat 1 538 f auch - so ? ) , Pind . ( Ne III , 81 ) ,
2 mal bei Äsch . — Ale . 581 ( M ) . Dieses Wort , auch bei
Hesiod und wieder bei Nonnius sich findend , steht für
al (i.aTosi87j ? der att . Prosa .

000X006 vr, Hom . f ; Pind . Py XII , 15 ; Sept . 112 . — Eur . Andr .
110 (Distichon ) , Phoen . 192 ( M) , beidemal in Dorischer Form .
■— auvT) ist eine jonisch - poetische Endung . In attischer Prosa
steht dafür oooXsta . x)

5pEmu ( decerpo ) . Schol . Hipp . 81 : xapTtouaOai ( so in att . Prosa !) .
— Hom . p. 357 ( f ) . — Pind . 6 mal ; Eur . El . 778 ( p ) , Hei .

J) Passow , Griech . Handwörterbuch , 1841 2 ( abgekürzt : P .) gibt an :
Hdt ., Dem . ( !) etc ., was Jacobitz -Seiler , Griech . -Deutsch . Wörterbuch , 1884 *
( abg . : J .- S .) abdruckt ! cf. dagegen den Index Dem . von Sig . Preuß !
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244 ( M ) , Hipp . 81 , Jon 889 ( M ) , Iph . A . 1299 ( M ) . — Außer
bei Dichtern bei Herodot (III , 110 ) , Plat . (legg . 8 p . 844 E ) ,
Plut . u . Späteren . — Pros , ist außer xocpTtouoikt auch dmoXs -fscu oivötj .

e & etpa ( capillus ) , nach P . 1) nur poet . , steht Hei . 632 , 1125 , 1364 ,
stets im Melos .

eXoccppos , bei Asch . 3 mal , ebenso oft bei Pind . , steht auch
Bacch . 851 in der Bedeutung : „ geringfügig " . Bei Xenoph .
findet sich nach Jacobitz - Seiler x) der poetisch gefärbte Aus¬
druck IXawpb ? TjXixfa .

£ös ( suus ) , ein Lieblingswort Pind . , der es 17 — 18 mal hat , hat
Eur . angewendet El . 1206 . 2)

sTraopt ' oxu ) Ae . Prom . 28 ; 2 mal bei Pind . ; Iph . T . 529 etc .
( 2 mal ) . Episch , in jon . Prosa , bei Attikern selten (P . ) .
Erst Dio Cassius etc . hat es wieder .

spät6 ? ( st . des att . pros . yapi' si ? oder -/. Exapiopivoc ) 11 mal bei
Pind . , bei Asch , nur Sept .' 864 . — El . 718 ( M ) und Her . 915 ( M )
bei Euripides . Das Wort ist aber bei allen möglichen
Dichtern viel gebraucht . 3 )

eüstSTje ( st . £u |Aopcpo « in att . Prosa ) . V 48 (f ) , 1 mal bei Pind . ,
1 mal bei Asch . - Eur . Ale . 174 , Hei . 1540 ( p ) .

eoxuxXo ? Pind . Ne IV , 66 ; Asch . 2 — 3 mal ; Jon 1391 (M) .
Caöeos ( für att . - pros . EepcÖTaTo ; oder öouüTato ? ) , 7 mal bei

Pind . ; Asch . fr . 284 ( Nauck ) ; Eur . Bacch . 121 ( M ) , Hipp .
750 ( M ) , Jon 91 ( M ) , 184 ( M ) , Iph . T . 1252 ( M ) , 1261 ( M ) ,
Phoen . 232 ( M ) , 801 ( M ) , Troad . 219 ( M ) , 228 ( M) , 256 ( M) ,
1070 ( M ) , 1075 ( M) ; fr . 472 , 4 .

•fjXi' ßa -cos (in att . Prosa : ^ poTTS -ur,? , anoppwE , auch oox iTußaTÖs ) ,
Asch . Suppl . 351 ; Pind . in dor . Form ( dX . ) ; Hipp . 732 ( M ) ,
Suppl . 809 .

OaXspos Pind . Ne I , 71 ; Bacch . 691 ( p ) , El . 20 , Hei . 1330 ( M ) ,
Iph . A . 39 ( M ) , Suppl . 62 ( M ) . Oft bei Epikern nach Hom .
Vorbild , dann bei Plut . etc . — In attischer Prosa dafür
ödXXiuv und dv & rjpo ? .

Oet' vu, ( ferio ) . Pind . Ol . VII , 28 ; Asch . 8 mal ; Herc . F . 949 ( p ) ,
Iph . A . 220 ( M ) etc . ( 8 mal im ganzen ) . — In att . Prosa
dafür ( cf. Suid . 492 a) tott -oo .

J) Vgl . S . 42 Fufin . i ) .
2) cf. Lechner , de Homeri imitatione Euripidea . Progr . Erlangen 1864pg . l5 .
3) J . -S . gibt nur an : „ Tr .tt ( = Tragiker ) , obwohl Soph . hier ,

öfters , ein so gekennzeichnetes Wort nicht hat .
wie
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öeoTreotoc Pind . 4 mal ; Ag . 1154 ; Andr . 297 ( M ) .
xsXaSeu ) T 869 ( + ) . Oft bei Pind . , bei Asch , in Gho 610 . —

Soph . hat nur xeXctoo ? . — Eur . nur im Melos : El . 716 ,
Herc . F . 679 , 694 , Hei . 371 , Jon 93 , Iph . T . 109 3 , Rhes . 385
( Anap . ) , Tro 121 . Ein nicht zu häufiges Wort , das bei Lukian
wieder vorkommt ,

xeuöjxtov Hec . 1 etc . (4 mal ) . — Auch bei Hesiod , Herodot !
xXovos , bei Hom . = „ Getümmel " ; bei Pind . = „ iactatio " ;

2 mal bei Asch . ; Eur . Jon . 206 ( M ) .
xöxo ? Pind . Py VIII, 9 . - Rhes . 827 (M ) .
xopucp -rj Pind . 12 mal , Äsch . 3 mal . — Bei Eur . im Melos :

Bacch . 879 , 899 , 559 , 950 (hier Diverb ) , Hec . 93 , Jon . 86 u .
457 ; Iph . T . 1244 , Tro 1097 , 1256 ; Or . 6 ; fr . ( ine .) 919 .

xpaiirvö ? ( velox ; att . - pros . dXoteppo ? , Taxus , xoücpo ; Suid . 623a )
steht Hipp . 829 ( M ) .

Xeupos (planus ; in att . Prosa wiedergegeben durch Xslo « , 6 (xaX6 ? ,
to <Sirs8o ; u . ä .) tj 123 ( f ) — Nem . 7 , 27 . — Bei Äsch . 3 mal .
— Eur . Bacch . 982 ( M ) , Hec . 700 ( M ) , Phoen . 836 . — Ein
hochpoetisches Wort !

{j. apyos (vesanus ) , Pind . 1 mal ; Äsch . 4 mal ( Soph . hat nur
fictp -yacD und p-ap -yötr,? ) ; Eur . Cycl . 310 , El . 1027 , Herc . F .
1082 ( M ) . — Bei Dichtern öfter , in Prosa erst von Piaton ab .

u- eXirto , öfter bei Pind . ; 2 mal Äsch . ; Bacch . 155 ( M ) , Iph . T .
221 ( M ) , 429 ( M ) , Phoen . 787 ( M ) etc . ( 15 mal ) ,

votio ; 1 mal bei Pind . ; Äsch . Prom . 401 . — Eur . Hipp . 150 (M ) ,
fr . 839 , 3 und 856 , 3 . — Prosaisch üblich ist uypö ; , voxspo « .

oßptjio ; (für das pros . layopos , Ssivds , u-sya 8uvä [j.evo ? etc . ) , 2 mal
bei Äsch . ; bei Pind . 2 mal in der Form ojxßptfio ? ; Eur .
Or . 1454 ( M) .

oijjlo ? ( via ) Pind . 5 mal , Äsch . 3 mal . — Ale . 835 , El . 218 ,
Or . 1252 ( M) .

öirdCfu (praebeo ; pros . ■Kapiysiv , 8t86vai , irapaoxeuäCeiv u . ä . ) .
Hipp . 45 , El . 1192 ( M ) etc . ( 6 mal ) .

Ttfouvo ; ( confisus , statt des pros . irioTeuiov , icsirotOoi ? , 9otppu>v ) , Pind .
Py IV , 232 ; 3 mal bei Äsch . ; Eur . Suppl . 121 , Or . 905 ( p ) . —
Rutherford 1. c . pg . 21 : once in Attic prose , Thuc . V , 14 :
toi' ; e $to lu'ouvoi .

irpairfSe ? Pind . 8 mal , Äsch . 3 mal ; Eur . Bacch . 427 ( M ) ;
fr . 27 , 2 etc . (5 mal ) .
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Ttopotpöpo ; Pind . 1 mal , Äsch . 1 mal . — Phoen . 644 ( M ) . Mehrere
Dichter und spätere Prosaiker ( Plut . etc .) haben das Wort .

7ropo6 ? ( fax) . Hom . ( f ) , Pind . 1 mal , Äsch . 1 mal ( als Adj . =
rutilus ) . Bei Eur . in zwei Bedeutungen : 1 ) (= fax) El . 587 ( M ) ,
Phoen . 1377 ( p ) . — 2 ) (= rutilus) Hec . 1265 , Herc . F . 361 ,
Phoen . 32 , Rhes . 97 . Das Wort ist poet . und spät - prosaisch .
In att . Prosa dafür tj Xaiiirä ? od . f, 5 « ? ( bezw . imepuOpo ; , üiroituppo ;) .

oxtineXo ? Pind . 1 mal ; Prom . 143 ; Herc . F . 639 ( M) , Jon 274 ,
715 ( M ) , 1434 , 1578 , fr . 176 , 3 etc . (im ganzen 10 mal ) . Auch
bei Herodot II , 29 , dann wieder bei Plutarch .

o ^ eöu) (= e')( <d ) , Pind . 6 mal ; Äsch . 4 — 6 mal ; Phoen . 408 etc .
( 3 mal ) .

t£xo « Pind . 2 mal ; Äsch . 4 mal ; Iph . A . 1614 ( p ) , Iph . T . 1274 ( M ) ,
fr . 673 , 727 , 1109 etc . ( 11 mal ) . Unbegreiflich ! Soph . ver¬
meidet es wirklich .

TsXefto) ( sum ) Pind . 7 mal ; Äsch . 4 mal ; Andr . 782 ( M ) etc .
( 2 mal ) .

TspTjv ( st . des pros . p.aXax6 ? , äuaXös , äßpö ? , Xeirr6s ; Suid . 1017b :
<*7caX <5v) Pind . Ne V , 6 ; Äsch . Suppl . 998 ; Eur . Med . 905 ;
fr . 467 , 3 etc . ( 4 mal ) .

u ^ oOev Pind . 2 mal ; Äsch . 3 mal ; Eur . Bacch . 1111 ( p ) ; fr .
420 , 3 etc . ( 3 mal ) . Allerdings auch bei Piaton .

(piX6 $ s ( i) vos Pind . 2 mal ; Äsch . 3 mal ; Ale . 858 etc . ( 4 mal ) .
Freilich hat Isocrates cpiXoSevios !
Es soll nicht gesagt sein , daß alle diese Wörter , obwohl sie

alt sind , auch archaistisch sind . Je mehr die Zeitgenossen des
Eur . sie meiden , je seltener sie in der Vorzeit auftauchen , desto
mehr haben wir die betreffenden Worte für Archaismen zu
nehmen . Aber leider bleibt unser Wissen hier größtenteils Stück¬
werk , da wir von diesen frühen Zeiten leider viel zu wenig wissen
und die Quellen hier zu dürftig sind .

§21 .
Euripides ' Wortschatz nach spez . Homerischem Vorbild .
•fop -f <ü »J*, «Siros ( Schol . Rhes . 8 : cpoßspäv xsl xaxairXKjXTtxTjv .) steht

El . 1257 , Herc . Für . 132 , Or . 261 nach Analogie von Hom .
otvo ^ , rpoty , ixTJXot}/ ( tj 104 f ) .

AooÜsv « Iph . A . 1316 ( M ) und Or . 1388 (M) ist eine Homerische
Bildung nach Aüorapi ( T 39 und N 769) .
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EUTcaxspsta , z . B . Z 292 , X 235 , findet sich wieder Hipp . 68 (M ) :
eu7raxep£i !xv aüXdv .

öoivaai . Homer hat es 5 36 f ; Eurip . Ale . 542 , 549 , Gycl . 248 ,
377 , 550 , El . 836 , Jon 982 , fr . 792 . — Asch , hat nur & oivaxT,p
und öot' vT]. — Ich verweise auf Poet . 1458 b 22 , wo Aristoteles ,
wie der Zusammenhang unzweideutig lehrt , rühmend hervor¬
hebt , daß Eurip . den Äsch . Vers : cpa -feS 'Hvo'. 5' tj |aou aäpxa ?
loöi'ei ttoBos umgeändert habe in : cp. 8 ' tj jaou o . floiväxoci uo8ös ,
indem er dvxl xupi' ou eEw & oxos ( für den gemeinüblichen Aus¬
druck ) eine -( Xcuxxa ( Fremdwort , Provinzialismus ) setzte . Und
Aristoteles urteilt : xb [xsv ( d . h . Eur . Vers ) cpai'vexai xotXbv xö 8 '
( d . h . Äsch . Vers ) eüxeXes .

jtX7) oi' axto ? ( segelschwellend ) . X 7 und fi 149 . Wieder Iph . T .
430 (M ) . — In att . Prosa steht dafür ouptos .

xpfxaxo ? ( tertius ) B 565 u . ö . ; Hipp . 135 ( M ) .
tpaeaifißpoTo ; Hom . Q 785 von Eos , x 138 von Helios ; wieder

Her . 750 ( M ) : Xa [j.Trpöxaxai öeou / cpasatixßpoxat oLu-jal .

§ 22 .
Euripides ' Wortschatz nach Hom . -Pindarischera Vorbilde .
a -f andern ( st . des pros . afonzdw .) Bei Eur . Phoen . 1327 .
deXXoTcou ? z . B . 0 409 von Iris ; Pind . , ( Soph . Oed . Tyr . 466

ist besser deXXdSe ? zu lesen ) . Hei . 1314 ( M) : zoupai ctsXX6ito8s ; .
« 9up (i « (lusus ; Suid . 35a : rot ^ vtov *) ) Pind . Py . V , 21 ; Eur . fr . 272 .
döupetv ( Suid . 35a : xb uat' Ceiv ) . Hom . 0 364 ( f ) : ddupwv . —

Eur . Jon 53 u . fr . 323 , 2 .
« ^ Xyjei ? , von Hom . vom blendenden Olymp gebraucht ; Eur .

Andr . 286 ( M ) . 7)
« Xjiopö ; ( salsus , amarus ) . Bacch . 17 , Hipp . 1273 , Med . 211 ( M) ,

Tro 1 , 76 , 438 .
« [ißpöoio ? . Wieder Eur . Hipp . 135 , 748 , Med . 983 , stets im

Melos .
dfj. expT, xo ? . Eur . El . 433 ( M) , Hec . 783 , ein seltenes , bei Pros .

erst mit Diod . Siculus wieder auftauchendes Wort !
« vandXXeD , bei Hom . tr . und intr . — Bacch . 149 , 1190 , Or . 322

(alle drei Stellen in Gantica ) , Bei Eur . auch tr . und intr .
dot' 8t (io ? Eur . El . 471 ( M ) .

i ) Suidae lexicon ex recogn . Im . Bekkeri 1854 .
2) Soph . hat nur ofyXT).



47

ocrcaupau) hat Lechner 1. c . pg . 16 schon als Hom . - Eur . angeführt ;
es steht aber auch bei Pind . . — Äsch . hat dTiaopiaxco ! —
Eur . hat die erste Form Andr . 1029 ( M) .

dxaXo ? . Suid . 188b : dxsX ^jaiv ( Hom . T 222 ) dmaXat ? , vso -fvai ? . —
Wieder Eur . El . 699 ( M ) In attischer Prosa dafür vsavtxo ? ,
veaXrj ? u . a .

dxpexfjs ( für das att . - pros . xccdocpös , ajxixxo ? , drcXoü ; , eurjÖTj ? etc .)
Hipp . 261 ( M ) u . 1114 ( M ) . Das Schol . zu Hipp . 261 gibt das
Wort durch dxptpT ,? wieder .

dÜTTj Her . 646 ; Or . 1249 liest man statt au5dv auch düxTjv . Da
Eur . in späteren Jahren immer mehr seltene , archaische
Wörter hat , so wäre nach dieser Richtung die Verwendung
des Wortes im „ Oresf , auch einem „ Sohne seines ein¬
tretenden Alters , den die Polemik entbinden helfen " x) , recht
gut am Platze .

ßevOo ? ( für das att . - pros , xb ßdöo ; oder xb fk & u ) , von Eur .
gebraucht in fr . 304 , 2 ( M ) ( Belleroph . ) .

T Xoxe P 6 ? Eur . Med . 1099 (M) .
SatoaXeo ? Hec . 470 ( M ) .
dirivEua) Bacch . 1349 , Hei . 681 ( M ) , Or . 284 .
epavoc Suid . 417 : tj ex xoivoü eoxiaot ? . 7) IvxoXt ), etotpopd . . .

In der eisten Bedeutung (= cena collaticia ) älter ; die zweite
Bedeutung bei Plat . und Dem . ! = Dienstleistung schon
Thukyd . II , 43 ! [ So auch Xen . und Isoer . — Eur . hat das Wort :
Hei . 388 und Suppl . 363 .

supuxopo ? Bacch . 87 (M )
öaXt' r, ( Überfluß , Glückseligkeit ) . Bei Pind . (= convivium festum )

4 mal . — Eur . Bacch . 384 (M) , 418 ( M ) , Herc . F . 763 ( M )
u . Med . 192 ( M ) .

ödußo ? , 2) öfter Hom . ; Pind . Ne I , 55 ; Eur . Hec . 179 ( M) ,
Rhes . 291 ( p ) .

öupexpov , bei Hom . öfter im Plur . ; Eur . Bacch . 448 ( p 2) , Herc .
F . 994 ( p ) , Or . 1474 ( M ) etc . — In att . Prosa , die dafür f, öupa
od . ai uüXai sagt , ist das Wort selten ; mit Xenoph . hebt es
in Prosa an .

xaXXi' xo (xo ? Iph . A . 1080 ( M ) .

1) cf. H . Steiger : „ Wie entstand der Or . des Eurip . ? " Progr .
Augsburg 1898 pg . 3 .

2) Äsch . hat nur dauern , das auch bei Eur . ( Iph . A . 1561 , Jon 1205)
sich findet .
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xaXXiirX6xa |xos Pind . Ol . UI , 1 . — Iph . A . 1040 ( M ) . — El . 705
haben die Mss LG so , Wecklein - Heath liest aber xaXXuroxov .

xaXXt' xopo ? Hom . X 581 (fK — Eur . öfter : Hei . 1454 ( M ) , Her . 359
( M ), Herc . F . 690 ( M ) , Jon 1075 ( M ) , Phoen . 786 ( M ) ,
Suppl . 392 , 619 ( M ) , fr . 453 , 7 . Also volle 8 Mal !

xdX7rts (urna ; att . - pros . ödfjupopsü « , spez . -J] 68pia etc .) Hom .
7) 20 ( f ) : xdXrav . — Pind . Ol . VI , 40 ; dann wieder Eur .
Hipp . 123 ( M ) . Erst späte Prosaiker wie Polybios , Lukian
greifen das Wort wieder auf .

xataxXdto ( confringo ) . Pind . Py V , 34 . — Hipp . 766 ( M ) . »)
Wenn ich überhaupt öfter Komposita aufgeführt habe , deren
Simpl . vielleicht ganz gewöhnlich und üblich waren , so geschah
dies mit Rücksicht darauf , daß Simpl . und Kompos . nicht
stets gleich üblich und gewöhnlich sind . Wir im Deutschen
sagen z . B . „ beauftragen " und auch „ auftragen " , dagegen
beim Subst . bloß „ Auftrag " etc . ( Vgl . Rutherf . 1. c . S . 5 .)

xepaiCü ) ( conficio ) öfter bei Hom . , Pind . 2 mal ; wieder Ale . 886 ( M ) .
xoito ? Pind . Py II , 36 . — Eur . Rhes . 740 ( M ) . Prosaischer ist

xoi'ttj , ganz gewöhnlich yj eüvyj .
xoopdxpocpos i 27 ( f ) ; Pind . 1 mal ; Bacch . 420 (M ) , Troad .

566 ( M) . — Attische Inschriften haben das Wort auch ( C . I .
A . II , 481 , 59 ) , aber erst in sehr später Zeit . 2 ) Für Eur .
Sprachgut ist hier ein Archaismus , vielleicht auch ein Jonismus
anzunehmen ,

xpavi ' ov ( Schädel ) . Hom , 0 84 ( f ) ; Pind . 1 mal ; Gycl . 647
und 683 . In att . Prosa dafür natürlich rt xe <paXr).

XatiTjpö ? öfter bei Hom . , 3 mal bei Pind . — Eur .
IM El . 594 , Hec . 1039 , Hei . 555 , Jon . 717 ( M ) , fr . ine

att . Prosa dafür dXacppöc , tot/ u ? .
H- apvocfiat . Eur . Iph . T . 1376 ( p ) , Med . 249 , Phoen . 1142 ( p ) ,

1574 ( M) , Tro . 731 .
[i. eTaviooo [j. ai Pind . 2 mal (= consector ) . Troad . 131 ( M) .
[i. Y) Xoß6Ta ? Pind . Isthm . I , 48 . — Hom . 2 529 . (f ) : [A7)XoßoTr)P . —

Eur . Gycl . 53 ( M ) .
vsoötjXtj ? Hom . S 339 ( f ) . Pind . Ne . IX , 48 in der Dor . Form ;

so auch bei Eur . Iph . A . 188 ( M) .

Ale . 494 ,
1032 . In

i ) Cycl . 677 liest Weckl . jetzt xaxivlvaz .
2) d . h . 48 — 42 v . Chr ., wie Meisterh . 3 Note 141 beweist .
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vioaojiai , Hom . in der Bedeutung „ gehen " ; Pind . 2 mal ; Eur .
Cycl . 43 ( M ) und Hei . 1482 ( M ) . Suid . 774 b gibt dieses
Wort wieder durch dvaa -cpetpEo & ai .

£eaT6 ; , an sich kein poet . Wort , aber als epith . orn . stets bei
Hom . und den Dichtern . Bei Pind . 3 mal , dann wieder bei
Eur . Herc . F . 782 ( M ) , Iph . T . 111 , fr . 305 ; 781 , 9 etc . ( im
ganzen 12 mal ) . Außer Dichtern auch bei Herodot und
Xenoph . von einem rorrpoc . Die Euripideischen Stellen zeigen
aber , daß hier Nachbildungen der alten epischen und lyrischen
Poesie anzunehmen sind . Attisch meist £uotö ; .

oJottoXo ? (saltivagus ) , Pind . 1 mal ; Eur . Cycl . 74 ( M ) hat
o ?07ioXeco .

ofoxtf ? ( Att . Prosa gewöhnlich : tb ToSeo ^ a oder - b ßeXos ) Pind . 2 mal ;
Eur . Herc . F . 196 etc . ( 3 mal ) , i )

oiX <5 |isvo « , Pind . 3 mal . 2) — Eurip . Phoen . 1529 ( M ) . 3 ) In
Prosa dafür 6Xe9pto ? , 8stv <5? , ßXaßspo ? u . a .

TtafiitotxiXos 1 mal bei Pind . — Eur . Hei . 1359 ( M ) .
IlaveXXYjve ? , Hom . B 530 ( f ) ; Pind . ; aufgegriffen von Eur . in

Iph . A . 350 (f . T . ) , 414 ( p ) , Suppl . 526 , 671 ( p ) , Tro 413
( P 2) , 721 .

irapafjLet ' ßu> Hom . C 310 ( f ) ( Bedeutung hier : vorbeigehend an . .)
Iph . Aul . 146 ( M ) wieder nach älterem Vorbild . Xenoph .
und Plat . , die das Wort auch haben , nähern sich damit der
hohen Poesie . In att . Prosa wäre ja fieraßocXXeü) etc . das
Gewöhnliche !

Trap <x7tXdC <u . Hipp . 240 ( M ) . — Nach dem Thesaurus von
Stephanus ( Pariser Ausgabe ) kommt das Wort erst wieder
Manetho I , 94 ( dvöpiÖTrois v <tav ratpanX .) u . a . vor .

irapöevtxa ( virgo ) Hom . ( r, 20 ) ; Eur . El . 174 ( M ) .
ttsBiXov ( st . des in att . Prosa üblichen advSocXov ) . El . 460 (M ) ,

fr . 124 , 2 ; 530 , 8 ; 911 , 2 . Nach Thesaur . Bd . III , 7 erst bei
Plut . wieder .

ueSödev . Hom . v 295 ( f ) ? — Eur . Tro 98 ( M ) .
7uspvT ) [ju ( vendo ) Hom . ( ß 752 ) ; Eur . Cycl . 271 : rapvocvia .
iroXiixapiros Phoen . 230 ( M ) und fr . 943 , 3 .
TroXufiTjXos Ale . 588 ( M ) .

1) Asch , hat nur <5ujto8ey |j.u>v ( Pers . 1020 ) .
2) Soph . Ant . 840 nach Ellendt als „ vitiosa scriptura ."
3) Iph . A . 792 u . Iph . T . 1109 jetzt 6XA6 (Uvos !
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tcxcüoow Bacch . 223 , Hec . 1066 ( M ) . ' ) Äsch . hat nur verwandte
Wörter !

£ouv (o ( besprengen ) . Iph . Aul . .1589 ( p ) , Rhes . 73 , fr . 384 , 2 .
pivo ? . (Haut ; att . gewöhnlich 6 xP ^ Sj t ° S ^ pfia , t; oitpöspa etc .)

Eur . Rhes . 784 ( p ) .
07TEpx «u Ale . 256 ( M ) ( 2 mal im ganzen bei Eur .) . Auch bei

Herodot . 2)
aovavTO (iat Jon 831 . 3)
/ axi' £ <D ( st . des att . - pros . auioup .etv , ccpi' eoöat , dpsYsoöai etc . ) Her . 465 .

§ 23 .
Euripides ' Wortschatz nach Hom . -Äschyl . Vorbild .

a ^ toTo ? , öfter bei Hom . und Äschyl . ( bei diesem 6 — 7 mal ) ; Eur .
Tro 911 ( M ) , 1313 ( M ) , 1321 ( M ) . In att . Prosa dafür : d6paxo ? ,
d &eaxo «, auch dcpavTj ? .

äiraXos . T 92 etc . ; Äsch . 1 — 2 mal ; El . 1337 ( M) und Iph . A .
1285 ( M ) .

diropÖYjxoc ( non eversus ) M 11 ( f ) . Äsch . ( Pers . 347 ) . — Eur .
Hec . 906 ( M ) und Med . 826 ( M ) . — Das Wort steht freilich
auch bei Lysias ( ap . Dion . Hai . Lys . cap . 30) : p/ voi ofxouvxs ?
otarop & Tixot . 4 )

stpxi' cppojv ( st . des att . - pros . ttovu evvoo ? , sp. :ppu)v , cppövifio ; etc .) tu
261 ( f ) ; Äsch . (Sept . 778 ) , endlich wieder Iph . A . 887 (T .
T .) und Med . 294 .

ccöxetü (voco ) , bei Äsch . 7 — 8 mal . - Cycl . 69 , El . 723 ( M ) , 757 ,
779 , Hec . 1092 ( M ) , Her . 646 , Hipp . 167 ( M ) , Phoen . 1271 ,
1337 (T . T . ) , 1551 ( M ) , Rhes . 668 .

a / api ? ( ingratus ) , Äsch . 2 — 3 mal , Hom . u 392 ( t ) : d^ aptoxspov
( „ erfreulicher " , atso der ersten Bedeutung yai ^ m noch näher
stehend ) ; Eur . Andr . 491 ( M . ) , Cycl . 489 ( M . ) , Iph . A . 566 . 5)
Einzeln bei Plat . , Plut . etc . Von einem Bedeutungswandel
des Homerischen Wortes kann nur auf dem Wege von Homer

i ) 7rTcÜ3<ju) ist nach Wilamowitz Herakl . 112 pg . 215 (zu V . 974 ) insel -
griechisch = gemeingriechisch ;iTYjaau>.

2) Äsch . hat nur oTiep / vö ; .
3) Soph . hat ouvavTtaC <u .
4) Das Greec lexicon by Sophocles ( 1888 ) , das bes . die spätere Gräzität

und das byzant . Griechisch geben will , läßt einen hier wie fast überall im
Stiche .

5) iydptazoi hat Eurip . 5 mal .
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zu Äschylus die Rede sein , Euripides hat das Wort in der¬
selben Bedeutung wie Äschylus .

ß ^ Xefivov ( telum ) , oft bei Homer im Plural , Äsch . 2 mal , Andr .
1136 ( p ) . Sonst selten !

ßXr/ XYj ( Suid . 222b : cptuval irpoßä -rwv ) . — Hom . p. 266 ( f ) . — Äsch .
( Sept . 348 ) . — Eur . Cycl . 48 , 59 ( 2 mal ) : $ \ ayu \ ( vagitus ) Texsu>v ,
beidemal im Melos .

ßpfCco ( dormio ) Hom . A 223 (f ) . - Äsch . 3mal . — Eur . Rhes .
826 ( M ) . Das Wort findet sich auch ( in Aristoph . Vesp . z . B .)
im gewöhnlichen Dialog und darf vielleicht nicht als archaistisch¬
vornehm angesehen werden .

7a (jKpT, Xat ( maxillae ) Hom . N 200 etc . , Äsch . ( Pro 355 ) . —
Jon 159 ( M ) , 1495 ( M) .

f avofi . ai ( st . des att . - pros . yaips.iv , ^ e ^ rfilvon , eucppat'veoöai ) N 493 etc . ,
Äsch . ( Eum . 970 ) ; Eur . Cycl . 504 ( M ) , Iph . T . 1239 ( M ) .

8aX6 ; ( Feuerbrand ) N 320 etc . , Äsch . ( Gho 610 ) , Eur . Cycl . 462 ,
471 , 472 , 484 , 593 , 613 ( M ) , 630 , 647 , Herc . F . 928 ( p ) , Tro
922 und 1257 ( M ) .

oi' vtj Homer ; Äschylus 3mal . — Eur . im Melos an folgenden
Stellen : Ale . 245 , Hipp . 150 , Jon 96 , 148 , 174 , 1084 , Iph . A . 752 ,
Or . 983 , 1310 , Tro 210 . Im Dialoge steht das Wort Iph . T . 6
(Prolog ) , Rhes . 928 , Tro 83 . — Piaton hat dieses wohl alt¬
poetische Wort wieder .

SouTtsu ) , 1 mal bei Äsch . l ) ; wieder Eur . Ale . 104 . ( Att . - pros . xpoutu .)
8 <$Xfiio « (= - a latere ) Y 116 etc . ; Äsch . lmal ( ? ) ; Eur . Ale . 575 (M) ,

1000 ( M ) , Or . 1261 ( M ) , Rhes . 372 ( M ) . Das Wort ist alter¬
tümlich und selten : die späteren Epiker ( Opp . , Nie . etc .) haben
es von Homer entlehnt , die gelehrten Grammatiker haben
einen Rythmus ^ j . \ ± -jj . darnach benannt .

opi [iu ? ( acerbus ) , Hom . ; Äsch . 2mal ; Eur . Cycl . 104 (= ver¬
schmitzt ) : 8pifi .u liaucpou fsvo ? .

SoaxeXaSo ? ( att . - pros . dafür Suocpwvo ? oder xaxöcpcovo ? ) ü 357 ( "j") . —
Äsch . ( Sept . 867 ) . — Eur . Jon 1090 ( M) , 1098 , Med . 420 ( M ) . —
Xenoph . ( !) hat das Wort wieder !

8uoxet [i. spoc Äsch . 4mal ; Hom . B 750 und n 234 ; Eur . Ale . 67
( 0p -flxt]s ex TÖitcov Suoyenjiptuv ) und fr . 1083 , 7 ( M ) .

slXoiti ' vT ) Hom . ; Äsch . lmal ; Eur . Hei . 1338 ( M ) , Med . 193 ( M) . 2)

1) Soph . hat nur SoDitoc (2 mal ) .
2) Pind . hat nur s (Xait?yi£Cw (Py X , 40 ) .

4 *
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Evai ' oip . 0 « ( iustus , sorti conveniens ; in att . Prosa dafür öfaaio ? ,
evvo |j,os , v (5jj.ijjLO? ) ; Asch . 1 ( — 2 ) mal ; Ale . 1077 : Ivaioip-tD? epsps ;
auch bei Asch , das Adverb , das Euripides und Äschylos allein
zu haben scheinen . 1)

sTuxXtt>8to ( zuspinnen ) , öfter bei Homer ; Asch . 1 mal ( Eum . 355 ) .
Dieses feierlich klingende alte Wort hat Eur . aufgegriffen im
Or . 12 : . . . ETCodtoasv ftea | . . . Das Wort auch Piaton , end¬
lich Lucian !

ê to -cpüxpatonal p 486 ( f ) ; Asch . Ag . 972 ; Eur . Med . 666 .
eu & otpoTj ? Hom . hymn . VII , 9 ( f ) ; Asch . 2 ( — 3 ) mal ; Eur . El . 526 . —

In Prosa bei Plut . , Diodor ; aber auch Aristophanes hat das
Wort im „ Plutos " aufgegriffen .

& eXxT7jptov ( für das att . - pros . paXorypa , irpauvTixav cpapjxaxov etc . ) ,
bei Asch . 2 mal 2 ) ; Eur . Hipp . 478 , 509 , Iph . T . 166 ( M ) . In
Prosa bei Plut . ( z . B . Mor . pg . 759B ) : knu ^ ösXxttjpio ? .

ö pi7 x6w C 10 ( f ) . — Asch . Ag . 1283 . — Eur . Herc . F . 1280 .
iitTT7] XaT7j <; , Hom . in der epischen Form ~ aia ; Asch . ( Pers . 126 ) ;

Eur . Rhes . 117 .
tÜYfi. 6 ? ( gemitus ; in att . Prosa yj olf«o "r7), 6 äSupp.6 ? , 6 Op -fjvo ; etc .)

Hom . ( II . XVIII , 572 f ) ; Asch . Cho 26 ; 3 ) Eur . Her . 126 : zl
§7jt ' ?uYfi.<uv T|8 ' ISsTto oujj/popä ;

KapotE ( Suid . 562a : öp &ov üuXov , / apa $ ; Schol . Hec . 1150 dagegen :
■zb öpctxixbv axovTtov Xs ^ ei) . Hom . 2 563 ( f ) = „ Weinpfahl " ;
Asch . 1 mal = pertica , 2 mal = hasta ; Eur . stets in der
Bedeutung hasta : EI . 852 , Hec . 1155 ( p 2 ) , Phoen . 1403 ( p ) .

xäpTjVov , 4 ) Asch . Cho . 396 ; Eur . fr . 537 , 2 : xap -rjva TtupaaT?
fevuoiv MeXavirtTtou oirocoa ? .

xaTowiTj ? (speculator ) ist die Eurip . Form , die Hei . 1175 , Rhes . 134
(M) , 150 , 155 , 558 ( M ) , 632 steht und gegenüber dem
Homerischen ( Hom . hymn , Merc . 372 ) und Äschyleischen
( 2 mal im Sept .) xa -ntaxTiß schon merklich modernisiert ist .
Als mediz . t . t . bei Hippocrates !

xvdtpa ; ( st . des att . - pros . vu ; , ox6to ? cf. Suid . 609b ) ; Asch . 4 mal ;
Eur . Bacch . 510 , Hipp . 836 ( M ) , Phoen . 727 , Tro 543 (M ) :
vux wv ^ xvstpa « uap -rjv , eine Stelle , die stark an Homerische
Wendungen erinnert .

i ) Soph . hat bloß imlaioi .
2) Äsch . hat das Adj . — tos 3mal ; Soph . hat nur iHXxTpov .
3) Soph . hat iuy -/] (= clamor flebilis ) .
4) B 117 hat xäpTjav nach Suid . 590a die Bedeutung äxpoTroXi ; .
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■xovla ( xovi'yj bei Hom .) Gewöhnlich wäre icdvi ; ! ) . Äsch . hat die
erste Form 1 mal , Eur . hat sie Andr . 112 ( Pentam .) und
Suppl . 821 ( M ) . 2) Von Theophrast ab ein t . t . der
Wissenschaft .

xopop . ßos Suid . 619b : xXwve « otxpot . Hom . I 241 (f ) ; Äsch .
Pers . 411 3) ; Eur . Iph . A . 258 ( M ) : dp/pl votwv xopufißa .

xpotSat' vw bei Hom . ( neben xpa8ä <u ) ; Äsch . Pro 1047 ; Eur . Herc .
F . 1003 (p ) .

xoavwiros . Hom . hat das femin . ~ wi ; ( p. 60f ) ; Äsch . 2 mal ;
Eur . fr . 541 , 3 .

pappafpo ) ( fulgeo ) Äsch . 1 mal ; * ) Eur . Jon 883 ( M ) , Iph . A . 1154 ,
fr . 229 , 2 . In Prosa taucht das Wort erst bei Lukian
wieder auf !

ji . e 1 X 1 7 p. ax ct . Hom . x 217 ( f ) ; Äsch . 3 - 4 mal ; Eur . fr . 1053 , 2 . —
In Prosa erst bei Athen . , Plut . , Longin u . a , !

jieiXioou ) . H 410 etc . ; Äsch . 1 mal ; Eur . Hei . 1339 ( M ) , Iph .
A . 1324 ( M ) . Dieses Wort , das bei Hom . auch noch in den
Hymnen ( Cer . 291 ) steht , hat u . a . Lykophron ( cf. § 1 ) auf¬
genommen .

jj. eXctv8exo « Hom . 0 713 ( f ) . — Äsch , ( Sept . 43 ) ; Eur . Or . 821
( M ) , Phoen . 1091 ( p ) , fr . 373 , 2 . Besonders Phoen . 1091
( fieL £i' cpo ; ) ist direkt Homerisch ( Jl . XV , 713 ) .

}iepo ^ , Äsch . 2 mal ; Eur . 5) Iph . T . 1264 ( M ) : ttoXsoiv p-eporauv
. . . Daß dies Wort ein echter Archaismus für die Zeit des
Eur . war , zeigt die Verwendung desselben bei Aristophanes .

fiexotaxeviu (postea gemo ) . Hom . 8 261 ( f ) ; Äsch . (Eum . 59 ) ;
Eur . Med . 291 (nach Nauck ) : uoxepov p. . , eine Tautologie , die
der oratio pressa unseres Dichters , dem oxofiaxo ? xtp oTpo -pfuXcp ,
welches Aristophanes ( fr . 397 D ) ihm nachrühmt , gar sehr
widerspricht , weshalb Weckleins Änderung : ooxspov piya
axsvsiv wohl das richtige treffen wird . Sicher aber ist
Med . 996 ( M ) : p.£xctaTevop.ai 8s obv aX ^ o ; .

jxyjvt, ( luna ) . Äsch . Pro 797 . — Eur . fr . ine . 1009 . — WiederDiodor .

1) Soph . hat nur xivij .
2) Daneben hat Eur . 7 mal das gewöhnlichere x6vt ; I
3) Pers . 659 dagegen = apex .
4) Pind . hat nur [«xp (jictp (Cu> (fr . 123 ( 88 ) , 2 ) , Soph . bloß ^ apfAcipoEis

{Ant . 610) . Zuzutrauen wäre ihm (j.ap |j.a (piu ja wohl , aber wir dürfen die
Basis der leider so wenig zahlreich überlieferten Reste nicht verlassen .

5) Hei . 831 und fr . 771 handelt es sich um den Eigennamen ArUpotp !
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ji7Jj( os ( st . des att . - pros . ■}) jiTj / avYj ) Äsch . 1 ( — 2 ) mal ; wieder
Ändr . 536 (M ) .

fiofew ( in att . Prosa dafür xaTaTrovsib &c« , xaTaipißsoöai etc .) Äsch .
3 mal ; Ale . 849 .

[Aoxdofiat Äsch . ( Suppl . 351 ) . — Wieder Bacch . 738 , Herc . F . 870
(T . T . ) . Auch hei Plat . , Theoer . , Hesiod , Anth . Pal . etc . ;
daher beiEur . wohl mehr für nur poet . , als archaisch zuhalten .

v7jvefj. os Äsch . 2 mal ; Eur . Hec . 533 ( p ) , Iph . T . 1412 ( p ) . 1) Das
Wort ist arch . für Eur . Zeit , die ygcXtivt, und raXr(v6s sagte .

vtjoti ? ( ieiunus ; in att . Prosa ocotxos , dväpioto ?) bei Äsch . 7 mal ;
Eur . Iph . T . 973 ( p 2 ) .

vtoÖY) ? (störrig ) A 559 ( f ) ; Äsch . (Pers . 62 in der Bedeutung
segnis ) ; Herc . F . 819 ( M ) : vtuöe ? TtsScups xmXov .

ofCu ? Äsch . 4 mal . — Hec . 949 ( M ) : dXdatopö ? tt ? oJCu « .
<3psox6oe , bei Hom . in der Form ~ (j>os ; die erste Form bei

Äsch . 1 mal ; Eur . Gycl . 247 , Hipp . 1277 ( M) .
dpcpvaro ? als Beiwort der Nacht bei Homer ; Äsch . ( Ag . 21 in

der Bedeutung : „ Durch die Nacht leuchtend " . ) ; Eur . Or . 1225 :
vuxtb ? dpcpvai' a ? Trdtsp , fr . 593 , 3 : 6pcpvata vu£ , also ganz Homerisch !

ou8a ? Äsch . 3 mal ; Eur . Ale . 947 , Bacch . 1112 ( p ) , Cycl . 541 ,
El . 88 , Her . 770 ( M ) , Herc . F . 956 ( p ) , Iph . T . 49 , Med . 1195 ( P) ,
Phoen . 982 , 1150 ( p ) , Suppl . 165 . — In att . Prosa 6 <5Bö ? ,
allg . 6 ßa &p. 6s .

iraXatfsvT ] ? . Äsch . ömal ; Eur . Med . 421 ( M ) und Phoen . 342 (M ) .
TraxveU ( congelo ) . P 112 ( f ) . — Äsch . Gho 83 ; Eur . Hipp . 803 .
TrepfxXooTo « ( rings umspült ) bei Äsch . 2 mal ; Hom . hymn .

(Apoll . 1 und 181 ) ; Eur . Herc . F . 1080 (M) . Wieder bei
Dion . Hai . , Plut . , Strab . etc .

7cX . T| fi . p . upfe ( exundatio ) ; Äsch . Oho 186 ; Eur . Ale . 184 . — Herodot ,
auch Strabon .

icoStoxe ^ Tj B 792 ( f ) . — Äsch . hat ito8a>x (a ( Eum . 37 ) . 2) —
Eur . Iph . T . 33 . — Erst bei Plut . wieder !

TtoXuSaxpus und TtoXuSdxpuTo ? . Hom . hat beides ; die erste
Form , bei Äsch . 2 mal , die zweite 1 — 2 mal ; Eur . hat ~ oer
El . 126 ( M ) , Phoen . 366 , Tro 1105 ( M) , die Form - oto ? :
Hec . 651 ( M) .

J) Hei . 1456 muß mit Wecklein und Musgrave gelesen werden :
EÖTjVefAOV.

2) Soph . hat nur KMisn -qs .
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irpoocpuoixai ( festhangen ) , Hom . z . B . fi 433 ; Äsch . hat upoacpuco
= assero 1 mal ; Bacch . 921 lesen wir die Form Trpoarcscpoxevat .

7cp6xovos ( wofür in Prosa xb ueTop.a) Asch . Ag . 897 ; wieder Eur .
Hec . 112 (M ) , Iph . T . 1134 ( M ) . Erst bei Luc . wieder !

TupufAV7] <ua (in Prosa : oE smxovoi ) Äsch . (Ag . 984 ) . — Eur .
Herc . F . 479 , Iph . T . 1352 ( p) , 1356 ( p) , 1395 ( p) .

irxoeofiou . Hom . i 298 ( f ) . — Äsch . 2 mal ; Eur . Bacch . 214 ,
1268 , Iph . A . 586 , 1029 , Tro 559 (M) . >) Das Wort ist ep . ,
Jon . und spätprosaisch ( Flut . etc . ) .

reo pf 6 u> (ummauern ) , Hom . ; Äsch . (Pers . 192) ; Eur . Andr . 1009 (M) ,
Bacch . 172 , Her . 293 (M ) , Herc . F . 238 , 475 , Med . 526 ,
Rhes . 122 , Suppl . 998 (M ) , Tro 612 , 844 ( M ) , fr . 286 , 15 .
ireptTei)(i'Cu> u . ä . wäre gewöhnlicher .

axaXti . 6 ? H 42 ( f ) ; Äsch . Pers . 376 ; Eur . Hei . 1598 ( p ) , Iph . T .
1347 ( p) . Gewöhnlicher wäre xu>nir]XTjp 7)po ? . — oxaXfi.6 « haben
die Epiker weiter gebraucht , Aman , Polyb . etc . haben es in
die Prosa aufgenommen ,

oxipxdto ( dahin springen ) Äsch . Pro 1085 ; Bacch . 446 , Phoen .
1125 ( p ) , fr . 326 , 31 wieder . Ganz spät kommt dies Wort
bei den Pros , in Gebrauch , nur Plat . poetisch gefärbte Diktion
scheut davor nicht zurück .

o / sB ^ Ti (Notkahn ) , bei Äsch . 1 mal (Pers . 69 ) ; wieder Eur .
Hec . 111 (M ) .

xfw ( colere ) , Äsch . sehr oft ( 13 — 14 mal ) ; Eur . Hec . 1013 an
Stelle des weniger altertümlichen xiixaoa , osßojxai etc .

xpiaiva (tridens ) Äsch . 3 mal ; Eur . Jon 282 und fr . 360 , 47 . -
xpuxiva ist der altpoet . Ausdruck für das modernere und weniger
poetische f| öptvd; , axo ? ! In Prosa findet sich xpfatva erst
sehr spät ,

xpöp - os (prosaischer ist exh^ u; und 6 toxXjio ;) oft bei Hom . ;
Äsch . Cho 463 ; 2) Eur . Bacch . 607 (T . T .) und Herc . F . 627 .
— xp6 [xo ; auch bei Plut . u . a . späten Prosaikern .

6 5p7jX6 ; i 133 ( t ) ; bei Äsch . 2 mal ; Eur . Cycl . 89 , Suppl . 206 .
Das Wort ist jonisch (Hippocr .) und spätprosaisch (Philo etc . ) .

ÜTtspaptuoxw 4 mal bei Äsch . , Eur . Hec . 823 . In attischer Prosa
dafür ÖTtepaMoiiat oder 6irsp7aj8äa) .

ÜTtoTTxriooco B 312 (f ) ; bei Äsch . 2 mal ; wieder Hei . 1203 . 3)

!) El . 1255 lesen Weckleln und Kirchhoff : iaxo ^ copivac .
2) Pind . ( 01 . XHI , 60 hat xpo ^ io)) .
3) Soph . hat irc ^ aa «) 3 mal .
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Zu Ende dieses Paragraphen will ich nur noch auf die zahl¬
reichen sog . a.Tzal sfp7)(isva ( f ) bei Hom . , auch bei Äsch . , aufmerksam
machen , die bei Euripides wiederkehren . Mehr Bedeutung haben
ja die Homerischen f ; denn von Äsch . ist zu wenig erhalten , als
daß man seine f einigermaßen für selten oder altertümlich halten
könnte , hier waltet vielmehr oft der reine Zufall . Dagegen ist
sehr merkwürdig und bedeutsam , daß sich unter den in diesem
Paragraphen behandelten 73 Wörtern die stattliche Anzahl von
23 Homerischen aira ? elpvjueva findet .

§ 24 .
Euripides ' Wortschatz nach Pindar -Äschyleischem

Vorbild .
a8ei ' (i. avTo ? ( metu über) Pind . 2 mal ; [ Äsch . 2 mal ; wieder

Rhes . 697 ( M ) . In Prosa dafür acpoj3o ? ( nach Suid . 24a ) . ' )
axotfiTTTo ? Pind . 2 mal ; Äsch . Cho . 455 ; Eur . Hipp . 1268 ( M ) .
axpavxo ; ( st . des attisch - pros . fiäxaio ? , a ^ paxTos , dvcocpeXY ]; ) Pind .

3 mal ; Äsch . 2 mal ; Eur . Bacch . 435 , 1231 , Herc . F . 899 ( M ) ,
Suppl . 770 , 2) fr . 414 .

dx6 [j. wv Pind . 1 mal ; Äsch . 1 mal ; Eur . Andr . 158 ( dazu Schol . :
otToxo ? 3 ) ) und Iph . T . 1444 .

d [AirXaxta ( st . des gewöhnlichen d [nrXdxr| [i.a , du,äpnrjji .a , aLhUr̂ a ,
Trapavopu' oc etc .) bei Pind . 4 mal : Äsch . Pro 563 ; Eur. Hipp .
146 ( M ) , 833 (M ) , 1363 ( M ) , Med . 116 ( Anap .)

ap8o> Äsch . 2 mal ; Eur . Suppl . 207 ; in att . Prosa von Xenoph .
an ! 4 )

a topos Äsch . 2 mal ( Pers . 496 und Eum . 956 „ Fälle , wo die
Menschen vor der Zeit hinsterben " ) ; Pind . hat dwpi' a =
funus immaturum ; 5) Eur . hat awpo ? in Ale . 168 , Hec . 425 , 6 )
Iph . A . 1218 , Or . 1030 . — Wieder bei Plutarch .

-fsvva ( genus , origo ; gewöhnlich x6 fevo ? in Prosa ) bei Pind .
2 mal ; Äsch . 11 mal ; 7) Eur . Andr . 119 , Hec . 160 , 191 ,
! ) Hom . hat nur ä8et ^ ; .
2) Suppl . 870 jetzt axparov (Wecklein ) .
3) cf. eine Glosse des lex . Seg . pg . 6 (zit . bei Wecklein , Jahrb , f.

klass . Philol . 7 . Suppl . -Bd . pg . 445 ) : ot. Eöpijr (8ir]{ iiz \ toü u.^ y ^vvöiv x ^ etxev
<btjavei 6iy6voi>.

*) Thucyd . hat IV , 97 65peüea &ai (med .) == „ sich Wasser schöpfen " .
5) Das Homerische auipoj ( pi 89 f ) kommt her von Mpw .
6) Schol . : Taxu9av <xTou .
i) Trotz der Bemerkungen mancher Lexica ( „ Tr . " ) hat Soph . nur y£vv7)pi.a .

II
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Hera F . 365 , lph . T . 154 , Or . 130 , 795 , 810 , 82l , 972 ,
Med . 429 , Rhes . 908 , Tro 531 , an sämtlichen Stellen in
Gantica , außerdem noch fr . 558 , 5 ( Oen .)

YYjpuo [j. ai ( st . att . - pros . ^ ocpetv , cp &s -ffeaöai , cptuvstv etc . ) , bei Pind .
in dorischer Form ; Äsch . 2 mal ; Eur . stets in Cantica :
El . 1327 , Hipp . 213 , *) 1074 .

8 <xi' 8 <xAo ? ( in att . Prosa : xs ^ vixo ? , ivz &yyoz , e'fj.7reipos tsyyrfi etc .)
Äsch . Eum . 635 ; 2) Eur . Herc . F . 471 .

8axo ? ( morsus ; oft = bestia ) Pind . Py II , 53 ; x\ sch . 4 ( — 5 ) mal ;
Eur . Gycl . 325 , Hipp . 646 , Tro 284 .

Seojtoouvo ? ( regius) Äsch . 2 mal ; Pind . Py IV , 267 ; Eur . Hec .
101 (M ) , 1294 ( Schlußvers ) , lph . T . 493 ( AI ) . Der die Poeten
und den Jonismus plündernde Xenoph . hat das Wort eben¬
falls , endlich auch Aristophanes ( Thesm . 42 ) . 3 )

8iüupa [j. ßo ; Pind . 3 mal ; Äsch . 1 mal ; Eur . Bacch . 526 . Ein
altes , hochpoetisches Wort , das freilich von Xenoph . ( Mem .
I , 4 , 3 ) an auch in Prosa immer häufiger wird .

SiotTtpsTTcu Äsch . ( Pers . 1006 ) ; wieder Ale . 642 , fr . 185 , 3 ( an beiden
Stellen in intrans . Bedeutung ) . Das Wort ist weder als Tran -
sitivum ( = „ zu zieren suchen " ) noch als Intransit . prosaisch !

dTrioTsiyo ) Pind . 1 mal ; Äsch . Eum . 906 ; Eur . fr . 816 , 7 . 4 )
IpYfxa ( st . des pros . yj « pioxcta , tö Aoc|mpc>v sp -fov etc .) bei Pind .

9 mal ; bei Äsch . 2 mal ; wieder Bacch . 1069 ( p ) , Hipp .
1106 ( M ) , Or . 160 ( M ) .

euöctXYjs Pind . Py IX , 72 ; Äsch . 1 mal ; Eur . Tro 217 (M ) .
iayim Pind . 2 mal ; Äsch . Sept . 868 ; 5) Eur . Her . 752 , 783 ,

* Herc . F . 349 , Phoen . 1522 , Tro 516 ( an sämtlichen Stellen
im Melos !) 6)

xaxaxXuCw Äsch . ( Sept . 1077 ) ; Eur . Or . 343 (M) , Tro 995 .
Nach Suid . 573 a hat Aristophanes das Wort ( Pax 828 ) wieder
aufgestochen .

o ? axooxpocpo ? (selten im Vergleich mit dem z . B . Hei . 1591 etc .
sich findenden , gewöhnl . oiaxa oxpscpeiv ) , Äsch . 2 mal ; 7) Pind .

II
1) Schol . dazu : ^ 9 ^ ^ , XoXTjOEt; .
2) Hom . hat allerdings auch das Neutr . als Subst . .
3 ) Hier „ in paratragedy " Rutherf . 1. c . pg . 167 .
4) x 451 mit A . Ludwich u . Monro jetzt ir . iar. i p ytuv .
5) Hom . und Soph . haben nur iayui .
«) Eur . Herc . F . 1027 u . Phoen . 1295 jetzt andere Lesart !
7) Er hat auch 1 mal : olaxoa -zpoaiw .
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1 mal ; Eur . Med . 523 : vao « xsSvöv ofaxooipöcpov . — Es ist
hochinteressant , daß dieses arch . Wort sich erst wieder bei
Gyrill AI . In . c 4 Amosi pg . 295 findet : 6 twv oXmv & e6 ?
xai otovei Trios (mildernd !) tujv dvdpwm'vrav otaxorcpöcpoc !

iraX ^ xoTo ? Äsch . 4 mal ; Pind . 2 mal ; Eur . fr . 572 , 2 .
TT0VT0 |* eoa>v Pind . Ol . VI , 103 ; Äsch . ( Sept . 130 ) ; Eur . Hipp .

744 ( M) . Auch bei Aristoph . ( Vesp . 1532 ) !
7i0Tävö « (volucer ) Pind . 2 mal ; Asch . Ag . 394 ; Eur . El . 460 ,

Hei . 1478 , Or . 988 , Suppl . 620 , 1142 ( stets im Melos !) .
Dieses Wort auch bei Piaton (Phaedr . pg . 252 B ) . Gewöhnlich
ist TtTTjVU ? .

ouficpoTo « ( congenitus ) 2 mal im Agam . ; Pind . Is . III , 14 ; Eurip .
Andr . 954 : xb oujjLcpu -cov ( „ das [ eigene ] Geschlecht " ) . — In
Prosa seit Plat . , Aristot . , Theophr . , Dio Cass . etc . !

T£ » pi7iiro ; Äsch . 1 mal ; Pind . 3 mal ; Eur . Ale . 428 ( sc . app-axa) ,
El . 866 , Hei . 342 (M ) , 383 ( M ) , Her . 802 ( p ) , Herc . F . 176
( sc . äppiaxa ) , ebenso noch ib . 380 ( M ) , Jon 82 ( M ) , 1241 ( M ) ,
Phoen . 1562 (M ) , Suppl . 501 , 927 , Tro 855 , fr . 771 , 2 .

b7ta ( ö P io ? Äsch . 2 mal ; Pind . Ol . VI , 61 ; Eur . Andr . 227 . Das
Wort ist jon . und spätpros . (Hippöcr . , Xenophon ; Polyb . ,
Luc , Plut . etc .)

cppaSrj ( consilium ; in Prosa dafüi etwa \ SifjXajoi ?) bei Äsch .
2 mal ; Pind . Ol . XII , 9 ; Eur . Phoen . 667 ( M ) . ' ) — Die Be¬
deutung bei Pind . ist „ Erkenntnis " , bei Äsch . und Eurip .
eher „ Andeutung " . In dieser Bedeutung findet sich das Wort
wieder bei Lycophron .

Xoipas (scopulus) bei Äsch . 2 mal ; Pind . Py X , 52 ; weder
Andr . 1265 und Tro 89 . Das Wort ist jonisch und spät -
prosaisch .

§ 25 .
Euripides ' Wortschatz nach spez . Pindarischem Vorbild .
äßp <5x7) s (status florens ) Pind . 2 mal ; 2 ) Eur . Bacch . 968 , Iph . A .

1343 ( T . T . ) . Von Xenoph . ( Gyrop , VIII , 8 , 8 ) an auch in
Prosa .

afioWa ist wohl keines von den Wörtern , mit deren altertümlichen
Klange Eur . poetisch wirken wollte , wenn es auch Pind . 3

' ) Das Scholion umschreibt hier : xal ? ÜTToÔ xaij tjjs £v56£ou 'AO ^ väc
Tretafteit .

2) Pindar -Stellen werden zitiert nach J . Rumpel , Lex . Pind . 1883 .



59

mal und nach ihm Eurip . 3 mal hat ; Hec . 314 , Suppl . 525 ,
Tro 1003 . Hat es doch auch Herodot , Pkt . , Xenoph . ,
Demosthenes etc . !

cSaxpo « . Pind . Ol . II , 73 ( 66 ) ; Eur . Ale . 1047 , Med . 861 (M ) . i )
aodu - as Pind . 2 mal ; Eur . Cycl . 596 (= „ der harte Stein " ) .

Die Bedeutung „ Diamant " kommt erst mit Teophr . auf.
aftöfit ? Pind . 2 mal ; Eur . Jon . 1093 (M ) . Außer bei Pind . und

Eur . findet sich das Wort überhaupt nur noch bei Oppian
( Hai . I , 756 ) !

dfjtßoX -̂ (initium etc .) Pind . Py I , 3 . — Eur . Hei . 1297 und
Her . 270 .

<i [i. (peXt <jou) Eur . Andr . 425 .
dvtt <p & £Yf o [i, gu ; wieder Hipp . 1216 ( p !) . Vielleicht in den Kyprien ?

Erst bei Luc . in Prosa !
dxpexeia ( st . des att . - pros . öcXTjöeia , dxpißsta cf . Suid . 191b )

Pind . 1 mal ; Eur . fr . 91 . — Auch bei Herodot , dann bei
Arrian (Arab . VI , 25 , 1 ) !

ä )( pTj [Au) v Med . 461 . 2)
feveTsipa ( st . des pros . [atjxtjP , nach Suid . 239a : ttoitjTixw «) .

Eur . fr . 1023 .
•npoxpocpo ? Pind . fr . 214 ( 133 ) , 3 ) Ale . 688 [ ] . Da Suid . 242b :

fTjpoßooxw durch -pr,poxpocpd> erklärt , so scheint auch YT, poxp <5cpo ?
nicht besonders altertümlich zu sein für Eur . Zeit .

otavxXem Andr . 1217 ( M ) , Herc . F . 1372 ; Plat . und dann Plutarch .
Siacxeiyu ) wieder Andr . 1090 ( p ) , 1092 ( p ) . — In Prosa spät ;

auch bei Theoer . und Nonnius .
öuocp7j [j. os wieder Andr . 1144 ( p ) und Hec . 194 (M ) . 4 )
exaTOfxecpdXaq Pind . lmal ; Eur . hat die Form £xaxo -fxecpaXo ; in

Herc . F . 883 (M) und 1190 (M) . Aristoph . hat ( Nub . 336 ,
Ran . 473 ) beide Formen aufgegriffen .

ETtt' xpavov ( capitulum columnae ) Pind . lmal ; Eur . Hipp . 201 (M ) ,
Iph . T . 51 ( Prol . ) . Erst wieder Plut . und Strabon .

euövopt ' a (fortium virorum copia ) . Pind . Ol . V , 20 ; Eur . hat die¬
selbe dorische Form , wenn auch in modifizierter Bedeutung ,
Herc . F . 407 (M ) .

1) Hom . und Soph . haben äSäxpuxo ? .
2) Hom . und Soph . haben d ^ pTjjjLoa 'jvr), Asch . d ^ pV](jiaTo ; .
3) Soph . ( Ai 570 ) hat Y^ poßoaxö «.
*) Äsch . hat ? ui <pT)ix^u), Soph . SuatpT](j.l (u und 8uatpT]n.(a .
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euäxVis Pind . Py II , 14 . — Eur . hat eu ^ -to ; Hipp . 1272 (M ) ,
Jon . 884 (M ) . In Prosa von Plut . an !

so8sv8po « Pind . 3 mal ; Eur . Iph . T . 134 (M ) . — Wieder Strab . ,
Luc . etc .

suo8 [io ? Pind . 1 mal ; Eur . Bacch . 235 : suoff [j.o ? ! l )
suoSpo « wieder Iph . T . 399 (M) und Rhes . 927 . — Hdt . und

Plat . auch .
eScpoXXo ? wieder Hei . 1331 (M ) , Iph . T . 1246 (M ) . 2)
sutuXevo ? steht Py IX , 17 in den libri , doch liest man auch

XsoxcüXevo ; ; die erste Form wieder Hipp . 605 .
iTtirsuTT ) « (equester ) Pind . Py EX , 123 - — Wieder Herc . F . 408 (M ) .

Nach Passow nur bei Pind . und Eur . !
{ irit6xpoTos Pind . 1 mal ; Eur . Hei . 207 (M ) , Hipp . 229 (M ) . Auch

in der Anthol . Pal . !
xaXXi' vtxo ? bei Eur . Bacch . 1147 ( p ) , 1161 (M ) , Herc . F . 180 , 582 ,

961 (p ) , 789 (M ) , Her . 937 , Iph . T . 12 u . ö . (im ganzen 27 mal !) .
Erst in später Zeit wieder als Beiname der Seleukiden !

xaXXi' rsTrXo ? Pind . Py III , 25 ; wieder Troad . 338 (M ) .
xairvom (in fumum verto ) Pind . Py V, 84 . — Eur . Suppl . 497 ,

Tro 8 und 586 (M ) .
xTt' otcop (conditor ) , eine Neubildung Pindars mit der jüngeren

Endung - top ! 1 mal bei ihm ; wieder Jon 74 . — Die att . Prosa
gebraucht dafür 6 xxt' aa ? ; 6 ktwtt ,? von Luc . und Plut . an !

jieyaX ^ TcoXt ? Pind . 2 mal ; Eur . Tro 1291 (M) .
SevairctToc ? Pind . Ol . X , 34 ; wieder Med . 1392 (M ) , Tro 866 .
Sovaopo ? Pind . 2mal ; Eur . hat 1 . 6 Üuvdopo ? = maritus Or . 1136 ;

2 . 7] £ovaopo ? = marita Herc . F . 140 , 527 ; Iph . A . 50 ; Or . 654 ,
1566 ; Phoen . 1695 , fr . 909 . Eur . vermeidet durch Anwendung
dieses älteren Wortes das att - pros . fuvTj , ouyxoito ; etc . Erst
in späterer Prosa taucht auch i-uvaopo ? auf , so z . B . Cic . ad
Att . VI , 5, 1 .

i58uv7jp6 ? (valde dolens ) Pind . Py II , 91 in dor . Form ; Eur .
Hipp . 189 (M) , Phoen . 566 . — 68ov7jpcD ? in später Prosa !

o C o ; (Zweig , Ast ) 3) ffndet sich zwar schon bei Homer , metonymisch
aber zuerst bei Pind . (2 mal ) . So auch Hec . 123 : to> 0r )ostöa 8' ,
o£o> ' A & T,v (j>v .

i ) Soph . hat allerdings auch eüo <j (ji.(a Laoc . fr . 340 , 2 (nach Ellendt ) .
2) Bei Soph . vielleicht auch vorkommend ; cf. Ellendt Lex . Soph . s . v . ;p6XXov .
3) Davon ist zu unterscheiden ojoj (= der Gefährte ), das Iph . A . 202

nach Hom . Vorgange steht .
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olxoupi ' a Pind . Py IX , 19 ; wieder Herc . F . 1373 . Auch spät¬
prosaisch !

opcpvr, (statt des att . - pros . oxöxoc , auch xb o -/. otsiv6v ) , bei Pind . 3 mal
in dor . Form ; Eur . Her . 857 ( p ) , H . F . 46 , 352 (M ) , Jon 955 ,
Iph . T . 151 (M ), Rhes . 42 (M ) , 69 , 570 , 587 , 679 (M ) , 697 (M ) ,
774 (p ) , Tro 1072 / 73 (M ) .

irapaTpoiro ? Pind . 1 mal ; Andr . 527 (M ) .
ii6 [icc (potus ; att . - pros . ircöua ) Pind . Ne III , 79 ; Eur . Bacch . 279 .
irpocpatetiu ) Pind . lmal ; Eur . Jon 369 , 413 . — Jonisch (Herodot )

und in späterer Prosa (Plat . , Luc , Test . Nov . ) .
pö [ißos (= schnelle Bewegung ) . In dieser Bedeutung bei Pind .

und Eur . Hei . 1362 (M ) . — Die Bedeutung „ Kreisel " (Spiel¬
zeug ) freilich wäre nimmermehr altertümlich .

axscpaväcpopi ' a Pind . Ol . VIII , 10 . — Eur . hat oTstpavocpopt' a Herc .
F . 781 (M ) .

oxaCu > ( inhibeo ) , bei Pind . 2 mal ; Eur . wieder in Phoen . 454 , 960 ;
Tro 811 (M ) .

roSocpopo ? Pind . 2mal ; Bhes . 32 (M ) , Tro 804 (M ) . Aber auch
bei Herodot ( I , 103 ) von den Bogenschützen .

öttooteXXü ) Pind . 1 mal ; Eur . Or . 607 ( utiootsXXsi X6y <p == „ bist
zurückhaltend mit deinen Worten " ) ,

üitwpocpos Pind . Py I , 97 (== domesticus ) ») ; Eur . El . 1166 (M) ,
Herc . F . 107 (M ) , Iph . A . 1204 , Or . 147 (M ) , Phoen . 299 ( M) .

otjucpptov Pind . Py 11 , 51 ; Iph . A . 919 hat ü ^ Xöcppiov ! Es ersetzt
das att . - pros . jASfaXocppuiv !

cpiXdpfiaxo ? . Pind . 1 mal ; Herc . F . 467 .
cp <0V7jst ; bei Pind . 3 mal in dor . Form ; Tro 440 wieder . Auch

bei Xenoph . ! 2)
XaXx6xpotos Pind . 1 mal ; Eur . Phoen . 1577 ( M ) .
XpoiCofiat ( dormio ) Pind . 1 mal ; Eur . Herc . 915 ( M) .
Xpuo6xspo ) ? Pind . Ol . IE , 29 . — Eur . fr . 740 , 2 wieder . 3)
Xpuooxojxa ; Pind . 2 mal ( von Apoll ) ; Eur . Iph . A . 548 ( M) (von

Eros ) , Iph . T . 1237 (M ) , Suppl . 976 (M) und Tro 254 (M)
(von Apoll ) ,

eöxuxr , ? ( in att . Prosa dafür tj xor/ oxf,? oder xb xaxo ? ) , bei Pind .
in dor . Form ; Eur . Bacch . 1090 ( p ) .

1) Homer hat üniupöcpioc I , 640 ( f ) .
2) Homer hat i 456 : 7toTnpu>v ^ Et; .
3) Hei . 381 ist diese Lesart eine Konjektur Dobrees ; Wecklein schreibt

mit den Mss LG : -/ p 'jroxipat ' .
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§ 26 .
Euripides ' Wortschatz nach spez . Äschyleischem Vorbild .
äßuooo ? ( profundissimus , immensus ) Äsch . 3 mal ; Phoen . 1605 :

sf ? aßoooa yocap-aTa . 2) Im Nov . Test , wieder : yj aßoaaos ==
die Hölle !

otYstTcuv (solitarius ) Pro 270 ; El . 1130 wieder . Spätpros .
( Plut . u . a .)

ayt ] ( fragmentum ) . 2) Pers . 425 ( p ) . — Eur . Suppl . 693 ( eben¬
falls p !) . In att . Prosa dafür ipefaia u . ä .

a -fpsofia ( rete) bei Äsch . 4 mal ; Eur . Bacch . 1241 ; fr . 754 , 2
( Nauck , Tbnr . - Ausg .) (M ) . Doch hat auch Soph . cqpsoTTj « und
oqpeuco 3 ) ; nach Rutherf . 1. c . pg . 165 hat Xenoph . öfter
d -fpeuw , welches Wort mit der Zeit immer häufiger wurde ,
sodaß z . B . der Scholiast zu Philoct . 863 ( ed . Papageorgius)
äXtt>oi [i.ov durch dfpeuaijiov erklärt !

a -fpuirvo ? ( st . des in Prosa üblichen Äuttvo ; ) , Pro . 358 ; Eur .
Rhes . 2 (M) und 825 (M ) .

aevao ? (immer fließend ) Äsch . Suppl . 553 . 4 ) Bei Eur . Jon 118 ,
1083 , Or . 1299 , fr . 856 , 1 ( stets im Melos ) .

dspio ; Äsch . ( 2 mal in den Suppl . ) ; Eur . Phoen . 1534 (M ) .
Tro 546 (M) , fr . 27 , 4 .

d7) 8 6 v io ? Äsch . 1 mal ; Eur . Jon 1482 . 5 )
aföaXost ? Äsch . Pro 992 ( = ardens ) ; in derselben Bedeutung

wieder Phoen . 183 ( M ) . «)
at |A <zTooTaY7] s 4 mal bei Äsch . ; Eur . Suppl . 812 ( M ) .
aFjxeov ( cruentus ; in att . Prosa zu Eurip . Zeit cpövioc , xaÖTfiptafpivo ? ,

auch aEfiaiwo -/]?) Äsch . Suppl . 847 ; ebenso Hec . 90 , wozu der
Scholiast bemerkt : -qj cpovreTj , oiov xtu aijjLoctoitoKj) ovujrt . 7)

1) Dazu ein gutes Scholion : auxö ; ö Ktöaipiuv [o ; ] lutpede xa - areTapTaptüoäai .
2) Das Hom . a -j -q leitet sich von aY <*|j.at ab .
3) cf. Bellermann , Soph . Antig . (Erkl .-Ausg .) zu V . 606 .
4) Hom . hat äcvatuv (v 109 t ) j bei Pind . hat das Wort bereits die Be¬

deutung : sempiternus , perpetuus .
5) Wieder in Aristoph . Ran . 683 .
6) Pind . hat nur ai &öei ; ; bei Hom . hat das Wort die Bedeutung fuligine

obductus oder fuliginis colore inductus .
?) Das Homerische af|ji (Dv ( E 491 ) wird mit ol'ixuXo « ( callidus ) in Zu¬

sammenhang gebracht , ( afyiova ÖVjp-r); 1. c . = „ der Jagd kundig " nach
alter Erklärung .)
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atTto ? ( cacumen ) 2 mal im Agam . ; bei Soph . ed . Nauck findet
sich das Wort nicht , jedoch in der Ausgabe von Dindorf-
Mekler steht oes 0 . R . 877 . — Eur . Ale . 500 steht es in
übertragenem Sinne .

dXat' vco Agam . 82 ; wieder Gycl . 79 (M) , El . 204 (M ) , 589 ( M ) ,
Iph . T . 284 , Or . 532 , Phoen . 1536 ( M ) , Tro 1083 ( M ) . —
dXaojxoci ist öfter zu lesen . ' )

dXeijTjTYjpto «; ( averruneus ) Sept . 8 ; Eur . gebraucht es Herc . F . 470
(statt des üblichen dixovcYjptos ) ; Xenoph . ( nach Rutherf . 1 . c .
pg . 165 ) hat dieses Wort auch !

dXTjTsia ( erratus ) Pro 900 ( in dor . Form ) ; Hei . 934 und Jon 576 .
Das Wort ist sehr altertümlich und äußerst selten , erst
Dio Gass . , Philo etc . haben es wieder .

äfj. a $ Tjpr, ? ( mit Tpi' ßo ? = „ Fahrweg " ) . Rei Äsch . Ag . 1054 in der
Bedeutung : in curru exstruetus ( äjj.aijYjpr, 9p6vov ) . Doch kann
man auch hier einfach mit „ Fahr - " übersetzen wie auch
Or . 1251 ( d . xpi' ßov ) . 2)

djxoxÖEt (nullo labore ; in att . Prosa ärtovuK ) . Prom . 208 (in der
Form ä [j.o )( & 0 ; Eur . Bacch . 194 wieder . Nach dem Thesaur .
erst wieder bei Lucian ( Amor . c . 7 ) , Dion etc .

d (icpi' XexTo ? Sept . 809 (adv . ) ; Phoen . 500 : d (j.<pi' XexTo « . . . Ipt ?
(= hadernder Zwist ) .

äfj. cpi [AT) Tcop (Suid . 83b : ö kcpo (X7jT (up ) 3) Äsch . lmal (nach Hesych .
s . v . cit .) ; Eur . Andr . 466 (M) .

djicp ( TO [xo ; (utrimque secans , übertragen = aneeps ; in Prosa
dafür St' oTOfio ? ) Ag . 1496 ; Eur . El . 164 (M ) , Hipp . 1375 (M ) . —
Noch bei App . Rhod . und in der Anth . Pal .

dvat ' Öto (Ar . und intr .) Gho 536 ; Gycl . 331 . * )
« vat' fiaxxos (non cruentus ) Äsch . Suppl . 196 ; Eur . Phoen . 264

und Rhes . 222 . — Wieder bei Plut . etc . 5)

' ) Soph . hat auch dX&siv cf. Schol . zu Soph . El . 135 .
2) Dem Sinne nach richtig dazu der Scholiast : -rtjv Xeuxp6pov öäov . —

Passow gibt für ä ,u.a ? . nur Äsch . und Eur . an !
3) Schol . zu Andr . 46 (5 : xo6 ; t * otccpöpiuv [xTjTlfjiuv , l£ evö ? 51 naTpo ; . Cf. auch

ähnlich Hesych . und Phryn . Bekk . p . 6 , 24 , Eine gute Gegenüberstellung
mit lipicfmäTopcs bei Pollux III , 23 .

4) Homer und Pindar haben afftopiai ( intr .) .
5) Homer hat E 342 (f ) 4vj ([mov ( „ blutleer ' ) ; Äsch . hat auch dveduaro ;

<Eum . 302) .
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dvdxxu >p (rex ) Äsch . 2 mal ; Hom . hat nur dvaxtopio ; , was aller¬
dings das erste Wort voraussetzt ; Eur . wieder Iph . T . 1414 ,
Tro 1217 (M) .

dvopo -xfirjs (viros interficiens ) Äsch . 4 mal ; Eur . Suppl . 52ö :
dvSpoxfiTJxa ? . . . dytuvic^ . Dieses Wort steht für das att . - pros .
dvopotp &vo ? . Hom . hat dvopoxuTrjTo ; (= a viro elaboratus A 371f ) .
Die Stelle des Eur . kann man zweifach auffassen 1 . Wett¬
kämpfe , in quibus viri laborant (von xdjxvu) ) , oder 2 . dem
Schol . zu Soph . Ai 335 ( ed . Papag .) folgen : oi8spoxp.T(oiv ] xtp
otorjp (|) cpovsoöetaiv , ü>? dvopoxfivjatv . Doch ist spez . für die
zitierte Stelle die erste Erklärung die zulässige .

dvTißdw Äsch . Suppl . 606 ; Eur . Jon 1465 (M) . Aueh bei Plat . ,
Xen . , Plut . etc .

dv /j [xepo ? Äsch . 3 mal (= incultus ) . 1) Eur . Hec . 1078 (M ) : dv7)p.spov |
oöpeiav t ' IxßoXdv . Erst Plut . hat das Wort wieder .

dvöe [i. o) 87) ? (poet . für dv9T, p (5c oder eoavÖTj «) Prom . 455 ; Eur .
Bacch . 462 .

dvöpaxotu (in carbones verto ) Pro 372 ; Cycl . 614 (M ) . Doch hat
Hom . 1 213 (f ) auch dvöpoxiV, = Kohlenhaufe , Pind . fr . 168 ( 150 )
dvOpaxict , Äsch . , Soph . und Eur . zusammen xatavöpaxoo) ; aller¬
dings ist das genannte Kompositum wie auch dTravöpaxöto
häufiger als das Simplex .

dv i' ep o ? (impius ) Äsch . 3 mal ; Eur . Hipp . 147 (M ) 2 ) , fr . ( ine . ) 992 . —
Auch bei Piaton , dann Plutarch !

dvoxoToCo ) ( eiulo ; gew . dafür wäre dvaßodtu , dvocxpair /dCco u . a .)
Agam . 1074 ; Eur . Hei . 371 (M ) . Nach dem Thesaur . und
Passow nur bei Äsch . und Eurip . !

dvTajcoxxei ' va) bei Äsch . 1 ( — 2 ) mal : Hec . 262 , Or . 509 , 515 . —
Das Wort auch bei Aristoph . Ach . 325 , aber auch bei Herod . ,
Xen . , Demosth .

d. vTio£ )( 0 (xat ( vicissim aeeipio ) Cho 916 ; Iph . A . 1222 . Nach
dem Thesaurus überhaupt nur an den beiden eben genannten
Stellen !

dvTi [j. oXTros Ag . 17 (remedium , quod canendo somnum pellit ) ;
Med . 1176 : dvi ^ oXTiov . . . | x «>xutöv . Außer den beiden Stellen
nach dem Thesaur . nur noch Cramer . Anecd . Par . ( vol . IV
pg . 275 , 22 ) !

!) Soph . hat <iv7j [j.Ep&(u (= a feris purgo ) nach Ellendt ( Lex . Soph .) ,
also das dv - in ganz andrer Bedeutung !

2) „ nicht teilhaftig der geweihten Opferkuchen " .
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dvxiTcopos ( eregione positus ) Pers . 67 ; Iph . A . 1494 (M ) , Med . 210 (M ) .
Xenoph . , der das Wort ( Anab . IV , 2 , 18 ) hat , hätte sich mit
dem echt attischen und prosaischen ivavxi' oe , xax' dvxixpu etc .
helfen können . Plut . hat dvxfaopos wieder .

dvtioTjxoo ) (pari pondere sum ) Pers . 437 ; 1) Eur . Hec . 57 . Erst
bei späten Pros , wieder !

dTravxXeo) (hauriendo minuo ) Pro 84 ; Eur . Ale . 354 , Or . 1641
( „ von der Erde vertilgen " ) . Auch bei Plat . , dann bei Plutarch
wieder .

dTtapäp- o & o ? ( inexorabilis ; in att . Prosa : djrotpouxr)xo ; , omeiaxo ? u . a .)
Pro 185 ; Iph . A . 620 . Der Thesaur . gibt für dieses Wort nur
noch eine sehr obskure Stelle an !

diroSixeiv Ag . 1410 ; Herc . F . 1205 ( M ) . In att . Prosa (nach den
Scholien zu Or . 991 , 1470 , Phoen . 640/41 , 665 , 668 , 1417 )
dafür ( Ix ) ßdXXsiv ( oöev xat Si' oxos ) , piVretv , xaxaaTxet' pEiv x . x . X .
Der Thesaur . gibt nur Äsch . und Eur . für dieses Wort an .

dTtoCsufvu ^ ai Cho676 = proficiscor ; beiEur . : E1 . 284 , Herc . F . 1375 ,
Med . 1017 , Phoen . 329 (M ) , 988 , Suppl . 791 (M) . Die Eurip .
Bedeutung von d7toC ist : „ von jemand getrennt , geschieden
werden " , so z . B . Phoen . 988 : |AT(xpb ; axepT,0si ? öpepavo ? x' ditoCuYsi ?
= „ ein von der Mutterbrust gerissener Waise " . Hier stehen
wiederum Äsch . und Eur . allein mit der Anwendung dieses
Wortes für das gewöhnliche ( üito ) Xueiv , x « Xdv etc .

dTroöpautu ( confringo ) Pers . 410 ; Eur . Phoen . 1399 ; wieder auf¬
gestochen von Aristophanes in Nub . 993 , aber auch bei
Plut . , Arr . u . a . späten Prosaikern .

d. Tr6 [iouoo ? Ag . 801 ; Eur . Med . 1089 ( M ) , wozu das Schob hier :
dTuatösuxov . Sehr seltenes Wort !

dpapöxtuc (firmiter) Äsch . Suppl . 495 ; Eur . Med . 1192 . Das
Adverb noch bei Piaton ( Phaedr . pg . 240D ) .

dpßuXrj ( calceus ) 2 mal bei Äsch . , Eur . Bacch . 638 ( T . T .) , 1134 ,
El . 532 , Herc . F . 1304 , Hipp . 1189 ( p ) ( „ Stand des Fuhr¬
manns vorn im Wagen " ) , Or . 140 (M) 2 ) , 1470 (M) ( hier in
Dor . Form ) .

dpYupTfjXaxo ? Äsch . 1 mal ; Jon 1181 .
doxeptuw6 ? Äsch . 1 mal ; Eur . Hipp . 851 ( M ) -, Jon 1078 (M ) ,

Phoen . 129 (Trim . im Melos) . Die synkopierte Form steht
Herc . F . 406 ( M) .
! ) Das Scholion stellt das Wort mit dvnjTa9 |j.TJ<jat zusammen .
3) Schol . dazu : e! 5o ; 'jttoStjjjlcitoc xofXou ßa &£o ; ^ uvaixeiou .

5
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axspjxfov Eum . 634 ; wieder Hec . 926 .
<xüxave <|uo ? ( consobrinus ) Äsch . 2 mal ; Eur . Her . 211 , 987 ,

Rhes . 944 . — Das Wort wieder bei Lycophron .
acpsto ? ( dimissus ) Pro 606 . — Jon 822 wieder .
ßaöuTrXouToc ( st . des prosaischen iroXbv idouxov I^ tuvnach Suid . 210b )

bei Äsch . Suppl . 554 und Eur . fr . 453 . — Auch spätprosaisch !
ßaxxpov (bac - ulum ; in att . Prosa dafür das lautlich entsprechende

■f] ßaxTTipi'a) bei Äsch . 2 mal ; Eur . Bacch . 363 , Hec . 281 ,
Herc . F . 108 ( M) , Jon 217 ( M ) , 743 , Phoen . 1719 ( M ) ,
Tro 276 ( M ) . — Nach dem Thesaur . noch in der Anth . Pal . ,
bei Gallim . auch .

ßXs [i. [j. a 1 mal bei Äsch . ; wieder in Herc . F . 306 . — Spätpros .
( Luc , Plut . , Athen , u . a .)

ßoXo ? ( Suid . 223b : xb ßocXX <Vsvov £ ?? « Tpav lyßöw .) Pers . 424 ;
Eur . Bacch . 847 , El . 582 , Rhes . 730 (Trim . im Melos) .
Spätpros . ( Plut . etc . ) ; zu Eurip . Zeit dafür xb ( äXisoxixbv )
Bt' xxoov .

ßpexa ? ' ) Äsch . 15 mal , Eur . 18 mal ! Die Eurip . Stellen sind :
Ale . 974 (M) , Andr . 311 , El . 1254 , Her . 936 , Iph . T . 980 ,
986 , 1040 , 1044 , 1165 , 1199 , 1291 , 1453 , 1477 , 1481 , 1489 ,
Phoen . 1250 , 1473 , fr . 328 , 3 . Spätpros , bei Dio Cass . etc .,
nie in der Komödie .

Ya (x£TTj ? ( maritus ) Pro 896 ; Eur . Suppl . 998 ( M ) , 1028 (M ) , Tro
312 (M) . Freilich auch Xenoph . (Gyr . IV , 6 , 3 .)

7a [j. 7jXio ; ( nuptialis ; gewöhnlicher ya ^ ixb ? , z . B . in -fap-ixük saxtav )
4 mal bei Äsch . : Med . 673 , 1026 ; Or . 1050 , Tro 352 . 2)

T avo ? (Äsch . 4 mal ; Bacch . 261 , 382 (M) , Cycl . 415 , Iph . T . 633 ,
Suppl . 1151 (M ) . Das Schol . zu Aristoph . Plut . 166 erklärt
das Wort durch : xb Xaijnrpov . 3 )

•js [iiCu) ( impleo ) Äsch . 1 ( — 2 ) mal . — Cycl . 505 . — -f£ [«u haben
die Attiker von Thucyd . an , -fepiCw von Demosth . an .

"fevvTjTtup Äsch . Suppl . 206 ; wieder Hipp . 683 , Jon 735 , Iph . T . 576 ,
fr . 817 .

i ) Über ßp£ras und ßpikos cf. Wilam Herakl . 112 pg . 34 . _ Ein
mißglückter etymol '. Versuch Schol . Phoen . 1473 : ßpoTuSv efxtXov . In späterer
Zeit hat das Wort auch die Bedeutung „ Dummkopf " , was kulturhistorisch
sehr interessant ist .

2) TafjLTjXla spielt in der Pythag . Philos . eine Rolle , ( cf. Thesaur .)
3) r <£vo ? bei Xenoph . ( An . VII , 5 , 8 ) ist Eigenname . — Suid . 236 b

meint : y <xvoc 6 olvot ( B 'ixye fStvoi ) .
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Yo P Y «5s Sept . 537 ; Eur . Andr . 458 , 1123 ; Phoen . 140 (M) .
Yo PT wit6 ? Pro 356 ; Herc . F . 868 , 1266 , Jon 210 ( M ) , Rhes . 8 ( M ) . J)
Sä == y ^ . 2) Äsch . 5 mal ; Eur . Phoen . 1296 ( M) .
8av. pux6 ? ( lacrimabilis ; pros . dafür xXauotik oder oaxpuiov ( öp7jvoo )

o & oe) Cho 236 ; Eur . El . 1183 ( M) . Nach dem Thesaur . nur
noch Anth . Pal . VII , 490 .

SajxaXTj . Äsch . Suppl . 350 hat oäfiaXi « . welche Form von
L . Dindorf im Thes . die „ forma vulgaris " genannt wird ,
während er die Form auf ~ yj „ poetica magis forma " nennt .
Diese steht bei Eur . Bacch . 739 .

8a <pv7jcp6pos ( lauriger ) Äsch . Suppl . 706 ; Jon 422 . Wieder bei
Plutarch . 3 )

SsvSpouTts ( arborea ) 1 mal bei Äsch . Wieder Herc . F . 790 (M ) .
Nach Jac . - Seiler , Pass . und dem Thes . in der ganzen Gräzität
nur hier an diesen 2 Stellen !

SepYfAa (adspectus ; pros . r, rpoaoii ;, 7] Osot u . a .) Pers . 82 ; Hec .
1265 , Hipp . 1217 ( p ) , Med . 187 ( M ) , Phoen . 660 ( M ) , 870 .
Das Wort ist äußerst selten !

Sepr , 4 ) 4 mal bei Äsch . ; bei Eur . : Ale . 229 ( M ) , Andr . 412 , 811 ,
Bacch . 864 ( M ) , El . 147 ( M , dor . Form ) , 485 (M ) , 1023 , 1223
(M ) , Hec . 549 ( p 2) , Hei . 136 , 354 ( M ) , 1567 ( p ) , Herc . F . 319 ,
987 ( p ) , 1402 , Hipp . 781 , Iph . A . 875 , 1429 , 1516 ( M ) ,
1560 ( p) , 1574 , Iph . T . 854 (M) , 1460 , Med . 30 , Or . 41 ,
953 ( P ) , 1042 , 1194 , 1199 , 1349 , 1471 ( M ) , 1527 ( T . T . ) ,
1575 , 1653 , (Phoen . 166 (M ) , 309 ( M ) , 1291 (M ) , Tro 99 (M) .
Gewöhnlich wäre xp « ;( r,Xo « etc .

oeaTröCa) hat Äsch . 5 mal ; Eur . im ganzen 7 mal : Herc . F . 28 ,
258 , Suppl . 518 etc . — Piaton , dann Diod . u . a . 5)

ÖEonoteofAcu Äsch . 2 — 3 mal ; Eur . Her . 884 . Nach dem Thesaur .
nur noch Plat . ( Tim . pg . 44 E ) !

ÖTjicxXwros Sept . 72 ; Eur . Andr . 105 (Hexam .) . Dafür pros .
atyfidXwTo ? . — Nach dem Thes . findet sich STjtdXwTos nur bei
Äsch . und Eurip . !

1) Soph . hat yopY <JÜ7Tt; .
2) Nach G . L . Ahrens ( Philol . XXIII pg . 206) haben wir hier einen

Vok . von Aä ; = Zeus ( cf. auch Herw . 1. e . pg . 182 ) . Dagegen das Schol . :
t (ve { 8e <J.vtI toü epeü "p ), -/.aza. 7ra9o ; u.EtaßX -r)ftlvTO { toü f eis 8 etc .

3 ) Bei Herodot in der Bedeutung : „ Lorbeerbäume tragend ."
4) Homerisch ist Setpr], Soph . und Pindarisch 8etpa ; .
5) Bei Soph . vielleicht Trach . 363 .

5 *
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5iaSpo [i. o ; (auch = „ unstät " ) 1 mal bei Äsch . ; Eur . Bach . 592
( M ) : xt' ooiv ejxßoXa /oiaBpojia . . . ( „ durcheinander stürzende
Säulenstücke " ) und El . 1156 (M) : oi'xa/ otaop6jj.oo Xexou ; . . .
(= coniugii desultorii ) .

Sfoujio ? ( blutig ) Pers . 1006 ; Eur . Hec . 656 ( M ) . — Polyb . , Plut .
haben das Wort aufgenommen .

Staxyai ' u) . (In att . Prosa dafür $etv , XuusTv , auch Biacpöst' petv nach
Suid . 279 b und Hesychius ) . 3 mal bei Äsch . ; bei Eur .
6 mal : El . 1307 (M) , Iph . A . 27 (M) etc . Von Äristoph .
( Eccl . 956 und Nub . 119 ) aufgestochen , bei Hippocr . , Aristot . ,
Plut . wiederkehrend .

Siafi - ä ; (penitus ; poet . statt der in Prosa üblichen Zusammen¬
setzungen mit St — sx z . B . oiecixvsTaöoci) 3 mal bei Äsch . ;
Eur . Bacch . 934 ( M ) , 1014 ( M ) .

oiavxcuo ? 4 mal bei Äsch . , Eur . Jon 767 ( M ) . Bei Diodor wieder ! i)
SiaoTrapäooo ) Pers . 195 ; Bacch . 1220 ( steht statt des pros .

owonäv , 8ia |tsp (Ceiv etc . cf . Hesych .) . Wieder bei Plutarch !
SiexTiepäu ) Pers . 485 ; Eur . fr . 757 , 8 und Suppl . 954 (übertr .) .

In Prosa seit Diodor ! 2)
Sficoi ? ( statt des von Suid . 305 b gegebenen tj oouXt,) steht bei

Eur . in Bacch . 514 , fr . 866 , 2 etc . ( im ganzen 6 mal ) . Das
Wort kehrt bei Plut . wieder . 3 )

ooXtocppwv Cho 947 ; .Iph . A . 1301 ( M ) . Nach dem Thes .
überhaupt nur an diesen beiden Stellen !

oopä Äsch . 1 mal (= pellis ; steht statt des att . - pros . ib Up \ic/.
cf. Suid 309 a) ; wieder bei Eurip . Bacch . 176 , 697 (p ) ,
fr . 752 etc . ( 5 mal im ganzen ) . In Prosa seit Plat ., Plutarch etc .

oopi' uovo ? 2 mal bei Äsch . ; Eur . El . 479 (M ) , Iph . A . 771 ( M ) .
Nirgends außer an diesen Stellen vorkommend !

8pao [j. 6s (fuga) 2 mal bei Asch . ; Eur . Herc . F . 1010 etc . ( 4mal
im ganzen ) . Öfter bei Äschines und Demosthenes !

ouoeüpsxo ? Pro 816 ; Bacch . 1221 , Bhes . 212 . — Auch bei dem
poetenplündernden Xenoph . ( Vect . IV , 13 ) etc .

ouataxos Ag . 1103 ; Med . 520 . — Auch Pkt . , Dion . Hai . etc .
8uaxatäirauoTo ? Gho470 ; Med . 109 (M ) . In Prosa seit Theophr . ,

Plut . u . a .

!

•) Soph . hat nur ävtaioj .
2) Hom . hat nur 5tex ^ sfäpoio , z . B . o 101 .
3 ) Soph . und Hom . haben nur , Äsch . auch oy.wi\.
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5üoX ocpo ? ( Hes . : oucxoXov , ouj( äpfiöCov ; andre : cervici gravis ,
wobei X6 'f01 = tpocx ^ Xot ) Pro 931 ; Eur . Tro 303 .

SooXoto ? Pro 19 ; Eur . Andr . 121 ( M ) , Phoen . 375 . — Bei
Lycophr . u . a . wieder .

ooofiaöVj ? Ag . 1255 ; Eur . Iph . T . 478 (M) , Med . 1196 . Die
Bedeutung bei Äsch . u . Eur . ist intellectu difficilis , bei Piaton
steht das Wort wieder , jedoch = indocilis .

ouooi ' C «) Ag . 1317 . — Rhes . 724 ( M ) , 805 . Zur ersten Stelle
eine Glosse des Cod . A : ßXaacpr([A(ov tj öpYtC6p .svos xai Xoioopiuv .

8ooopvis Sept . 838 ; Hipp . 759 ( M ) .
ouarX -q -ros Ag . 1571 ; Phoen . 1438 .
£x§o )( 7i ist in der Bedeutung „ Aufnahme , Übernahme " gewöhn¬

licher ; = successio nur Ag . 299 u . Hipp . 866 (M) .
exxuvTjYeTsw Äsch . 1 mal ( ? ) ; Jon . 1422 . Wieder bei Lycophr .

1025 ( „ auf der Jagd verfolgen " ) .
exXuoi ; 1 ) = Ohnmacht u . ä . , bei Dem . , Hippocr . , 2 ) = Be¬

freiung , bei Äsch . Prom . 262 ; Iph . T . 899 ( M ) u . a .
£xteX7 ] s bei Äsch . ( 1 — 2 mal ) , Jon 780 (M ) , sonst überhaupt

nur noch bei Hesiod . ( op . 464 ) .
sxttjxsiv (liquefacio ; in Prosa eher avai . und otaTrjxsiv ) Pro 535

( übtr . ) ; Or . 134 etc . ( 7 mal im ganzen bei Eur . ) . Auf¬
gegriffen von Aristoph . ( Nub . 772 ) . Auch bei Plat . , Plut . etc .

eXeirxoXis Ag . 689 ; Iph . A . 1476 ( M ) . 1511 ( M ) . — eXetioXi ?
später bei Diod . etc . = machina obsidionalis . *)

eXsudepooTOfiew Pro 180 ; Eur . Andr . 153 . — Erst bei Synesius
und Euseb . wieder ! ( Thesaur .)

e> ßaois (= Schuh ) bei Äsch . ( Ag . 945 ) und Eur . Bacch . 740 .
Andere Bedeutungen bei Späteren !

svoaxva ) Äsch . ( Suppl . 897 ) ; Eur . Hipp . 1223 . Wieder Plat . ,
Luc . etc .

sv8ot6s Eum . 1028 ; Bacch . 111 ( M ) , 138 ( M ) , 746 ( p ) , Iph . A .
1073 ( M ) ( im ganzen 7 mal ) . Außer Dichtern gebraucht von
späten Pros , wie z . B . Josephus ( B . J . V , 5 , 7 )

dv & ooatav Äsch . 1 mal ; Eur . Tro 1284 ; auch Xenoph . ( Cyr .
I , 4 , 8 ) , Plat . , Plut . etc .

Ejap - eXfo) Gho 898 ; Gycl . 209 . Nach Pass . nur bei Äsch . und
Euripides !

düeüXaßetodai Äsch . 1 mal ; Eur . Andr . 644 . — Plat . , Plut . etc .

i ) cf. auch Vitruv . X , 22 .
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d7tav ( a ) TeXXtu (tr . und intr .) Äsch . 1 — 3 mal , bei Pind . 1 mal
(tr . !) , bei Eur . (intr . :) Herc . F . 1053 , (tr . :) Phoen . 105 (M ) .

drcefxsw Ag . 1137 ; Gycl . 423 .
e7tfjy. oos ( zuhörend ) Äsch . 3 mal ; Eur . Her . 119 . — Wieder Xen . ,

Plat . , Plut . etc .
£iriß <ü [iio <; 1 mal bei Äsch . ; Eur . 2 mal ; Andr . 1025 ( M ) ,

El . 715 (M ) . 1)
£iu & s <xt> Cho . 856 ; Med . 1409 ( dazu Schol . : liucpöe -profiaO -
£iti86 <o Ag . 1504 ; Or . 555 . Auch Aristoph . ( Plut . 1116 ) u . a .
iitiöo ) 5ao (o Äsch . 2 mal ; Eur . Iph . T . 1127 ( M ) . — Wieder bei

Synesius .
eTCt' oTjjxa (signum ) Sept . 659 ; Phoen . 1107 ( p ) . — Gewöhnlicher

ist £1UOT([A0V !

eöaYTj ? Pers . 466 ( ? ) ; Eur . Bacch . 662 ( P ) , Suppl . 652 ( P ) . cf.
Hymn . Hom . ( Dem . v . 275) ed . Gemoll .

£07X0000 ? Suppl . 775 ; Eur . fr . 56 , 3 und / r . ( ine .) 899 . Wieder
bei Aristoph . , Nonnius etc .

eu7j {Ha Pro 383 ; Hipp . 639 .
eujjLapts Pers . 660 ; Or . 1370 .
Euvatcop und eüvstr , ? sind Äschyleisch . — Herc . F . 27 : euvr/uop ,

El . 803 : euvsxTjs . — Dieses Wort wieder aufgegriffen von
Lycophr . v . 174 und 820 . 2)

su <p & oyy° « Cho 341 ; Tro 128 ( M ) . — Wieder Theogn . , Strabonetc .
i= 5( dp6 $ svos 3 mal bei Äsch . ; Ale . 558 wieder . Sonst nie !
CofYi <popo ? Äsch . 1 mal ; Herc . F . 121 ( M) etc . ( 3 mal ) . 3 )

Sonst nie ( Thes .) !
Ccottup£o > Äsch . 2 mal ; El . 1121 wieder . Auch Aristoph .

( Lys . 682 ) !
ijvtooxpocpeo ) Cho 1022 ; Eurip . Phoen . 172 . 4 ) In späterer Zeit

bei Lycophr . 166 , endlich bei Mich . Glyc . und Gonst . Manasse !
öaXaoa6TrXa -y -/. To ? Pro 467 ; Hec . 782 .
öeoxXuxsw Pers . 500 ; Med . 207 (M) .
öeofiavTj ; Sept . 653 ; Or . 79 etc . ( im ganzen 3 mal ) .
öeortitooetu Ag . 1161 ; Phoen . 959 etc . ( 2 mal im ganzen ) .

i ) cf. A . Schäfer : „ Dem . und seine Zeit " , Titelbild des III . Bandes !
Dies aus späterer Zeit !

2) Soph . hat nur e&v^ Tpia und euvi « .
3) Auch C'jvocpöpoj wird bei Eur . z . T . gelesen .
4) Soph . El . 731 : -fjvioarpotpo ; .
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& 7) xt6 ; Sept . 944 ; Eur . fr . 453 , 12 etc . ( 6 mal im ganzen ) . Ein
seltenes Wort !

Ö7) Xoy£vy ] s Äsch . Suppl . 29 ; Eur . Bacch . 117 (M) , 1156 (M) .
öotv <xTT, p Ag . 1502 ; Eur . hat öoivätwp Jon 1206 etc . ( 2 mal

im ganzen .)
Oofvr , Asch . 2 mal ; Eur . Bacch . 1184 ( M) , Herc . F . 957 ( P) ,

Iph . A . 722 , fr . 462 etc . ( 12 mal im ganzen ) . Auch bei
Xenoph . , Plat . etc . ( cf. pg . 46 ) .

& paaüairXa -rx vo « Pr0 73 ° ; Hi PP - 423 - Sonst nie ! (Thes .)
& paouaxofxo ? 2 mal bei Äsch . ; wieder Eur . fr . 3 . Sonst nie ! 1)
Opeofxat Äsch . 4 mal ; Eur . Hipp . 363 ( M ) , Med . 51 .
OoTjiröXo ? Pers . 202 ; Iph . A . 746 und Iph . T . 1359 ( p ) . —

Aufgestochen von Aristoph . ( Pax 1124 ) .
? « (vox ) 2) Pers . 936 ; Rhes . 553 ( M ) . Hesych . gibt dafür : cpomj

xocl ßorj . Selten !
tax ^ r, 3 ) ( clamor ; in att . Prosa dafür f, ßor„ rt xpao -pf]) Pers . 939 ;

Iph . A . 1039 ( M ) etc . ( 8 mal im ganzen ) .
{ TJXäfxos ( bzw . EaXejio ? * ) Äsch . Suppl . 115 ; Herc . F . 109 ( M ) ,

Or . 1390 ( M , hier 2 mal ) , Phoen . 1033 /34 ( M , auch hier
2 mal ) , Rhes . 895 ( M ) , Suppl . 281 ( M ) , Tro 604 (M ) , 1304 (M ) .
— In den Schol . wird das Wort öfters durch & pf,vo ? erklärt .

ixt top ( supplex , st . des att . - pros . 6 ixsttj ?) Äsch . Suppl . 652 ;
Eur . Her . 364 ( M ) , 764 ( M ) : barbae .

? vis ( filius ; auch filia ) Äsch . 4 mal ; Eur . Andr . 797 ( M ) etc . ( im
ganzen 5 mal ) 5)

xaöai (id (! 3 (i) Eum . 450 ; Andr . 588 etc . ( im ganzen 4 mal ) und
xa » ai (i.axTos Or . 1358 ( M) . 6 )

xäxT , ( ignavia ) Äsch . 2 mal ; Eur . fr . 297 etc . ( im ganzen 4 mal ) .
Hipp . 1335 in der Bedeutung : „ schlechte Gesinnung " .

xaxoiroxfj . 0 ? Ag . 1136 ; Hei . 694 . Bei Aristot . etc . in moderierter
Bedeutung = inauspicatus ; bei Äsch . und Eur . dagegen =
qui sorte infelici utitur .

xaXXfxaprcos Pro 369 ; Eur . fr . 1083 , 4 etc . ( 3 mal i . g .)

i ) dpaouoTo ^ co findet sich jedoch bei Äsch ., Soph . und Eurip . !
2) Bei Soph . ist id bloße Interjektion .
3) Über die Quantit . des i cf. N . Wecklein curae epigr . in Fleckeis .

Jahrb . IX . Suppl . -Bd . pg . 170 .
4) Über den Vokalism . dieses Wortes cf. Wilam . Herakles II 2 pg . 29 .
5) Wilam . Her . II 2 pg . 87 nimmt epischen Ursprung an .
6) Pind . und Soph . haben nur aliAdcooco .
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xapavioT7jp , r,po ; Eum . 186 ; Rhes . 817 ( ~ tj ? , öS ) . Selten !
•xocpiujAos Pro 455 ; Eur . fr . 415 , 3 , fr . 757 , 6 etc . ( 5 mal i . g .)

Von Theophr . an öfter in Prosa !
xaxai & aX6io Äsen . 1 mal ; Eur . Jon 215 (M) etc . (i . g . 3 mal ) .

Wieder aufgegriffen von Aristoph . ( Ar . 1248 ) , Lycophr .
( V . 1376 .) , dann von Luc . und späten Byzantinisten .

xiTitSo ( comburo ) Gho 607 ; Eur . fr . 629 , 687 etc . ( i . g . 5 mal ) .
xaxaißax7 ) <; Pro 359 (= descensor ) . Bacch . 1361 : xov xaxaißax7 ,v

' A ^ epovxa . l )
xaxauvstD Ag . 105 ; Med . 839 ( M ) , Rhes . 388 ( M ) . — Wieder

bei Aristoph . ( Lys . 552 ) , Aristot . , Plut . etc .
xaxawxepos (alatusj Pro 798 und Or . 176 (M) . Sonst nirgends !
xa ^ AaSa) ( strepito ) 2 mal bei Äsch . , auch bei Pind . — Wieder

Eur . Hipp . 1211 ( p ) . Dann bei Diod . , Dion . H . etc .
xTjBeio ; ; 3 mal bei Äsch . , dannlph . T . 147 ( M ) : blutsverwandt . —

Jon . 487 ( M ) : sorgsam . — Bei Asch . ; luctum significans .
xX -fl8o5xos Äsch . Suppl . 291 ; Hipp . 541 ( M ) , Iph . T . 131 ( M ) .
xXoTvaTos (gestohlen ) Pro 110 ; Ale . 1035 . — Bei Plat . und

Spät . = = verstohlen .
xXa) 0X7] p ( filum) Cho 507 ; Eur . fr . ine . 1001 . — Aristoph .

( Ran . 1347 , Lys . 567 ) , Plut . etc .
xvecpouo ? Pro 1029 ; Ale . 592 . — Von Aristoph . wieder 3 mal

aufgegriffen ,
xofiiaxpov Ag . 965 ; Herc . F . 1387 . Bei Äsch . = Lohn für

Rettung , bei Eur . = Trägerlohn . cf. Pollux VI , 186 .
xpctxou' Xeax; ( scopulosus ) Ag . 666 ; El . 534 .
xpuoxaXXoirTjXxo ? Pers . 501 ; Rhes . 441 . — Außer diesen beiden

nennt der Thes . nur noch eine späte , obskure Stelle .
Xe6ot (i. o ? ( „ Steinigungs - " ) Äsch . 2 mal ; Eur . Bacch . 356 , Her . 60,

765 ( M ) , Jon 1237 (M ) , 1240 ( M ) , Or . 50 , 442 , 613 , 863
(nur an dieser Stelle aktivisch == „ steinigend " ) .

XeooxTjp Sept . 199 ; Tro 1039 . — Aufgegriffen von Lycophr . 1187 :
X . Tisxpo ; ! — Auch Orakel bei Herodot V , 67 .

Xtooa ? ( praeeeps ) Äsch . Suppl . 794 ; Eur . Andr . 533 ( M ) , Herc .
F . 1148 . — Noch bei Theoer . , Ap . Rhod , , Plut . etc .

X ^ euti « ( partus ) . Ag . 1392 ( Geburt ) . — Eur . El . 1124 ( Geburt ) .
An folgenden Stellen mit der Bedeutung „ das Kind " : Herc .

x) v 110 (f ) xaiaißaxo ; =
xaxaßtßd ( (u in Zusammenhang .

zugänglich . Suidas bringt xaxaißarrj ? mit
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)

F . 252 , Jon 921 ( M ) , Iph . A . 285 ( M) , Or . 997 ( M ) , Phoen .
803 ( M ) , 816 ( M ) , 1019 ( M ) , fr . 360 , 50 . - Diese letzte Be¬
deutung auch Anacr . 54 , 19 .

Xurtpö ? zwar schon bei Homer ( v 243 f ) , aber erst bei Äsch .
öfter ( 3 mal ) . ! ) Bei Eur . in Ale . 273 ( M ) , 370 , 877 ( M ) ,
939 , Hec . 235 , 364 , 662 , Hei , 1448 , Herc . F . 94 , 1114 , Jon
597 , Iph . T . 689 , Med . 301 , 598 , 601 , 1037 , Or . 1582 , Phoen .
395 , 431 , 1207 , Bhes . 759 , 803 , Suppl . 38 , 898 , Tro 394 , 637 .

Xuttjp (liberator ; in att . Prosa dafür 6 amxrtp oder Partzp von
aitoXueiv , IXsoöspouv etc .) 2 mal bei Äsch . ; Eur . El . 136 (M) . —
Noch 2 mal in späterer Zeit : bei Nonnius und Aristides ( aus
Adriani) .

H <xX & axiCu > 2 mal bei Äsch . ; Med . 291 . — Das Wort nur noch
bei Plat . ( 1 mal) und Plut . ( 1 mal ) !

[iriepafva Äsch . 1 mal ; Rhes . 817 .
jxeXoYX 1!10 ? Äsch . 5 — 6 mal ; Eur El . 513 , Rhes . 962 , Phoen .

372 . — Noch bei Ap . Rhod . IV , 1508 .
jxExa ^ xfA ' ov 2 mal bei Äsch . , Eur . Her . 803 ( p ) , Phoen . 1240 ( p ) ,

1279 , 1361 ( p ) . Auch Herodot VI , 77 etc . , Lycophr . (443
u . 1435 ) , endlich wieder Luc ! Homer hat das Wort nicht ,
vielleicht aber stand es in den Kyprien .

fi.7) TpoxTovsu> Äsch . 3 mal ; Or . 48 und 887 ( p ) . Nach dem
Thes . nur noch 1 mal ( Aristot . eth . III , 1 ) .

(iT ) TpoxT <5voc Äsch . 4 mal ; Eur . El . 975 , Iph . T . 1200 , Or . 587 ( p ) ,
1559 , 1649 , Tro 363 . — Auch bei Piaton , sogar Sueton
(Nero c . 39 ) .

[«' (i. fjjia Äsch . 1 mal ; Eur . Hei . 74 ; Herc . F . 294 , Jon 1429 , Iph .
A . 578 , 2) Tro 875 , 922 , 992 . — Piaton etc .

[itjxo ? (imitator ) Äsch . 1 mal ; Rhes . 256 ( M ) . — Spätprosaisch !
fiovct ? ( solus) Pers . 734 ; Bacch . 609 (T . T .) 3 ) _ Bei denPythag .

spielt 7] [i . = „ die Einheit " eine Rolle ; wieder bei Plutarch .
[xovojxaxo ? Sept . 798 ; Her . 819 ( p ) , Phoen . 1300 (M) , 1325 , 1363 . —

Wieder Luc . etc , 4)
p-opcptofia Äsch . 3 mal ; Eur . Hei . 19 und fr . 185 , 3 . — Wieder

bei Epict ., Sextus Emp . !
voto7r6po ; Äsch . 1 mal ; Iph . A . 172 ( M) , Rhes . 48 , Tro 877 .

1) Soph . hat nur Xumqpo «.
2) Iph . A . 295 jetzige Lesart : [u>xif| fj.aTa .
3) Andr . 855 jetzt andere Lesart .
4) Auch Aristoph . fr . 533 K . !
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vaotppax -ro ? ( navibus saeptus ) 2 mal bei Äsch . ; Eur . Iph . A . 1259 . —
Aufgegriffen von Aristoph . ( Ach . 95 und Equ . 567 ) .

vsßpi ? (st . des zu Eur . Zeit üblichen pros . tö öopxotSstov [ oder
sXäcpeiov ] 8spp.a ) bei Äsch . 1 mal ; bei Eur . 7 mal ; Bacch . 24 ,
111 , 137 ( M ) , 249 ( M ) , 696 ( p ) , Phoen . 792 ( M ) , 1754 ( M ) . —
Wieder bei Plutarch !

SicpTjcpopos Cho 584 ; Bacch . 993 (M ) . 1012 ( M) , Hei . 1072 , Herc .
F . 730 , 812 (M ) , Jon 980, Or . 1519 . — Aufgenommen von
Lycophr . ( V . 153 ) , Herodian u . a .

iSviYsw Pro 728 ; Herc . F . 1402 . — Wieder im Nov . Test . !
co6m Äsch . 3 mal ; Jon 1050 ( M ) ; auch jonisch !
48op | i6c Pro 33 ; Hec . 155 ( M ) , Med . 112 ( M ) , Phoen . 1071 ( p ) ,

1517 ( M) , fr . 573 , 2 ( i . g . 6 mal ) . — Wieder bei Plat . und
Plutarch . !

äXoXoY !^ « Äsch . 4 mal . — Or . 1137 . — Auch spätprosaisch !
6p . <5irxepos 3 mal bei Äsch . ; Eur . El . 530 , Phoen . 328 ( M ) :

obrrjva 6 . (= » gleich beflügelt " ) . — Auch bei Plat . ( Phaedr .
p . 256 E ) etc .

^ £uÖ U [J. o ? Eum . 684 ; Bacch . 671 , Med . 319 , Or . 1198 , fr . 524 , 2 . —
In Prosa seit Aristot . ( rhet . I , 10 , II , 12 etc .) .

«üSuotojaos Äsch . 2 mal ; Eur . Suppl . 1206 . — Aufgegriffen von
Aristoph . ( Ar . 244 ) .

^ Trioöoirous Cho 713 ; Hipp . 54 ( Schol . : ejrojAevo ; X0 P ^ ) i H7Q
( p ) . — Erst bei Byzant . wieder !

oXP- aCo) (= ix (iaC <o ) 2 mal bei Äsch . ; Eur . Cycl . 484 ( M ) , El .
817 ( p ) , Or . 265 ( Schol . ouvsxet ? , siroupst ? ) .

naiSoXe -ccop Sept . 726 ; Eur . Med . 1393 (M ) , Rhes . 549 ( M ) .
Nach dem Thes . sonst nie !

imXXeuxo « Eum . 352 ; Eur . Hec . 500 , Med . 30 , 1164 ( p ) , fr . 472 ,
16 . — Wieder bei Nonnius !

•jra [iTtT, at' a ( tota possessio ; Phot . pg . 375 : TrapctTjai' a ) 1 mal bei
Äsch . ; wieder Jon . 1305 ; endlich bei Aristoph . ( Eccl . 868 ) .

iravxaXas Pers . 636 : Andr . 140 ( M ) , Hec . 667 . — Nach dem
Thes . und Passow sonst nie !

TravTeuyi ' a Äsch . 2mal ; Eur . Her . 720 und 787 , Suppl . 1192 . —
Nach P . sonst nie .

7vavToX [xo ; Äsch . 3 mal ; Iph . A . 913 (T . T . ) , Suppl . 1075 ( M ) . —
Freilich auch bei Pind . 1 mal . — Selten !

•napäxoiro «; ( vesanus ) . Pro 582 ; Bacch . 33 , 1000 ( M ) . Aufgestochen
von AristDph . ( Thesm . 668 ) . Sonst nicht nach P .
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Ttapax6Trtto Äsch . 2 mal ( ? ) ; Hipp . 238 ( Anap .) . Ein term . techn .
in v6 [ito (j.a irapax67rcetv ( Diod . I , 78 ; überhaupt spätpros . !) .

jrapotoTjfio ; Ag . 780 ; Hipp . 1159 ( M ) . 1) Bei Dem . findet sich :
prjtwp . -K . — Spätpros . ( Plut . etc . ) !

irapöeveuto Pro 648 (med . ) ; Phoen . 1637 , Suppl . 452 . — Luc ,
Philo , Polyaen . etc . wieder .

« apÖsvfa Pro 897 ; Phoen . 1487 ( M ) .
itaooaXsua ) Äsch . 2 — 3 mal ; Bacch . 1214 , Rhes . 180 .
TtsBooTißYj ? Äsch . 2 mal ; Hei . 1516 , Med . 1123 , Rhes . 254 (M ) ,

763 ( p 2 ) . Wieder bei Athenaeus !
rceXotvo « ( libum ) Äsch . 6 mal ; Eur . ( = Brei :) Ale . 851 , Or . 220 ,

Iph . T . 300 ( p ) , Rhes . 430 , fr . 467 , 5 (= Opferkuchen : ) ,
Hipp . 147 ( M ) , Hei . 1334 ( M ) , Jon 226 ( M ) , 707 ( M ) ,
Tro 1063 ( M ) , fr . 912 , 2 . — In Prosa seit Pkt . , dann Dion .
Hai . etc .

irevötjxo ? ( lugubris ) bei Äsch . 1 mal ; Eur . Ale . 512 , 622 , Jon 676 ( M ) ,
Or . 458 , Phoen . 1071 ( p ) , Suppl . 973 (M ) , 1056 . — Plut . ,
Diod . etc .

itexp ^ pecpTjs Pro 300 ; Cycl . 82 ( M ) , Jon 1400 . — Sonst nie !
irrncuo ? Ag . 901 ; Ale . 99 (M) , El . 108 , Rhes . 929 . — Plat ,

Aristot , Diod . etc .
iroivd -ccup Ag . 1281 ; El . 23 . — Nur noch Nonn . ( Dion . 29 , 355 u . ö .)

hat das Wort ( in der Form -Koivrpwp ) .
iroXodvwp Ag . 62 ; Iph . T . 1282 (M ) . Wieder aufgegriffen von

Aristoph . (Vesp . 1313 ) .
iroXuxXauxo ? 2 mal bei Äsch . ; Eur . Herc . F . 1427 (M ) , Jon 869 ( M ) ,

Iph . A . 779 (M , Form hier : ~ o -co ? ) , 782 ( M ) .
itoXoxt6vo ; Äsch . 2 mal ; Hei . 198 (M ) , 238 ( M ) , Her . 217 ,

Or . 1142 . — Nur bei Äsch . und Eur . ( nach Thesaur . und Pass .) !
iroXoirXocvT) To ; Cho 425 ; Hei . 1319 ( M ) , Hipp . 1110 ( M ) . Das

Wort erst wieder Manass . Chron . 287 . 2 )
itoXuitXavos Pro 585 ; Phoen . 661 (M ) . Auch in der Anth . Pal ;

in Prosa erst bei Dion . Hai . !
itoXuTexvo ? Äsch . 2 mal ; Eur . Med . 557 . — Auch bei Aristot . , Diodor .
n6pso [ia (itio) Eum . 239 ; Eur . Iph . A . 300 (M ) . 3) — Erst wieder

in christlicher Zeit gebraucht : itopsojia iraxp ^ s = sanetus spiritus
( cf . Thes . VI , pg . 1482 ) .

1) cf. Schol . ävxl toü d86xi (jLOc, <£t: ö [A« otpopä { - <üv 7.tß5V)?.<juv vojjnofxatcuv .
2) Plut . u . a . haben noXuTiXavf,; .
3 ) Herc . F . 978 jetzt : TÖpeî ct.
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TTopÖYj -ctup Äsch . 2 mal ; Tro 213 ( M ) .
irop <popoei87 )e Äsch . 1 mal ; Tro 124 ( M ) .
TTpsup- sv -rj ? Äsch . 12 mal ; Eur . Hec . 538 ( p 2) , 540 ( p 2) , Or . 138 ,

Tro 739 . l ) — Erst bei Lucian wieder !
irpoxwTTo ? ( strictus ) Äsch . 2 mal ; Or . 1477 ( M ) : i-tcpo ? up ^ xtuirov

(= am Griffe fest ) . 2)
TrpojioTwp Sept . 140 ; Phoen . 676 (M ), 828 (M ) . — upoixr/rwp in

Prosa zuerst bei Luc ; bei den Christen heißt Eva so .
TrpovwTCYj ? (Phot . pg . 456 : . . . itpoeytuv , Hesych . : TtpoTie -n )? ) Äsch . 1 mal ;

Eur . Ale . 143 , 186 , Andr . 729 .'
upood [i. ßaats Sept . 466 ; Bacch . 1213 , Iph . T . 97 , Phoen . 489 ,

744 , 1173 ( p) ( cf. Thes . VI pg . 1853 ) .
7rpoxeXeia Äsch . 3 mal ; Iph . A . 718 ( sc . tspä) . — Erst spätpros . ;

Luc , Philo ( rcp . T»j; oocpia ?) etc .
TrpifivTidev Sept , 209 ; Hei . 1603 ( p) , Jon 928 , Iph . T . 1349 ( p ) ,

Tro 20 . — Auch im spätem Epos ( Ap . Rhod . etc . ) .
irtspocpiSpo ? Ag . 1147 ; Hei . 167 ( M ) , Or . 317 ( M ) . — Aufgegriffen

von Aristoph . (Av . 1714 , 1756) ; in Prosa bei Plut . (Otho IV, 3
von den kaiserlichen Eilboten ) .

Ttoö6xpr ( aTo ? Cho 901 ; Jon 1218 ( p ) . Von Aristoph . ( Nub . 2 )
aufgestochen . Spätpros . : Strab . , Diod . , Philo etc . , auch schon
bei Pseudoxenoph . ( Rep . Lac . 8 , 5 ) .

7c6Xa ) (ia Äsch . 2 mal ; Hei . 789 , Jon 79 , Hipp . 808 , Phoen . 1113 (p ) .
Sonst nirgends !

irupfijpsojj . at Äsch . 2 mal ; Or . 762 , 1574 , Phoen . 1087 ( cf. Schol , ) .
In Prosa erst bei Theod . Diac !

Ttop -rtofio Äsch . 3 mal ; Gycl . 115 , Hei . 51 , Tro 46 , 1174 , Phoen . 287 ,
Suppl . 1221 . .

pootd£u > ( traho ) Äsch . 2mal ; wieder Jon 523 , 1406 . — Spätpros .
(Plut . etc .) ,

oetpacpöpo ; Äsch . 2 mal ; Iph . A . 223 ( M , funalis ) . Spätpros . !
oi87jp6 <ppcov Äsch . 2 mal ; Phoen . 672 (M) . Sonst nirgends ! (Thes . ,

Pass .)
oxeöpös ( aecuratus ) Äsch . 2 mal ; Eur . fr . 87 , 2 . — Jonisch ; auf¬

gestochen von Lykophron (V . 270 ) !
oxi' pTTjjia ( saltus ) Äsch . 2 mal ; Bacch . 167 ( M ) , Hec . 526 , Herc

F . 836 . — Spätpros . (Plut . , Long . , Luc . etc . ) .

1) rcpeuijivEia steht Or . 1323 .
2) Der Schol . freilich : pEfäkrp xwtitjv xai l -ATt -zapirrp £X 0V-
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O7ro8s (o Ag . 670 ; Andr . 1129 ( p ) , Hipp . 1238 ( p ) . — 8 mal bei
Aristophanes !

aTEpfTjöpov Äsch . 3 mal ; Hipp . 256 (M ) . Wie sehr die Bedeu¬
tungen dieses Wortes schwanken , zeigt Schol . zur Antig . 650 . —
Erst wieder bei dem Arzt aus dem ersten nachchristlichen
Jahrhundert Dioscorides !

oxeppo ? ( gewöhnlicher ist axepso ; ) . 1) Pro 1052 ; Andr . 98 , 711 ,
Hec . 293 etc . ( 8 mal i . g . ) . Auch bei Xenoph . ( Anab . III , 1 , 27 ) ,
Luc , Dion . Hai . , Glem . AI . etc .

otoXp- 6 ? (vestitus ) Äsch . 2 mal ; Ale . 216 (M ) , 819 [ ] , Andr . 148 ,
Hera F . 526 etc . ( 6 mal i . g .) . In Prosa nur bei Manetho
( II , 88) .

otpa -CTiXaxeu) Äsch . 1 — 2 mal ; Andr . 736 , Bacch . 52 , El . 321 , 917 ,
Hei . 395 , Her . 465 , Herc . F . 61 , Iph . A . 1195 , Or . 717 , Rhes . 276 ,
Suppl . 234 , 592 .

oüpBTjv (tractim ) Pers . 54 ; Rhes . 58 ( Glosse Cod . A dazu : öfioü
ap5r;v ) . Nach dem Thes . nur noch bei Nicetas !

ocpaxeXo ; Hipp . 1352 ( Schol . dazu : 6 pxxa ooövi)? otaofxo ? , xaxa
auffsvetav xou ä sip cp !) . Als mediz . term . techn . (== Zuckungen )
bei Hippokr . und Galen .

Topoti » 6c Gho 1056 ; El . 368 , Herc . F . 533 , 836 , Iph . A . 1128 ,
Iph . T . 572 , Hec . 857 , 959 , Phoen . 196 ( M ) , 1406 ( p) , Suppl . 752 ( p ) .
Das Wort bei unsern beiden Dichtern — denn sonst findet es
sich nach dem Thes . nicht — steht für das gewöhnliche xapayjrj .

xaop6o (i. at Gho 275 ; Bacch . 922 , Med . 92 ( Schol . dazu : dYpioo ^ evYjv ) .
Nach dem Thes . und Pass . nur bei Äsch . und Eur . !

TctxÜTTopo ? Ag . 486 ; El . 451 ( M ) , Hei . 1272 . Auch mediz . term .
techn . bei Galen (wie auch ßpcSÜTtopo ? ) .

Tsxjiap ( signum) Äsch . 6 mal ; Hec . 1273 . — Spätprosaisch !
xepjxwv . Äsch . 2 mal ; Hipp . 746 (M ) , Tro 1069 ( M ) , Phoen .

1352 etc . ( 10 mal i . g .) . — Spätpros . !
Tsu )( ea <p <$po ; ( xso / ocpöpo ? wäre , weil vom Schol . zu Rhes . 2 erklärend

gebraucht , gewöhnlicher) Gho 627 ; Rhes . 267 , Suppl . 654 ( p ) .
Noch Manetho (IV , 438 ) !

xr. Xoupö ? Pro 1 und 807 ; Andr . 889 , Or . 1325 . 2) El . 251 :
xT,Xop6 ? . — Sehr seltenes Wort !

1) Schol . Andr . 98 erklärt ersppos durch oTcpsö ; .
2) Ein etymol . Versuch im Schol . dazu : xfXe x <öv 6p (cov olvx .
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t oji « To ? ( recisus ) Äsch . 3 mal ; Ale . 102 ( M ) . Erst wieder bei
Nicander ( Ther . 52 ) . Öfter findet sich Tokios !

To $ 6Ba }Avo ? Pers . 86 ; Hipp . 1451 . — Noch bei Diphilos und
Lycophr . ( V . 1331 ) .

■topos Äsch . 18 mal ; Jon 696 ( M ) , Rhes . 77 ( Glosse Cod . A . :
aacpnS ? , da 'f aXük ) , 736 . — Spätpros . : Plut . , Luc , Pseudoxenoph .
( Rep . Lac . ) !

T P t -/ op. i' a Pro 1015 ; Hipp . 1213 ( p ) , Tro 83 . >) — Wieder bei
Lycophr . ( V . 475 ) , Luc , Philo etc .

TpiocojiaToc Ag . 870 ; Herc . F . 24 , 423 ( M ) , 1271 , Jon . 204 ( M ) . —
Plut . , Diod . haben das Wort wieder .

uXaffia Äsch . 2 mal ; Iph . T . 293 ( p ) . — Noch bei Oppian
( Gyn . II , 456 ) . 2)

&* 4rY <* a « Gho 38 ? Hec - 1029 ( M ) - — Jonisch .
ü ^ ep & sto ( supero ) Eum . 526 ; Andr . 195 , fr . 230 . — Plat . , dann

Lucian wieder ! 3)
ÜTtepcpeo Äsch . 2 mal ; Herc . F . 1321 , Phoen . 550 . 4 ) — In der

gesamten Gräzität nur an diesen vier Stellen !
ÜTCvtüoao) Äsch . 3 mal ; Or . 173 ( M ) . — Plat . , Galen auch .
cpaeocpopo ? Ag . 489 ; Cycl . 462 , Hei . 629 ( M ) : h p .axpa' epXo -ft

cpasacpöptp (= in langer Zeit ) . Hochpoetisch !
(pai8pu ) Tt <5 ? Ag . 725 ; Or . 894 ( p ) . Erst wieder bei Const . Man . !
cpavTaa ^ a Äsch . 2 mal ; Hec 54 , 94 , 390 , Or . 407 . — Plat . ,

Aristot . , Sext . Emp . , Plut . etc . wieder .
<Pt, ji { Ccd ( dico ) Äsch . 4 mal ; Iph . A . 1356 ( T . T .) Spät¬

prosaisch !
«piXai' fia -co ? Sept . 45 ; Rhes . 932 , Phoen . 174 ( M ) . — Auch bei

Ap . Rhod . ( VII , 226 ) , Nicand . , Const . Man . , sehr selten !
cptXoxopo ? Pers . 448 ; Iph . A . 1037 ( M ) . Aufgegriffen von

Aristophanes ( Thesm . 989 , 1136 ) . Sonst nie !
(pXo -^ ? Eum . 940 ; Hec . 474 ( M ) , Hei . 1162 ( M ) , Suppl . 831 ( M ) ,

1019 ( M ) . Spätprosaisch !
cpotTaXeo ? Pro 599 ; Or . 327 ( M ) 5) . Bei späteren Epikern öfter .
yXiSavo ? Pers . 544 ; Cycl . 500 ( M ) . — Spätprosaisch !

! ) cf. deeumanus fluetns ( Ovid Trist . I , 2 etc .)
2; uXcqpi.6 ; bei Xen . , Plut ., Luc .
3) &7repxoios 2 mal bei Äsch . ; H . F . 1086 ? Weckl . liest hier jetzt

U7tEpxÖ7ItU ; -

4) Phryn . Bekk . An . pg . 69 , 17 erklärt : bnkp toü <peD .
5) Hipp . 144 nur in den Mss !

■■^H
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XpTjoTYjptos Äsch . 4 mal ; Hei . 822 , Jon 1320 . — Jonisch über¬
haupt , auch spätprosaisch ( Strabon etc .) .

Xpuao7TT] X7) £ Sept . 106 ; Phoen . 939 . — Nach dem Thes . nirgends
weiter in der gesamten Gräzität ! •)

XPüo6tsoxtos Äsch . 2 mal ; Med . 984 ( M ) , Phoen . 220 ( M ) . Erst
wieder bei Giern . Alex . , Just . Marlyr , Const . Man . !

XpoaocpsY "f7j ? Ag . 288 ; Eur . fr . 781 , 11 . Hier wird auch -/.<* XXi <psYxfc
gelesen , doch hat Macrob . ed . Essenhardt pg . 88 die erste
Lesart den Platz behauptet .

^ euoTjT opsü ) Pro 1032 ; Eur . fr . 396 . - Selten !
u > (i6otTos Sept . 541 ; Bacch . 338 , Phoen . 1025 ( M ) . Aufgegriffen

von Lycophr . ( V . 654 ) . 2)

§ 27 .

Äschyleisclie Wörter mit Bedeutungsabbiegung bei
Euripides .

Es ist klar , daß sich die Bedeutung poetischer Worte in der
Zeit von Äschylus Wirken bis zur Blüte des Euripides nicht von
Grund aus geändert hatte . Aber Euripides bringt die Worte oft
in abgeänderter Bedeutung auf die Bühne , dazu geführt durch
seine schöpferische Anlage . Ich erinnere an äjiaSTjprj ? ( pg . 63 )
und (/.TCoCeuYvujxai ( pg . 65 ) und füge bei :
<xt { sto ? bei Äsch . 4 mal = „ ungeehrt " , bei Eur . Jon 701 ( M )

aktivisch = „ nicht ehrend , verachtend " .
aÜToxTÖvo ? Sept . 681 = „ durch gegenseitigen Mord bewirkt " ,

Sept . 805 dagegen „ sich wechselseitig mordend " . So auch
Med . 1254 .

Yoepö ? Ag . 1176 = „ kläglich , beklagenswert " . — Eur . greift das
Wort Hec . 84 ( M , 2 mal ) , Hei . 188 ( M ) und Phoen . 1567 ( M )
auf , aber in der Bedeutung „ klagend " .

Ixfjioxöeto ( exantlo ) , das Eur . wie Äschylus öfter in der genannten
Bedeutung hat , hat Herc . F . 309 den Sinn : „ zu entgehen
suchen " (tu>v ftetuv ■züyjzi) .

sxcpopoe Eum . 910 = exportans ; dagegen Hipp . 295 steht :
I . up6 ? xiva === „ bekannt (ruchbar ) zu machen " . So auch
Plat ., während Aristoph . ( Thesm . 472 ) die Äschyl . Bedeutung
aufgenommen hat .

•) Hom . hymn . VIII , 1 steht : w 10 * 0 * ^ ^
2) Hom . hat ü>|j.T)o - af .
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ecoxsXXio Ag . 666 intrans . (= „ vom rechten Wege abkommen " ) ,
dagegen trans . in Tro 137 ( M ) : et ? xdvo ' lijwxeiX ' axav .

e - i' [i. ofi <pos , ein sehr seltenes Wort , das sich dem Thes . zufolge
überhaupt nur bei Äsch . und Eur . findet . Die Äsch . Be¬
deutung in Ag . 553 und Cho 830 ist vituperandus , die
Euripideische in Rhes . 327 (in /p . et «pO. oi ?) ist vituperans .

siro / o ; 2 mal bei Äsch . sich findend , bei Euripides allein meta¬
phorisch Hipp . 214 ( M ) : ixaviot ? sW / ov . . . Xo ^ ov ( „ eine mit
Wahnwitz gefüllte Rede " ) .

suavSpo ? 1 ) Eum . 1031 == „ Männer beglückend " ; 2 ) (Pindar
und ) Tro 229 (M ) : „ reich an Männern " ( suavopov . . fav) .

suävopt ' a sei hier auch genannt ( cf. pg . 59 !) 1 ) Pindar hat Ol . V , 20
die Bedeutung : fortium virorum copia . 2) Herc . F . 407 ( M )
= „ männliche Kraft " .

suSenrvos 1 ) Cho 484 = „ wohl speisend , mit reichem Toten¬
opfer geehrt " . 2 ) Med . 200 : euBsntvot Batxes — „ festliche ,
köstliche Mahlzeiten " .

sutteiötjc hat folgende Bedeutungen ; 1 ) „ leicht zu überreden "
(Pro 333 , Ag . 982 ) ; auch Xenoph . etc . — 2 ) „ leicht über¬
zeugend " (Ag . 274 , Cho 259 ) ; auchPlutarch etc . — 3) „ leicht
überredend " ( Äsch . Suppl . 623 ; Eur . Andr . 819 nach den
Mss , während Wecklein jetzt freilich sujrt &eoxspot liest .

& i>Tex.vq£ 1 ) „ reich an Kindern " (Äsch . Suppl . 275 ; Eur . Hec .
581 , 620 etc . ) . — 2 ) „ mit guten Kindern " , so bei Eur . z . B .
Jon 423 , Phoen . 1618 .

£uxpacp7 ] ? . 1 ) Bei Äsch . = „ nahrhaft . " 2 ) Bei Eur . übertragen
= „ wohl erzogen " in Iph . T . 304 (p ) und Med . 920 .

säTpd ^ sCo ? . 1 ) Ag . 243 = „ reich an Tafeln . " 2) Eur . fr .
670 , 2 und 1052 , 3 = „ eine gute Tafel haltend , gut speisend . "

l' Spojxa . 1 ) = • statua Pers . 811 , Bacch . 951 . — 2 ) = „ Gebäude "
( der Gottheit ) Cho 1036 . — 3 ) = die in der Stadt ansässigen
Bürger = = „ die Stadt " Eur . Suppl . 631 (M ) .

■xdxT] ( cf . pg . 71 ) . 1 ) Äsch . : ignavia , so auch Eur . Nur 2 ) Hipp .
1335 = turpitudo .

xaXXfaats . 1 ) Ag . 762 : „ schöne Kinder habend " . 2) „ ein schönes
Kind seiend " Or . 964 ( M : xaXifoocts & ed) ; Herc . F . 839 xaXXtWSa
oTscpovov ( d . h . „ der schöne Kinder in sich schließt , aus . . .
besteht " , vielleicht auch zur 1 . Bedeutung zu stellen ) .

-xaXXiTrpcopo ; . 1 ) Äsch . : „ schön " , sogar : „ mit schönem Antlitz " .
2) Eur . hat die ursprüngliche Bedeutung , von Schiffen her -

ilL
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genommen , wieder, Med . 1335 : x6 xaXXfrrpcppov etaeßr,? ' Ap -pu ?
oxacpo « . — Das Wort selbst erst wieder bei Gonst . Manasse !

xotöap |j. a . 1 ) Gho 98 = „ Schmutz " , der beim Reinigen fort¬
geworfen wird . 2 ) Eur . H . F . 225 , Iph . T . 1316 = „ Reinigung . "
— Das Wort selbst ist nicht eben selten , besonders von den
Rednern als Schimpfwort gebraucht ,

xaxava «) ( od . xaxavauu ) . 1 ) Eum . 929 = collocare . 2 ) Phoen .
207 ( M ) intr . = „ wohnen " .

x7J8eio « ist pg . 12 schon genannt ,
xoupifxos . 1 ) Äsch . = detonsus . 2 ) Or . 966 (= xoupixö ?) „ zum

Scheren gehörig " .
An Xsuaiji. 0 « ( pg . 72) sei erinnert .
vsoXafa . 1 ) Äsch . 2 mal = „ junge Mannschaft " . 2) Ale . 103

( M ) = überhaupt „ jung " : veoXafa/ SooireT ŷ slp -fovaixtDV .
irfxoXo ? . 1 ) „ Ruderschlag " Iph . T . 1050 . 2 ) „ Schlag der

Hände " , so bei Äsch . , auch in Tro 1236 . 3 ) „ Tränentröpfeln "
Ale . 798 , Hipp . 1464 . 4) „ Schwingen , Werfen der Waffen "

■ Her . 834 , Tro 817 . 5 ) „ Heftige innere Bewegung , " Herc . F .
816 , 1187 , Iph T . 307 .

7rp <S8o |i. os hat Eur . (Phoen . 296 ( M ) ) im selben Sinne wieÄschylus
(= qui ante aedes collocatus est ) gebraucht , nicht in der
Homerischen Bedeutung .

irp <5ira « bei Äsch . = prius , potius ; Phoen . 827 (M) dagegen
Präpos . c . gen . : n . ' la ^ r^ oö, kommt daher nicht in Betracht . !)

OTO [l6a )

Mund stopfen
Äsch . 1 mal ( fr . 341 ? ,
cf. Lex . Äsch . Dindorf.)

Mund öffnen

Mund spitzen

zum Schneiden
geschickter machen

härten , stählen .
So Iph . T . 287 {p ) .

ou XX fltßr). 1 ) Äsch . 2 mal = vinculum . 2) Eur . fr . 578 , 2
(Palam . ) : ooXXaßöt « teOels /lJeupov . . - YpafifiaT ' ( a ) . Zuerst also

1) xt)pa (vu) ( bei Äsch . von xVjp , bei Eur . von xf,p abgel . und vuxr/jYeplu»
(Äsch . : „bei Nacht versammeln " , Eur . : „ bei Nacht reden ") fallen eben¬
falls weg .

C
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hier in dem uns geläufigen Sinne von : syllaba , Silbe (von
Buchstaben ) . Dann so bei Plat . ( Crat . pg . 390 E ) etc .

oXTiiiocTtCa) steht Sept . 465 , welches alte Wort Eur . (Med .
1161 ( p ) ) bereits im Gewand der Sophistenzeit auf die
Bühne bringt = „ figurieren , verblümen " .

§ 28 .
Euripideische Besonderheiten im Wortschatz .

Besonderheiten im Wortschatze d . h . von Homer , Pindar oder
Äschylus abweichende Gestaltungen von Wörtern sind eigentlich
Neuschöpfungen ; doch können sie unter einem zweifachen Gesichts¬
punkt hier eingereiht werden :

1 ) Das neue Wort ist entstanden im direkten Anschluß an ein
altes Vorbild .

2 ) Das Wort muß einer alten Sprachwurzel angehören .
ad 1 )

d -fxoXioxos Bacch . 1205 ( von d -jxuX6 <i) ), Vorbild : d -p/ uXr^ o ? bei
Äsch . (dir . von dfxuXT | gebildet) .

abo -faiio ? Hei . 1120 ( M ) und AIvötioc pt ; ( Hec . 945 ( M ) ) schließen
sich an an Homerisch c.!voTret87]? (o 201 f ) , <x£vö |j.opos (X 481 ,
i 53 etc .) , AüoTtapi ( r 39 etc .) cf. auch pg . 45 s . v . AuoeXevoc .

dxujxaxos , dxujiavTos , axop - o ? hat Eur . nach dem
Äschyleischen dx6fi.o>v gebildet .

dTCsipoxaxo ; Ale . 927 ( M ) ist entstanden im Anschluß an die
Äschyl . - Pindarischen Zusammensetzungen mit duetpo - .

ßpoxoxx6vo ? Iph . T . 384 ; i) Äsch . Eum . 421 : ~ e <u .
£Xaio <pu7j ? Jon 1480 (M ) ; Pers . 884 : iXoctöcpoxos .
euxoX [x ( a Med . 469 nach dem 2 mal bei Äsch . vorkommenden

euToXp.0 ? .
öeoatuYTjsTro 1213 (M ) etc . (3 mal Lg .) ; Gho 635 : öeooru -r/jTos .
xaötiriteuco Phoen . 732 ; Äsch . hat 4mal : xa9nnrdCop .at ( conculco) .
xoxv6irxepo ? Or . 1386 ( M ) ; Vorbild war vielleicht xoxv6fiop <po ;

(Pro 795) .
Xeovxorcous fr . 540 und Xeovxo <poY] s Bacch . 1196 ( M ) ; Vorbild

war wohl X£ovxoßdp.ü>v etc . bei Äsch .
Xsuxo - . Zusammengesetzte Wörter ( mit dem Bestimmungswort

Xsuxo - ) hat Hom . nur 2 , 2) Pind . 4 , Äsch . 6 , Soph . 4 , Eur . 131

i) Noch Orph . hymn . 64 , 2 .
2) Der Eigenname AeuxofUet bleibt außer Betracht .

3 » hjMn
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Also auch hier eine gewisse Verwandtschaft zwischen Äschylus
und Euripides ! Ich führe hier namentlich nur XeuxoTtTepos
an ( Hipp . 752 (M ) und Tro 847 ( M ) ) , das sich nur bei Äsch .
und Eur . , nicht bei Hom ., Pind . und Soph . findet .

Xivooexo ? Iph . T . 1043 ; Xiv68eo [io ? Pers . 68 .
jiavxiiröXos Hec . 121 ( M ) ; Ag . 979 : ~ i (u .
(iY) Tpocp6vTYis Or . 497 , 1140 , 1424 ( M ) , 1587 ; Äsch . hat 2 mal

(AT/tpotpövoi; , das prosaischer klingt . Bei der Bildung von
fj.r,Tpocp6vT7j ? scheint übrigens das Homerische ' ApYe 'Kpovxr,?
mitgewirkt zu haben .

fioSpoxTOTto ? Herc . F . 992 ( p ) ; Pro 366 : ~ £a>.
vsoCuto ; Med . 804 ; Pro 1009 : veöCorfc .
vsoTpecpTj ? Her . 92 (M ) ; Ag . 724 : ve <5xpo <po ; .
7texsiv6s Rhes . 315 , fr . 484 , 5 ; ' ) Äsch . hat iwnjvfcj Hom . 7rexeeiv6 ? .
üuvoBöxeipa Or . 175 ( M ) nach üitvoSoxr ); ( Pro 575 ) .
ö ^ TjXocppwv cf. pg . 61 .
XtXt <5vaos Andr . 106 ( Pent .) , Iph . A . 174 , Or . 352 (M ) , Rhes .

261 ( M ) nach Ag . 45 : x ' Xiovaurr,« . 2)
-/ puaeöaxoXo « Herc . F . 415 ( M ) ; Äsch . hat 1 mal -/ puoe6 <3ToXjxoc ,

das wohl das Vorbild abgab .
ad 2 )

XaCujxai . Leider geht Herwerden in seinem Lex . suppl . et dial .
über dieses Wort mit Stillschweigen hinweg , doch äußert
sich G . Gurtius 3 ) über dasselbe . Demnach ist es sicher eine
Nebenform des bei Homer sich findenden XaCojiai . Nach
Wilamowitz 4 ) hat Euripides XäCofiai allein mit einer Anzahl
Hippokrat . Schriften gemeinsam ; auch im Hom . Hymnus auf
Merkur (V . 316 ) steht sicher beglaubigt : IXd£oxo . Wilamowitz
nimmt für Euripides einen jonischen Vulgarismus an . Diese
Annahme wird scheinbar noch gestützt durch den ( von W .
nicht erwähnten ) Umstand , daß sich XaCuo &ai bei Eurip . stets
im Trim . findet : Bacch . 503 , Herc . F . 943 , Jon 1266 , 1402 ,
Med . 956 , Rhes . 877 . — Aber es kommt doch wohl darauf
an , wie attische Hörer und Leser der damaligen Zeit , die in
ihr Xocp-ßetvo) eingesponnen waren , Xtx£uo8ai empfunden haben !
Sicherlich als seltene , hochtrabende , archaische Form ! Und

i ) iteteivoi erst wieder Dio Cass . ( 68 , 27 ) .
2) Steht auch Iph . T . 141 (M ) .
3) Griech . Etym .s pg . 532 .
4) Heracl . II 2 pg . 210 .

6 *
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wenn man mir entgegenhielte , daß diese Form dann doch
nicht im Trimeter stehen würde , so verweise ich auf Gerths
Ausspruch ( 1. c . pg . 257 ) : daß Eur . „ canticorum elegantiam
in diverbii intulit mediocritatem " , oder etwas verallgemeinert :
daß Eurip . hochpoetische , bisher nur für das Melos passend
und würdig erachtete Ausdrücke auch in Trimeterpartien
ohne Scheu verwandte !

Auch Komposita von XäCujiat hat Euripides , so irpoXa !iop.3t
z . B . Jon 1027 , TrpoaXaCofiat Hec . 63 (M ) , avtikdCopai Or .
753 (T . T .) u . a . 1)

xeXtup . Hesychius : utos , sx -fovos . 2) Zu scheiden ist davon das
gleichlautende , mit xeXapuCio zusammenhängende Wort , das
die Bedeutung von cptuvifj , (Bot; ( nach Hesych .) hat . Die
Herkunft des ersten Wortes ist dunkel . G . Meyer meint in
seiner „ Griech . Grammatik " — er ist der einzige , der von
diesem Worte überhaupt redet — : „ Eine Sonderstellung
nehmen ein ?x *" P ' " ^ « >p ; dies wohl eigentlich ein Neutrum
wie usXiop , (idcpTup , erst spät (xapTu ; " . Einen Versuch der
Deutung möchte ich machen . Bekannt ist xeXTj ; = der
Renner , das Roß . 3) y.ikrfi hat auch die Bedeutung von
xb Xr(otptxbv idoibv (nach Photios Lex . pg . 114 ed . Herrn . ) .
Nach G . Curtius 4 ) liegt diesen Worten die VxeX - zu gründe .
Auch xeXr/u'Cw (wettrennen ) , lat . celer , endlich ßou - xdX - o ?
( Rindertreiber ) gehört hierher . Vielleicht hatte xeXtup =
<piovY|, ßoTj die Grundbedeutung : „ der ausgestoßene Schrei " ,
xlXwp = oi6s , sxyovos , auf welches Wort es uns hier ankommt ,
die Grundbedeutung : „ das Hervorgetriebene " ( sc . aus dem
Mutterschoße ) , und wäre dann dem lateinischen proles zu
vergleichen .

Dieses altpoetische Wort verwendet Euripides 1 mal im
Melos : Andr . 1034 ( ' A "fa [iep.v <$vios xeXwp ) . Und altpoetisch ,
archaistisch ist dies Wort ! Hätte es sonst Lycophron , dieser
consectator antiquitatis reconditae , 4 mal ( V . 73 , 495 , 797 ,
1374 ) wieder angewendet ? Ich muß hier auch daran erinnern ,
daß Wilh . Dindorf an einer Stelle des Sophokles , die nach
Nauck höchst unsicher ist , einfach Ztjvo ? xeXeopa ergänzt hat ,

i ) Xdfccis Tpd7te£ * v (Lycophr . 137 ) ist wohl auch damit verwandt .
2) Auch xsXtuptov = 7iai5£ov gibt es nach Hesychius ( ed . M . Schmidt 1867 2) .
3) Nach Herwerden 1. c . pg . 446 auch auf att . Inschr .
4) Griech . Etymol . 5 pg . 146 .
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ohne dafür irgendwie handschriftlichen Anhalt zu haben .
Nauck hat diese Ergänzung nicht gewagt . Ich verwerfe
Dindorfs Konjektur schon auch deshalb , weil Soph . lange
nicht so sehr wie Eurip . den Aufputz der Diktion durch
verba cxsoleta liebt , und weil sogar dieser das Wort nur
1 mal , sozusagen zögernd , an einer hochlyrischen Stelle wagt ,
sicherlich , um das abgenutzte oto ; , ex ^ ovo ? etc . zu vermeiden
und durch etwas besonders Interessantes zu ersetzen .

IV . Ältere syntaktische Füg -ung-en .
§ 29 .

Häufigere syntaktische Archaismen .
Eine bekannte syntaktische Fügung des Epos ist 8 cu x s

cpepsoöai = „ er gab , damit ( jene ) es mit sich nähmen " . Zu
beiden Verbalformen ist das gleiche Objekt zu ergänzen , oder es
ist bereits angegeben . Die attische Prosa müßte für den Infin .
fva cum coni . ( bzw . opt .) setzen ; denn der Infinitiv bezeichnet
hier die beabsichtigte Folge . Bei Eurip . finden sich solche Fälle
sehr oft : Andr . 442 , Bacch . 422 ( M ) , Cycl . 52 , El . 18 , 34 , 232 ,
Hec . 1276 , Herc . F . 481 / 82 , Hei . 624 , Jon 821 , Iph . A . 68 ,
1555 ( p ) etc . Anstatt 8t' Sto |xt stehen auch die Komp . dieses Verbs
und überhaupt Verba des Gebens , so z . B . Iph . T . 416 / 18 ( p ) :
wap ^ ei . . / . . /XaßsTv ; cf. auch Andr . 1159 ( p ) , Her . 256 , Bhes . 265 ( p ) ,
Ph . 1477 , 1606/ 7 etc . — Jedoch ist diese syntaktische Fügung
nicht spez . Euripideisch , sondern findet sich bei allen Tragikern .

■k £ p c . p a r t . x) So lesen wir statt des jüngeren attischen xantep
Ale . 2 : Oeo ? nsp wv / ; Andr . 763 : jrpsaßue irsp <5v/ ; Jon 251 : evÖäS '
ouoa Trep / ; Or . 680 : yuvyj irsp ouo ' ofAto ;/ . — irep steht in sämtlichen
Beispielen bei Eurip . immer in der zweiten Hälfte des Trimeter . —
Hierher gehört auch Phoen . 1623 : oü8s 7tep upaooiuv xaxcu ? .

Tmesis . Gute Bemerkungen darüber bei Wilam . Herakl . II 2
pg . 17 . G . Schilling 2 ) unterscheidet hier : 1 ) rein adverbialen
Gebrauch der Präposition ; 2 ) bloße Kasusrektion ( d . h . zwischen
Präp . und Kasus werden vollwichtige Wörter gestellt ) . 3 ) wirkliche

!) Öfter bei Äsch ., selten bei Soph . (Rutherf. pg . 21 ) .
2) Tmesis bei Euripides , Progr . Großglogau 1892 .
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Tmesis . — Nach Schillings Untersuchungen findet sich Tmesis
von iv , irpos , uirep , utt6 je 1 mal , dficp£ 3 mal , icepi 4 mal , ouv 4 mal ,
jAE-tä 6 mal , iirt 8 mal , 8ta 9 mal , dva 10 mal , xotxd 12 mal , ix 12 mal ,
<ko 14 mal , d . h . 86 mal im ganzen bei Euripides , darunter 56 mal
im Melos , 30 mal im Trimeter , hier also verhältnismäßig öfter als
im M . — Bei Sophokles verteilt sich die Tmesis gleichmäßig auf Cant .
und Trim . , Äsch . hat nur 1 mal ( Ag . 1215 ) Tmesis im Trimeter . —
Da man manchmal geneigt ist , auf die Datierung der Eurip . Dramen
aus manchen Äußerlichkeiten Schlüsse zu ziehen , will ich hier noch
bemerken , daß die Tmesis bald häufiger , bald seltener sich findet ,
z . B . in der Ale . 6 mal , Med . 2 mal , Tro 2 mal , Or . 9 mal !
Man kann hieraus nicht das geringste entnehmen .

Anastrophe der Präposition . 1) Diese ist von Tycho
Mommsen 1. c . trefflich untersucht mit dem Ergebnis , daß die
Hälfte aller Fälle von p.eta c . gen . anastrophisch behandelt ist ;
kein Dichter älterer Zeit hat die Anastr . so oft wie Eurip ., der
auch neue Präpositionen in . Anastrophe zieht z . B . Tro 37 :
TtuXtuv uapo ? .

Anastrophe von Partikeln . Ich nenne Suppl . 145 :
ÖT,polv w ? . . , Bacch . 957 : opviös ; <u ? 2) , Herc . F . 632 : vaü ? S ' w ? ,
947 : opvi ? (3 ? „ Or . 45 : ™Xo ? <S S , Phoen . 628 : SoöXo ? & t ( T . T . j ,
ähnlich eb . 835 , 1169 , 1377 ( p ) , Tro 1298 ( M ) . dxrel steht ebenso
Iph . T . 297 ( p ) , Tro 751 ; endlich oirtos Bacch . 1365 , Hec . 205 ,
Ph . 1380 ( p ) .

Parataxe . Die Überreste der alten ursprünglich paratak¬
tischen Satzverbindung findet man bei Hom . noch öfters . Be¬
sonders die Botenberichte bei Eur . meiden eine Unterordnung
und bevorzugen die Beiordnung ( besond . durch 8s ) . Beispiele
dafür werden in anderm Zusammenhange ( § 32 ) folgen .

§ 30 .
Seltenere syntaktische Archaismen .

Dem . proBelativ . Dafür finden sich bei Eur . nur zwei
Stellen , nämlich Bacch . 712 ( p ) : töv öeiv , töv vüv «Lsfei ; , und
Hipp . 747 ( M ) : oupavou , töv "' A -da ? Ixet .

Vorwegnahme des Subj . durch den hinweisenden
Artikel nach dem Beispiele : 6 5 ' ek ' ' AyjXXsu ? . — Iph . T . 1361 ( p )

i) cf. Wecklein zu Bacch . 732 ( Erkl . Ausg .) .
2) Die Beiziehung der Vögel zum Vergl , ist Eur . sehr geläufig : Cycl .

407 , Herc . F . 1039 (M ) , Bacch . 748 etc .
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gehört nur scheinbar her ( 6 8 ' eTtt ' Opecir, ? . . . mit ' Op . stellt er
sich vor ! Ein unbewußter Anklang ans Epos ist aber da .) . Ein
Anklang mit besserem Rechte ist Phoen . 1442 ( p ) : 6 8 ' r \v 4Y
Efiirvou ? , irpös xaaiYVYjTYjv . . . / . . eins IIoXuvEfoaj ; tg(8e . Hier ist FIoXuv .
durch 6 8 ' vorweggenommen .

v. -celvei xetf xxavwv . . . ist nachgebildet Herc . F . 33 : xxst'vsi
Kpeovxa xocl xravouv ap / ei yßov6t; .

Das sogen , ayr ^ a IlivSapixov ( Pind . Ol . X , 5 ) , schon bei
Hom . 1 mal ( P 387 ) ! ) , auch bei Äsch . und Soph . je 1 mal , findet
sich 2 mal bei Eur . , nämlich : Bacch . 1350 : . . osSoxtoci . . cpovai ,
und Jon . 1146 : Ivrjv 8 ' ücpavtal "cpäfifiaotv xotat 8 ' u <pat .

Das o ^ |ioi ' I (uvix6v 2) (z . B . <x7rtEa &ai tivo ; xe P° ? ' ßaXXetv Tiva
tov u>[i.ov ) sei kurz erwähnt , cf . dafür die Eurip . Beispiele : El . 330 ,
Hei . 82 , Herc . F . 162 , 179 .

o8e mit Infinitiv . Vorbild Homer ( T 140 oder I 688 :
etol [xal o ?8e to8 ' eJirejisv ) . — Nachgebildet Hipp . 294 : YuvaTxs ;
gcKe ou ^ xaStatavat voaov .

Set [as xtvo « . Nach Wecklein (zu Hipp . 23 ) 1 mal bei Äsch . ,
öfter bei Euripides . Wecklein hat auch hingewiesen auf den
adverbialen Gebrauch von

itpo ? in Verbindung mit 8s und xat . cf. Phoen . 610 : xa!
xaraxtevcu ye itpo ; , der auf Äsch . zurückgeht (Pro 73 ) . 3)

t — Tj in Hom . Weise statt e ! 75— tj , auch schon bei Äsch . ; bei
Eur . dann wieder , cf. Wecklein zu Med . 493 . Vgl . auch Tro 934 etc .
oute — ou nach Äschyl . Vorbild ( cf. Weckl . zu Med . 1348 ) .

Pleonasmen . Hom . ß 243 hat [iöiXXov fofrspoi , was Eur .
Hipp . 485 nachbildet : [läXXov äkflmvj Hec . 377 : öavwv 8 ' av etij
jj.5XXov £Üxu }( EOTEpo ; : 4 )

Konstr . nach dem Sinne . Phoen . 1288 : xsxsor rafcepo ? ( M ) ,
ebenso frei gebildet wie das Homerische cpi'Xs texvov .

Auf weitere Dinge gehe ich nicht mehr ein , sondern verweise
auf Weckleins erkl . Ausgaben der Dramen des Eurip . 5) und auf
Wilamowitz Herakles . 6 )

i ) vgl . auch Hesiod . Theog . 321 .
2) cf. Wilam . Her . 112 pg . 44 und 48 .
3 ) cf. Krüger I § 68 , 2 , 2 .
4) Auch in att . Prosa , so z . B . Andoc . doc . IV , 5 : [iäXXov Sixatitepov .
5) cf. z . B . zu Hipp . 106 , Med . 991 f. (Äsch . Pers . 820 ), Phoen . 547 ,

€49 , 762 , 1137 , 1193 ) . cf. auch Jahrb . f. Philol . 7 . Suppl . -Bd . pg . 353 .
6) Bd . 112 P g . 30 (zu -V . 59 ) .
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Nur im Anschlüsse an die Pleonasmen , Konstruktion nach dem
Sinne u . ä . füge ich noch folgendes bei . Die eben genannten
sprachlichen Erscheinungen gehören ja nicht mehr so streng ins
Gebiet der Syntax , vielmehr überhaupt zur Diktion . Warum steht
nun hier kein eigener Abschnitt über die „ Diktion des Euripides
nach altem Vorbild ? " Ich will das erläutern an einem Beispiele
des Cycl . 467 : vew ? [/.eXou' vY]? . . . axoccpo ? . Die ersten beiden Worte
sind ganz Homerisch in dieser Verbindung , doch ist keines der
betr . Wörter an sich archaistisch . Euripides macht sich hier nicht
sowohl etwas Verschollenes , Verklungenes zu eigen , als überhaupt
fremdes poetisches Sprachgut . Und so liegt es in hundert anderen
Fällen , wo überdies die Grenze zwischen Archaistischem und Nicht -
Archaistischem gar oft sehr unbestimmt wird . Zudem kann ich
hiefür auf Lechner 1) verweisen , der derartige Euripideische Aus¬
drücke darbietet , freilich zuweilen ziemlich ungesichtet .

V . Zusammenfassende Bemerkungen .
§ 81 .

Beiträge zur Echtheitsfrage des Rhesos .
Die moderne Philologie neigt sich im allgemeinen wieder mehr

dem Urteile zu , daß der Rhesos als echt Euripideisches Werk
anzusehen sei . Alle wesentlichen Gründe scheinen mir dies auch
zu beweisen . 2) Meine Absicht ist , diese Annahme durch den
Hinweis auf etliche sprachlichen Erscheinungen des genannten
Stückes zu stützen und zu festigen . Es handelt sich also darum ,
den Beweis zu erbringen , daß der Rhesos in der Sprache des
Euripides hinsichtlich der archaistischen Tendenzen desselben nicht
isoliert dasteht , sondern sich in das Ganze der Diktion dieses
Dichters einreiht . Wir führen zu diesem Zwecke die sprachlichen
Erscheinungen des Rhesos auf, die echt Euripideisch , nicht aber
Sophokleisch sind ; denn außer Euripides kann nur Sophokles
ernstlich als Autor des Rhesos in Betracht kommen , da die
Annahme , dieses Stück sei in der Zeit der alexandrinischen Pleias

i ) De Homeri imitatione Euripidea (Progr . Erlangen , 1864 ) .
2) Vgl . die Bern , bei Christ , griech . Litt . -Gesch .s pg . 270 .
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gedichtet worden , nach meiner Ansicht durchaus unmöglich ist
schon wegen des überaus kunstvollen Aufbaues der Ghorlieder .

Nun sind nicht alle sprachlichen Erscheinungen , die wir für
unseren Zweck aufführen können , gleich beweiskräftig . Es findet
sich z . B . Ttoxi 1 mal im Rhes . , i . g . 7 mal bei Eur . , aber auch
1 mal bei Soph . , kommt daher nicht in Betracht . Nicht viel
besser ist es mit Ausdrücken , die zwar Soph . nicht hat , die aber
auch bei Euripides sich lediglich im Rhesos finden , z . B . der
epischen Adjektivendung - so ? in ' Exxopeoo ? (Rhes . 1 ) . — tptXoutoXis
( Rhes . 158 ) ist zwar eine Bildung , die speziell Äschyleisch und
Euripideisch ist , aber 1 mal hat doch auch Soph . dreÖTtToXis ! Etwas
mehr Gewicht hat die Form axs &oi (V . 602 ) , die noch Phoen . 408
und 5 mal bei Äsch . , nie bei Soph . sich findet .

Von wirklicher Beweiskraft scheint mir dagegen erst der z . T .
wirklich archaistisch gefärbte Wortschatz des Bhesos zu sein .
Mit Hom . , Pind . und Äsch . teilt unser Stück die Wörter dfös 29 (M ) ,
nur hier bei Euripides , [3aC <o 719 ( M ) , xsXaöeu> 385 ( Anap . ) 1) , xöto ? 827
( M ) , irupoo ? (= rutilus ) 97 . — Nur bei Homer und Äschylus finden sich
( außer bei Euripides natürlich ) folgende Wörter : dikeu) ( voco ) V . 668 ,
ein bei Euripides außerdem noch 10 mal sich findendes Wort ,
ßpi' Co> 826 ( M ) , sonst nicht bei Eurip . , aber von seinem Todfeind
Aristophanes aufgegriffen ( statt des gewöhnlicheren ütivuittü ) ) , oi'vt)
V . 928 ( 13 mal i . g . ) 2 ) , 8 <5xi « o « 372 ( M ) ( 3 mal i . g . , stets im M ) ,
iTTTrTjXäxT,? nur Rhes . 117 , xoctottttj ? ( speculator ) V . 134 ( M ) , 150 , 155 ,
558 ( M ) und 632 , noch Hei . 1175 , ™ PT öo> V . 122 ( 11 mal i . g . !) . —
Bereits bei Homer und Pindar finden sich folgende Wörter des Rhesos :
Üdfjßo ? V . 291 ( p ) , noch Hec . 179 ( M) , xottos V . 740 ( M ) , sonst nicht
bei Eur . , fahm V . 73 (3 mal i . g .) , pivri ? nur Rhes . 784 ( p ) . — Mit
Pindar und Äschylus teilt der Rhesos folgende Wörter : dSetjxavroc
( metu über ) nur Rhes . 697 (M ) , -fevva V . 908 ( M ) ( i . g . 14 mal !) . —
Pindarisches Vorbild liegt vor für : euuBpo ; V . 927 , noch Iph . T . 399 (M )
und To ^o (p6po ? V . 32 (M ) , noch Tro 804 ( M ) , endlich spez . Äschyleisches
Vorbild für « ypuTtvo ? , nur Rhes . 2 ( M ) und 825 ( M) , dvatp-ax -co ? V . 222 ,
noch Phoen . 264 , aötavs ^ io ? V . 944 ( 3mal i . g . ) , ßöXo ? V . 730 ( 3mal i . g . ) ,
Suoeupexo ? V . 212 , noch Bacch . 1221 , 5uao (Ctü nur Rhes . 724 ( M) und 805
rjXejjw « V . 895 ( M ) ( 9 mal i . g . ) , xaxMrvew V . 388 (M ) , aueh Med . 839 (M) ,
Ixpua - odXoTrcjxTo ? V . 441 ( nur im Rhes .) , Xu7tp <k , welche Form Soph .

J) Soph . hat xlXaoo ; .
- ) i . g. = im ganzen sc . bei Euripides .
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bekanntlich meidet , V . 759 , 803 ( i . g . 26 mal ) , pdpa -fw. nur Rhes . 817 ,
[xeXoEyx ' !10 « V . 962 , auch Phoen . 372 , [xi [ios nur Rhes . 256 (JVI) ,
vauTtöpo ; V . 48 ( i . g . 3 mal ) , ■izo.üokixwp V . 549 ( M ) , noch Med . 1393 ,
rotoaaXeu «) V . 180, noch Bacch . 1214 , irsSooxtßTjs V . 254 (M ) und
763 ( p 2) ( 3 mali . g . ) , itsXavos V . 430 ( i . g . 11 mal ) , jcetetvö « V . 315
( 2 mal i . g .) , m^ ato ; V . 929 ( 3 mal i . g . ) , axp ^ r̂ axito V . 276
( 12 mal i . g . ) , Tsoxeocpopos V . 267 , noch Suppl . 654 ( p ) , xopo ? V . 77
und 736 , noch Jon 696 ( M ) , cpiXotiVato ? V . 932 , noch Phoen . 174 ( M ) . —
Auch die echt Euripideische Bedeutungsabbiegung Äschyleischer
Worte hat imRhesos ein Beispiel : e7rt' ;j.o |j.<poi; beiÄsch . = vituperandus ,
Rhes . 327 = vituperans ( cf. p . 80 ) . Endlich ist noch zu nennen
die Bildung jaXiovau ; V . 261 ( 4 mal i . g .) nach dem Äsch . yihovaüxrfi .
Wichtig ist auch V . 877 : XotCuo » ' ( i . g . 6mal ; cf. pg . 83 ) . — Endlich sei
hingewiesen auf Wilam . ( Her . II 2 pg . 178 ) , der darauf aufmerksam
macht , daß Ausdrücke wie oucrfsvei ' avax -tcuv das Homerische ßtVj
' AXxtvöoto , i's T7]A.e [iofyoio umbilden . 1) Im weiteren Sinne gehört zu
diesen Umbildungen auch die bei Euripides so oft anzutreffende
Umschreibung mit Ssfia ; z . B . Hec . 724 : -rouSe osanÖTou o£ |j.a <; |
' AYocfiipvovos , El . 1341 (M ) : vup.(psuou | 8ep.a ? ' flAexxpas , ib . 967 :
|i.Tjxpb « Ssp-ac . Ähnliche Fälle : Ale . 468 ( M ) , 1064 , Bacch . 730 ( p ) ,
745 ( p ) , 954 , Gycl . 2 , Hei . 383 ( M ) , 548 , 559 , 1060 , 1092 , 1562 ( p ) , Her .
721 , Herc . F . 1070 (M ) , Hipp . 1291 , 1392 , 1418 , 1445 , Jon 53 , 563
( T . T . ) , 1203 ( p ) , Iph . A . 1340 ( M ) , Phoen . 699 , Or . 40 , 166 ( M ) , 218 ,
231 , 311 , 405 , Med . 388 , 531 , 1212 , Tro 465 , 777 , 1022 . Die auf¬
geführten Beispiele sind durchaus Umschreibungen . Uns interessiert
hier aber besonders , daß sich die gleiche stilistische Erscheinung
auch im Rhes . zeigt , nämlich V . 90 : itoxotCoo teu ^ oiv 8e (xa ; os & sv ,
und noch interessant * r V . 969 : p.r,Tp &s . . . oeji-a ? , genau wie El . 967 ! 2)

Wir können nunmehr , unter Zuhülfenahme der angeführten
Stellen , folgendes feststellen :

1 ) Im Rhesos finden sich eine ganze Reihe sprachlicher Er¬
scheinungen — weniger in Wortformen als im Wortschatz — , die
bei Sophokles nicht vorkommen , wenigstens nicht , soweit dessen
uns noch erhaltene Stücke und Fragmente dies erkennen lassen .

2) Wenn sich seltene Wörter finden , die man nur im Rhesos ,
sonst nicht bei Eurip . , liest , so beweist das ganz und gar nichts

i ) cf. Weckl . zu Phoen . 56 .
2) fr . 1132 , vonNauck angezweifelt , ist vielleicht doch echt ; wenigstens

liest man V . 59 das bei Eurip . beliebte ol (xa ; , das freilich Soph . in späteren
Stücken auch hat .
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gegen die Echtheit des Stückes . Oder ist etwa die Partie um
Andr . 1034 herum , wo allein xeXcup bei Eur . vorkommt , des¬
wegen unecht ?

3 ) Es ist eine Stütze für die Echtheit unseres Stückes , daß
Formen wie Xorcpoc , Wörter wie r̂ vva , [r^ sjios , oivtj , tlsXocvos , TtopY <5a>,
oTpaTTjXaxsu) , stilistische Verbindungen wie die Umschreibung mit
Sepa ? , die sich alle im Rhesos finden , sozusagen Lieblingsbildungen ,
- Wörter , - Ausdrücke des Euripides sind .

4) Es paßt ausgezeichnet zum schriftstellerischen Charakter
des genannten Dichters , daß auch im Rhesos archaische , in der
gesamten Gräzität selten sich findende Wörter zu lesen sind . Ich
erinnere nur an atkavs 'kos , das Lycophron aufgreift , an xpoaTaXXoTCTjXTo ; ,
das sich außer bei Äsch . und Eur . an einer ganz späten obskuren
Stelle wieder findet ( Thes . ) , an das erst von Athenäus wieder
gewagte TtsoooTißr,? , an ironSoXsxwp , das sich nur einmal bei Äsch . ,
2 mal bei Eur . , sonst nie wieder findet , endlich an xsu ^ socpdpo ? ,
das man erst bei Manetho wieder liest . Auch XdCujj -ai rechne
ich dazu .

5 ) Daß der Rhesos ein Jugendstück des Eur . sei , wie dies
besonders noch Härtung ' ) annahm , scheint mir nach den an¬
geführten Stellen so ziemlich unmöglich zu sein ; denn die große
Zahl und manchmal besondere Kühnheit der Archaismen weist
auf ein höheres Alter unseres Dichters hin , der , wie ich im
folgenden ( § 33 ) nachweisen werde , gerade in vorgerückten Jahren
sich immer mehr einer archaistisch gefärbten Diktion zuwendet .

§ 32 .

Bemerkungen zur Sprache der Euripideischen
Botenberichte .

Die pTjosi ? <xYYe ^ * ai sind bekanntlich ein Stück Epos im Drama ;
es ist daher natürlich , daß ihre Sprache sich der des alten Epos ,
d . h . dem Vorbilde Homers , nähert . Äschylus , Sophokles und
Euripides sind in diesem Punkte einander verwandt . Was die
beiden ersten Dichter anlangt , so sind deren epische Formen zu¬
sammengestellt 2) , Euripides ' Anlehnungen ans Epos sind jedoch

1) Euripides restit . I , 38 .
2) z . B . von Eichler : de formaruin quaa dicunt epic . in trag . Äsch .

atque Sophoclis usu . Diss . Goett . 1874 . — Leider sind hier Botenberichte
und sonstige Dialogpart , nicht geschieden .



92

nur da und dort in den Ausgaben angemerkt , aber noch nicht
durchgreifend zusammengesucht . Folgendes sind die Hauptpunkte ,
worin sich die Sprache der Eurip . Botenberichte der des Epos
nähert : x)

1 ) Epische Endungen .
Hom . ist die Endung - so ? st . etu ? in Eupuoöeo ? Her . 846 . —

Von den Wörtern auf - i? und - u bildet Eur . nach dem Homerischen
Genetiv ägtso ? die Genetive iroXeo ? Or . 897 und ocpso ; Bacch . 1026
und Suppl . 703 . — Doch kommen diese Genet . der Wörter auf
- ic und - o auch sonst im Dialog und selbst im Melos bei Eur .
ziemlich oft vor . — Über die Verbalendung - (isofta ist pg . 9
schon gesprochen ; ich erinnere nur daran , daß von 153 Stellen
16 in p , 5 in p 2 sich finden , sodafi hier immerhin eine gewisse
Annäherung ans Epos zu ersehen ist . Verkürzte Aoristendungen
finden sich 4 mal bei unserm Dichter , darunter 2 in p , nämlich
Hipp . 1247 : expixp & ev und Phoen . 1246 : Ibtav . Über die Be¬
rechtigung soloher Formen im Botenbericht habe ich pg . 10
gesprochen . — Eine epische Endung liegt auch vor in Trapcußara ?
Suppl . 677 , 679 .

2 ) Epische Wortformen .
Von unkontrahierten Formen der A - Deklination lesen wir

in Eur . Botenberichten : xoavea ; Iph . T . 241 , Med . 2 ( Prolog ) ,
Xpuosa ? Jon 1182 . Von 12 bei Eurip . vorkommenden Fällen
finden sich 2 in p , 1 in p 2 . Ich bemerke hier auch gleich , daß
die Eurip . Prologe großenteils episch gefärbt sind und genau
genommen auch stets von den übrigen Dialogpartien geschieden
werden müssen . Die Frage , ob es hier auf die sprechenden
Personen auch etwas ankommt : Götter , Menschen — woran Cobet
dachte — muß durch eine Spezialuntersuchung noch geklärt
werden .

Von den Wortformen der O - Dekl . lesen wir in den Boten¬
berichten ziemlich wenige : ^ puaecov (Jon 1175 ) , äotscuv ( Med . 1200 ,
1216 , Phoen . 1160 ) , yaXxeoi ? (Phoen . 1359 ) , x ^ o «* Jon 1 ( Prol . ) ,
ypuasou ; Jon 1165 . — Die Nominativendung - srj ? ( st . des att . - 9j? )
findet sich 7 mal bei Eur . , darunter 5 mal in Botenberichten , das
deutliche Zeichen eines bewußten Zurückgehens auf Homer ! Die
Stellen selbst ( für die Formen ' HpanX ^ ; und ' EtsoxXetjs ) sind

!) Die nähere Angabe ( p) lasse ich für Eurip . Stellen in diesem
Paragraphen weg ; nur (p 2) wird nötigenfalls beigesetzt .
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sind pg . 21 genannt . — Mit dem Homerischen irapr/ ov ist ver¬
wandt itapr/ s , 3 mal in p , nämlich : Bacch . 767 , 1117 , Med . 1148
( i . g . 10 mal bei Eurip . ) . Genannt sei auch Phoen . 1381 : fevsiäoa ;
nach Homerisch -fsvEiotös ; ( m 176 f ) . — Euripides allein — d . h .
Äsch . nicht , Soph . nicht — bildet von dem Neutrum auf - o ; den
epischen Genetiv auf - so ? ( cf. pg . 21 ) : opso ? fr . 495 , 34 ( i . g .
4 mal ) ; die offene Form auf - ö « derselben Wörter findet sich bei
ihm in Botenberichten nicht ( cf. pg . 21 /22 ) , der offene Genetiv
auf - sojv dagegen 10 mal in p , 1 mal in p 2 ( i . g . 90 mal ) , wie
ich pg . 23 erwiesen habe . Hier nähert sich Eur . dem Epos mehr
als die beiden andern großen Tragiker . — Formae productae hat
unser Dichter in den p . 077. nicht oft angewendet : eiXtaaa>
Herc . F . 927 , Iph . A . 1571 . Daß auch Eivs -xot und ouvexa , die
sich einigemal in den Botenerzählungen finden , auf das Vorbild
Homers zurückzuführen sind , ist pg . 27 dargelegt . — Den
Gebrauch von Nomina propria in epischer Form teilt Eur . mit
den beiden andern attischen Tragikern . In den Botenberichten
des Bhesos lesen wir oft 0pvjj , öpyjxto ? . — Über das epische Xäo ?
( st . Xeiu ?) ist pg . 29 gehandelt ; unter 24 Euripideischen Stellen
gehören 8 in p , 3 in p 2 ( darunter Hec . 9 und Jon 29 Prolog ) !
Also eine intensive Angleichung an die Sprache des Epos !
Homerisch sind auch die Bildungen ' AficptdEpoco ? Phoen . 1111 und
' UXaoi Her . 30 ( Prolog ) .

Genannt seien auch die Homerischen Aoriste fxsXaa Phoen .
934 ( p 2) und s -feivdpjv Or . 29 (Prol .) — Das syllabische Augment
fehlt nach Homerischem Vorbild auch bei Eur . u . zw . 4 mal ,
stets in P ! Bacch . 767 , 1066 , 1084 , 1134 ( cf. pg . 36 ) .

3 ) Wortschatz des Epos .
In Betracht kommt als Vorbild natürlich nur Homer , selbst

wenn das Wort sich auch bei Äsch . oder Pind . finden sollte .
Aus § 20 (Hom . - Pind . - Äsch . Wortschatz ) sind zu nennen für die
Botenberichte : ßpecpo ? Bacch . 702 ( 31 mal i . g .) , SpeTcto El . 778
( 5 mal i . g . ) , eüeiSt;; Hei . 1540 ( 2 mal i . g . ) , öaXspo ? Bacch . 691
( 5 mal i . g . ) , öei'vto ( ferio ) Herc . F . 949 ( 8 mal i . g .) , m>paös ( fax )
Phoen . 1377 ( 2 mal in dieser Bedeutung bei Eur .) , ifyo &sv Bacch .
1111 (3 mal i . g . ) . — Aus § 22 (Hom . - Pind . Wortschatz ) zitiere
ich : äüupto Jon . 53 ( Prol . ) , dXfiopo ? Tro 1 ( Prol . ) , ödjxßo ; Bhes .
291 , öupsxpov Herc . F . 994 , Bacch . 448 ( p 2 ) , (lapvapu Iph . T . 1376 ,
Phoen . 1142 , IlavsXX ^ vss Iph . A . 414 , Suppl . 671 , Tro 413 ( p 2) ,
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pat'vto Iph . A . 1589 , pivo ? Rhes . 784 . — Aus § 23 ( Hom . - Äsch .
Wortschatz ) finden sich in Botenberichten folgende Wörter : oceXö ;
Herc . F . 928 , emxX <&Ö <o Or . 12 ( Prol . ) , xäfiotS Hec . 1155 ( p 2) ,
Phoen . 1403 ( allerdings in der Äsch . Bedeutung = hasta ) , xovi' a
Suppl . 688 , xpaSatvro Herc . F . 1003 ( nur hier ) , [ieXävosTO ? Phoen .
1091 (3 mal i . g . ) , vTjvejioc Hec . 533 , Iph . T . 1412 (2 mal i . g . ) T
vfjOTts Iph . T . 973 ( p 2) , ouoot ? Bacch . 1112 , Herc . F . 956 , Med .
1195 , Phoen . 1150 ( 11 mal i . g . ) , iroScoxefo Iph . T . 33 ( Prol . ) ,
TrpufWYJaia Iph . T . 1352 , 1356 , 1395 (4 mal i . g . ) , oxaXjj.6 ? Iph . T .
1347 , Hei . 1598 ( 2 mal i . g . ) , axipraw Phoen . 1125 ( 3 mal i . g .)

Nun fallen aber auch in § 25 ( Pind . Wortschatz ) und § 26
(Aschyl . Wortschatz ) etliche Wörter auf , die in Botenberichten bei
Euripides sich finden . Aus § 25 : oiaoTEiyw Andr . 1090 und 1092 ,
6uocpT| fi.o ? Andr . 1144 ; aus § 26 besonders : a -prj Suppl . 693 , [xeTai / -
jitov Her . 803 , Phoen . 1240 , 1361 , [xovojiäxo ? Her . 819 (4 mal i . g . ) ,
TrpeupevTj ? Hec . 538 ( p 2) , 540 ( p 2) ( 5 mal i . g . ) , itpupr ^ ev Hei . 1603 ,
Iph . T . 1349 , Teoxso <p &po ? Suppl , 654 ( 2 mal i . g . ) . — Auf Ilias
oder Odyssee gehen diese Wörter nicht zurück , doch findet sich
Suocprjfio ? bei Hesiod , apr) steht auch bei Äsch . in einem Boten¬
bericht ( Pers . 425 ) , fisiat / p-iov findet sich beiLycophr . wieder 2 mal ,
TtpuixvYjöev liest man auch bei Apoll . Rhod . wieder . Da scheint
die Annahme wohl nicht unmöglich , daß manche der ebengenannten
Wörter sich in den Kyprien fanden .

4) Epische Satzfügung .
Bereits am Schlüsse des § 29 habe ich darauf hingewiesen ,

daß in den Botenberichten die parataktische Satzverbindung der
hypotaktischen vorgezogen wird , wie dies auch im Epos der Fall
ist . Die Anknüpfung mit 8s z . B . häuft sich manchmal geradezu ,
so Iph . T . 306 ff. , 330 ff. , 1395 ff. , El . 847 ff. , Hei . 1580 ff. ,
Jon . 1132 ff. , 1166 ff. , 1187 ff. — Um nicht zu viel Kleinigkeiten
zu bringen , erinnere ich nur noch an Bacch . 1068 , wo mit den
Worten ws xXwv ' opeiov etc . in Homerischer Weise nach durch¬
geführtem Vergleich der Inhalt des vorausgehenden Satzes von
neuem aufgenommen wird .

Ergebnis : Man muß beachten , daß unser Dichter auch in
den gewöhnlichen Dialogpartien und in Gantica mit der Anwendung
epischer Formen und Fügungen nicht eben zurückhält ; x) immerhin

i ) Andrerseits finden sich in den f . d . auch spez . attische Wortformen ,
cf. pg . 14 !
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ist die Annäherung ans Epos in den p̂ oet ; äffeXixal so häufig und
so bezeichnend , daß man bei Eur . mit Recht von einer episch
gefärbten Sprache seiner Botenberichte reden kann .

§ 33 .
Zunahme der Archaismen in späteren Stücken

des Euripides .
Man vermutet von vornherein , daß Euripides den archaischen

Ausdrücken , den Symptomen eines gewissen Zwiespaltes in seiner
Seele , in vorgerückten Jahren in seinen Dichtungen noch mehr
Raum gegeben hat als in seinen Jugendjahren . Die Vermutung
wird durch die Untersuchung zur Gewißheit . Wir teilen sämtliche
Stücke nach Maßgabe der bisherigen Resultate in der Datierung
der Euripideischen Dramen in drei Perioden ein : 1 ) Ale , Andr . ,
Her . , Hipp . , Med . 2 ) Suppl . , Troad ., El ., Herc . F . , Jon , Hec .
3 ) Hei . , Iph . Aul . , Iph . Taur . , Phoen . , Or . , Bacch . >) Der Ein¬
fachheit halber bezeichnen wir die Stücke der ersten Schaffens¬
periode unseres Dichters mit I , die der zweiten mit II , die der
dritten mit III .

Bei den altepischen Endungen fälltuns auf, daß der Genetiv
auf - oio sich 1 mal in I , 4 mal in II , 6 mal in III findet ( cf. pg . 6 ) . Das
ungemein auffallende , altertümliche ttoXsoiv steht Iph . T . 1264 (M ) ,
also in III ! Auch TtoXsa ? Hei . 223 (M ) , ebenso das gesucht
poetische , in der Form altertümliche 7roXo8ev8peaotv Bacch . 560 ( M )
stehen in III ! Die Endung - sootv (pg . 8 ) findet sich überhaupt
oft in III ; was ^ sipsoot Ale . 756 , also I , anlangt , so ändert das
an der Tatsache , daß Eur . mit zunehmendem Alter auch immer
mehr auf altes Sprachgut zurückgreift , garnichts . Nur darf man
nicht annehmen , daß Eur . als junger Mann nicht auch schon
ausgeprägte archaistische Neigungen gehabt habe . 2) Die kühn
gebrauchten Formen ' A ^ iX ^ o ? , ' A ^ iX -rja und ß « atX9jot ? finden sich
jedoch wieder nur in III ! Trapatßcmjs steht 2 mal in Suppl . ( II ) ( p !) ,
xaxaißaTTj ; 1 mal in Bacch . (III) ( cf. pg . 10 ) .

Was die altattischen Endungen anlangt , so sei hier die
alte Form ' A8v)va (a genannt , die sich Iph . T . 1436 , also in III ,

! ) Es bleibt außer Betracht : Cycl ., fragm . und Ehes . , über den in
§ 31 das Nötige beigebracht ist . — Für die Chronologie der Dramen vgl .
bes . Wilamowitz , Analecta Eur . pg . 172 ff.

2) cf. auch Evexev 3 mal in Med . ! Dort auch naXaiYEveuw ( pg . 20) . —
Die jon . Kontr . findet sich in Hipp , und Med . bereits lange vor . Iph . Aul . !



96

findet ! Auch die Verbalendung - axo (st . - vto ) ( cf. pg . 15 ) kommt
2 mal in HI vor !

Um zu den epischen Wortformen überzugehen , so finden
wir das von Äsch . nur 2 mal angewendete , von Soph . vermiedene
« £t' 8 (o bei Eur . nie in I , 4 mal in II , 3 mal in III ! ( pg . 17 ) . Das
nur von Eur . , nicht von den beiden andern Tragikern gebrauchte ,
seltene ouvsitaetöto ( pg . 18 ) steht Iph . A . 1492 ( M ) , ^ föeos Iph . A .
173 ( M ) , d . h . in III ! Wichtig sind für uns hier auch die pg . 20
aufgezählten poetischen Komposita wie ^ puoeooävoaXos , ŷ oae. 6 -
xuxta ; etc . Solche Komposita liest man nie in I , 3 mal in II ,
4 mal in III ! — Der Homerische Genetiv Aio ^ Sso ? u . ä . ( pg . 20)
findet sich 1 mal im Or . , 3 mal in Phoen . , d . h . 4 mal nur in III !
— Die offenen Akkusative der konsonantischen Deklination wie
euspvscc u . ä . ( pg . 20) stehen nie in I , 1 mal in II , 3 mal in III !
Der offene Akk . Neutr . Plur . iroXuvupea Hei . 1326 ( M) gehört III
an ! Was die Nominativbildung auf - er,? betrifft ( pg . 21 ) , so steht
diese 1 mal in I , 2 mal in II , 4 mal in III , doch spielen , wie
pg . 92 nachgewiesen ist , die Botenberichte hier immerhin eine
große Rolle . Die alte volle Form Trappt ? ( pg . 21 ) liest man 3 mal
in I , nämlich in der Med ., aber 7 mal in III ! Nur in III ( pg . 21 )
findet sich der seltene offene Genetiv auf - so ? der Wörter auf
- o ? : opeos , Xs ^ eos , xsfyso ? . Von eben diesen Neutr . auf - o ? ist
pg . 22/ 23 dargelegt worden , daß Eur . den offenen Nom . und Akk .
Plur . auf - sä gegenüber Äsch . und Soph . bevorzugt . Betrachten
wir diese sprachliche Erscheinung unter dem Gesichtspunkte
der zeitlichen Abstufung nach den genannten drei Perioden , so
ergibt sich :

3 . Dekl . Neutr . PL - ea 5 mal in I ,
20 mal in II ,
27 mal in III .

Ähnlich ergibt sich für den Genet . Plur . derselben Wörter
( pg . 23 / 24 ) .
3 . Dekl . Neutr . Gen . Plur . - eo>v 16 mal in I ,

27 mal in H ,
40 mal in III ,

d . h . es steigert sich der Gebrauch der offenen älteren Form
immer mehr mit zunehmendem Alter des Dichters . Noch inter¬
essanter aber wird die Sache , wenn man hier zwischen Diverb
und Cantica scheidet . Pagina 24 habe ich nachgewiesen , daß
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Eurip . die offene Form ins Diverb erst recht verpflanzt hat . Die
Scheidung ergibt folgendes Resultat :

Mel . Div .
- E (uv in I

II
III

III :
8 mal

18 mal
34 mal

12 mal 4 mal ,
19 mal 8 . mal ,
22 mal 18 mal ,

d . h . das Verhältnis zwischen Div . und Mel . verschiebt sich immer
mehr zugunsten der Anwendung von - ecdv im Diverb ; gerade der
bejahrter gewordene Eurip . hat die ältere Form in diverbii
medioeritatem hineingetragen .

Bei den . Wortformen der dritten ( konson .) Deklination mit
unkontrah . Inlaut ( pg . 24 ) wie üifufevxi , öavotTÖtvca u . ä . ersahen
wir , daß sich dieselben in III etwa 4 mal so oft als in I finden !

Die formae produetae wie £etvoc u . ä . , [xouvo ? u . ä . ( exkl . sfvexa
und ouvexa ) nimmt Eurip . später auch viel öfter in seine Dichtungen
auf als in seinen Jugendjahren ; denn das Verhältnis ergibt hier :
I : II : m = 11 : 35 : 30 .

Für Xaös , vaö « , MeveXao « fand ich :
I : H :

Xäd ? 3 mal 10 mal
väö ? 6 mal 22 mal
MeveXäo «: 5 mal 10 mal

wobei allerdings zu beachten ist , daß die hohe Zahl für MsvsXäo ?
in III sich großenteils vom Stoffe der betr . Dramen herschreibt .

Für die pg . 30/ 31 in ihren Formen erörterten Verwandtschafts¬
namen 7rocTr, p , [xT;TT, p , OufaTTjp ergibt sich :

I :
ractspo ? —
[ATfjTEpO ;

IxäTEpO ?

fiÖtTEpl

öü7aTEpo ;
Numeri docent !
Von den Formen von vaü ? ist , wie pg . 31 auseinandergesetzt

ist . eigentlich nur dem Hom . Akk . PI . vf(as von Belang , der zwar
in HI , aber wohl an einer unechten Stelle steht . — ttoSXis und
Zusammensetzungen damit finden sich 3 mal in I , 5 mal in II ,
7 mal in III , worunter in der Iph . Aul . 2 mal das Äschyleische
eXiirroXi ; und im Or . das ebenfalls Äschyleische axpÖ7rcoXi ? , welche
Form neben dem überaus geläufigen axpÖTroXt ? forciert altertümlich

7

2 mal

II : ffl :
3 mal —
1 mal 5 mal
5 mal 7 mal

— 3 mal
— 1 mal
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wirkt . — Unter den mit C* - angeläuteten Wörtern sei besonders
auf Hei . 1484 ( M ) : Cäßpox « | iteSfa hingewiesen . Bildungen wie
' A ^ iXsu ? oder KocodvSpoc , die in I fehlen , in III und besonders II
dagegen sehr oft zu lesen sind , möchte ich nicht beiziehen , da
der Stoff es forderte , daß diese Namen gerade in II und III vor¬
kommen mußten , nicht aber in I . — Von seltenen , auch bei Äsch .
vorkommenden Aoristen sei omsvotaoaTo und so ^ eögv genannt ( pg . 33 ) ,
die nur in III stehen ; tjXoöov findet sich 3 mal in I , 3 mal in II ,
6 mal in III . Es fällt aber noch auf , daß Eur . diese Form in I
nur im Melos , in II und III bereits auch im Trimeter und im
trochäischen Tetrameter wagt . — Von den mit Apokope nach
epischem Muster gebildeten Formen finden sich die selteneren
zumeist in späteren Stücken , so z . B . d [iin :dp.evo <; in Hec , Iph . T . Or . ,
dfjLTtauct Hei . , äu.uäXXsi3 &' Or . u . a . ( pg . 35 ) . — Von den synkopierten
Nomina ist die Bildung npeaßuxai ( pg . 35) zu nennen , die sich in
der Hec . findet , dem spätesten und am meisten archaistisch
gehaltenen Stücke der zweiten Periode . — Weiter fällt auf , daß
Eur . das syllabische Augment im Diverb erst in seiner spätesten
Tragödie , den Bacchen , weggelassen hat (pg . 36 ) . Nur in III ,
nämlich 1 mal in Or . , 2 mal in den Phoen . , findet sich das Home¬
rische alev (= ae () ( pg . 38 ) .

Von den dorischen Formen sei nur genannt xova-fETo«; ,
2 mal in den Bacch . ( pg . 40 ) , das neben xovafos etwas un¬
gewöhnlich klingt . Von den äolischen Formen ist bemerkens¬
wert ircSat' pw (= [AöWpio ) , nur in II und III gebraucht ( pg . 40 ) .

Im Wortschatze läßt sich die Wahrheit unserer Behauptung
gleichfalls schlagend nachweisen . Wir beschränken uns im
Folgenden auf charakteristische Beispiele , die , wenn nichts weiter
bemerkt ist , alle nur der III . Periode angehören . Aus § 20
( Hom . - Pind . - Äschyl . Wortschatz ) führe ich an : ocYavo ; , ßpeipo ?
( 2 mal in I , 14 mal in II , 14 mal in III ) , sTOcuptaxto , Cscfteos ( i m al
in I , 7 mal in II , 4 mal in III ) , xeXaBetu ( 5 mal in II , 3 mal in III ) ,
xopucpTj (5 mal in II , 6 mal in III ) , Xsopo ? (auch in II ) , oßpifios ,
iti' ouvo ? (auch in II ) , Ttuporpopo ? , xexos ( vorwiegend in III ) , u ^ oösv . —
Aus § 21 ( Hom . Wortschatz ) mache ich namhaft : AooiXeva ,
irXr^ taTios - — Unter den Wörtern des § 22 ( Hom . -Pind . Wort¬
schatz ) fällt auf : deXXö -iroo ? , ßsv &os ( fr . Beller . ) , fpavo ; , süpöxopo ? ,
öäfißo ? (Hec ) , xaXXixo ,u.os , xaXXnrX6xa [j.o ? ( auch in II) , xoopotp6 <po ;
( auch in II) , vtaoo (i.ai , [i£Tavtooo [iai ( in II ) , veo & Y)Xfj ; , oüXöjievos ,
jtafiirot' xiXo ; , navsXX ^ vs ? ( auch in II) , irapajxsfßw , iroXuxapras , pai' vto .
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Aus § 23 ( Hom . - Äsch . Wortschatz ) nenne ich : diraXoc ( auch
in II ) , aüxiu) (2 mal in I , 4 mal in II , 3 mal in HI ) , -; dm [i.m ,
slXcnrfvY) ( auch schon in I ) , ItuxXcüö «), xorcaißdTr,? , xatdirojc, xopofißo ? ,
(xap [i.ai' pu) ( auch in II ) , (/.eiXiaam , [AeXavSetoc , [lipo '} , vrjvsfio ? ( auch
schon Hec ) , vf̂ -ci ? (schon in II ) , öpcpvcäoc , o ?C6 ? (Hec ) , uoStoxei' a ,
TtoXuoaxpus ( ~ uto ; ) ( auch in II ) , Ttpoo ^ uo ^ ai , TrpoTOvo ? (auch schon
Hec ) , Ttpujxvrjoia ( schon II ) , ircosofiai ( 1 mal in II , 4 mal in III ) ,
oxctXfio ? , oxipTdfo , aysUi ] (Hec ) , t (o> ( Hec ) , Tpöjio ; (auch in II ) ,
i)Ti£p8p (uoxa) (Hec ) , ÜTTOTrojaocu . — Dem § 24 (Pind . - Äschyl . Wort¬
schatz ) gehören an : axpavto ; ( auch in II ) , Stöopafißo ? , BixeTv ( 1 mal
in II , 9 mal in III ) , -fsvva ( 2 mal in I , 4 mal in II , 6 mal in III ) ,
oeaTOauvo ? ( auch Hec ) , xaxaxXuCw ( auch II ) , jtotöcvö ; ( auch II ) ,
TeöptuTTo ; (2 mal in I , 8 mal in II , 3 mal in III ) , cppaS -rj . — Aus
§ 25 ( Pind . Wortschatz ) nenne ich : dßpoxT,c , d ^ uma ( auch schon
in Hec ) , su8ev8po ? , eooojxo ? , souSpos , eutpuXXo ; , [jnr6xpoTo ; , ( aber
auch schon im Hipp .) , üovdopo ? , oCos , Trojxct , £6fi.ßo ? , üuootsXXoj ,
u ^ TjXo 'fptov , )( aXx6xpoTO ? , ^ poaoxöjia ? ( auch in II ) , iüxuttjs . — Von
den Wörtern des § 26 (Äschyl . Wortschatz ) sind erst in der
III . Periode gebraucht : aßuooo ? , a-j-peojxa , dipios (auch in II) alöaXosi ? ,
dXafow ( auch in II ) , dXTjTei' a ( auch in II ) « fia ^ p ^ c , djxo ^ öst , dpcpi -
Xexxo ; , ävai'(j.axxo ; ( auch II) , dvdxtcop ( auch II) , dv7jfi.epos (Hec ) ,
dv &efjwuSr,!, , dvoxoTÖC «), dvcotiroxTSivw ( auch Hec ) , dvciSe ^ ofAC« , dvrt -
0T(x6 (u (Hec ) , duapdp-uöo ? , dTtoStxsiv ( auch II) , diro & paow , dTspficov
(Hec ) , ßpoxoxTovos , ^ dvoc , (auch II) , 85 (= -fTJ) > SafiaXirj , 8fatjj.o ;
( Hec ) , 8ta [i/ird£ , 8iaa7tapdaatu , 8oXi (5<ppo)v , Sophtovo ? (auch II) , Suosu -
peTO ? , SuaxXrjTo ; , sXsircoXic , ejxßaots , svSotös , sttiöuoj , emöwoaato ,
STrfoT̂ a , sufiäpt ? , öaXaao ^ irXaYxxo ; , ösop.avfj ? , ösoitw^ Sso) , ötjXuysvt,? ,
9o (v7j ( auch II ) , öuT^ ^ Xoc , xaöiitTrsuio , xaxo :roT |ioc , xatduTepos , xr Ŝeto ;
( auch in II ) , jit,tpoxtov£u >, fiTj -cpoxxovo ? ( auch in II) , (lYjTpotpovTTj ; ,
}iovd ? ( solus ) , fi6pcp «) fia , vaurapo ? (auch in II) , vautppaxTos, veßpi' s ,
Jt9if)cp6po ? (auch in II ) , öXoXoyjaos , Tiapdxojroi ; , irapösvi' a , 7taooaXs6 <o ,
TtoXudvtop , TtoXuuXavo ? , Tr6pso [Mt , TrpsajievyjS ( auch in II) , TrpöxwTtoc ,
■Kpo [idx(op , Ttpoodftßaoi ; , jrpotsXeia , irxepocpiSpos, irop -pri peo (x.oci, osipacp6po ? ,
oi5r(pocpptuv , oxipTr, fi.a ( auch in II) , aupSrjV , TapayiAO ? ( mehr in HI ) ,
isxjxap ( Hec ) , uXaYpa , üirefY u °s (Hec ) , uirepipso ( auch in II ) ,
67tv (üoaa ) , cpoceocptjpo ; , cpaiSpwiro ? , (pdvTaopia ( auch Hec ) , ©TjfifC 'u ,
«>iXai |iaTOS , cpiXo ^ opo ? , ipotTotXeo ; , ^ puooir/jXr, ; , u) jj.6otTO ? .

Endlich rinden wir ältere syntaktische Fügungen
häufiger in den späteren Stücken unseres Dichters . So findet
sich Ttsp cum partic . in I 1 mal , in II 1 mal , in III 2 mal ;

7 *
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Anastrophe von Partikeln ( w ? , «boei , onto ? ) nie in I , 5 mal ( darunter
1 mal in Hec .) in II , 9 mal in III ! Vorwegnahme des Subj .
durch den demonstrativen Artikel lesen wir in den Phoen . ( HI ) ;
das sogenannte cyr̂ a. ütvSapixbv hat in I keinen Beleg , 1 dagegen
in II und in III . — Tipö ? ist in den Phoen . ( III ) z . B . adverbial
gebraucht ; kühne Konstruktion nach dem Sinne , wie bei Homer ,
liest man in den Phoen . ( III ) ( cf. pg . 87 ) .

Der Beweis , daß der alternde Euripides immer mehr nach
Archaismen haschte , ist hiermit erbracht . Man muß ja freilich
wissen , daß auch der junge Eur . seine Neigung zu altertümlichen
Ausdrücken nicht verbirgt , wie ich das bereits pg . 95 gesagt
habe . Die dortselbst zum Beweise angeführten Stellen seien noch
um etliche aus dem Wortschatz vermehrt : s / &p6 ; övo ; ( cf. pg . 70 ) ,
ein äußerst seltenes Wort , steht schon Ale . 558 , das eben so
seltene öpaauaTda "̂ 0 ? schon Hipp . 423 ; Tvt ? (= filius ) liest man
Andr . 797 ( M ) , <$fuöu |xo ? in Med . 319 etc . , ämo &<koü ? Hipp . 54 etc . ,
TCsooaTtßTjS Med . 1123 etc . , TroXoTtXrivr/co ? Hipp . 1110 ( M ) , T/jXoopos
Andr . 889 etc . , xpua <fceuxto ; Med . 984 ( M ) etc . — Allein die Wahr¬
heit des in der Überschrift dieses Paragraphen Behaupteten bleibt
dadurch völlig unangetastet . Man lese doch nur die überaus zahl¬
reichen und oft wirklich auffallenden Archaismen , die Eur . beispiels¬
weise aus Äschyl . herüberholt zum Aufputz der Sprache seiner jüngsten
Stücke ! ' ) Er kann sich hier zuletzt kaum mehr genug tun und kommt
schließlich wie mit zwingender Notwendigkeit zu dieser erstaunlichen
Fülle archaischer Bildungen in Morphologie und Wortschatz .

§ 34 .
Ästhetische Bemerkungen über die archaistischen

Tendenzen des Euripides .
Ich habe schon in den einleitenden Worten dieser Arbeit

darauf hingewiesen , daß die Sprache des Euripides etwas ganz
anderes ist als die des Sophokles . Aber nicht nur hierin , sondern
ihrem ganzen inneren Wesen nach sind beide Dichter völlig ver¬
schieden ; wenngleich Zeitgenossen , sind sie doch keineswegs
Geistesgenossen . Euripides ' Bühne ist mit Einem Schlage moderner
als die des Sophokles . Man darf nun freilich nicht so weit
gehen , wie E . Meyer es getan hat 2 ) , noch weniger wird man

i ) Wilam . (Her . 112 pg . 121 ) nennt Or ., Phoen . und Bacch , „ sprachlich
verwilderte Dramen " .

2) Alte Geschichte IV , 151 ff.
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sich unbedingt von Gurt Breysigs 1) glänzender Schilderung der
Bedeutung unseres Dichters gefangen nehmen lassen dürfen ;
müssen wir doch bedenken , daß wir zu einem abschließenden
und , möchte ich sagen , schlagwortartigen Urteil alle Stücke der
drei großen attischen Tragiker kennen müßten und ferner auch
sämtliche uns noch erhaltene Stücke des Euripides die Tendenz
zeigen müßten , die G . Breysig unserm Dichter zuweist . Wahr
bleibt ja immerhin , daß Euripides , 6 oxtjvixö ? cpiMaocpo ; , kämpfen ,
predigen und bekehren will , bekehren zu einer neuen Weltansicht .
Man hat schon darauf hingewiesen , Euripides selbst sei der
Bellerophontes , der in den Himmel stürmt , um die Götter zur
Verantwortung zu ziehen . Aristoteles überliefert uns 2) die Worte ,
in denen der Grundunterschied der . Sophokleischen und Euripi -
deischen Charaktergestaltung ausgedrückt ist : jener bilde seine
Helden oibos Sei uoisTv , dieser dagegen oioi swiv ! Euripides Großtat
ist , daß er den Naturalismus für die attische Bühne auffand und
hier realistische Detailbilder schuf, daß er die Wurms , Franz
Moors etc . für die dramatische Poesie der Griechen zuerst ver¬
wertete und ausgestaltete , wobei er leider an den Mythos gebunden
war — oder sich band . Mit Becht sagt das -fsvo ? bedeutungsvoll
von ihm : rcoXXa irpooe ; eupe .

Allein beim bloßen Zerstören des von ihm als unecht und
unwahr Erkannten vermag er nicht zu beharren , da er eine offene
und gerade Natur ist . Er wird , um Bohdes Worte zu gebrauchen 3 ) ,
„ seiner Sophistik selbst nicht froh " . G . Breysig drückt sich 4)
treffend so aus : „ Er war zu -sehr Denker , um ganz Dichter sein
zu können . "

Und nun gehe ich über zur Sprache unseres Dichters , die
wir , wie ich glaube , nicht isoliert betrachten dürfen , sondern nur
im Zusammenhange mit dem ganzen Menschen ; denn die Sprache ,
das Ausdrucksmittel der Gedanken , muß sich ja doch immer in
die Bichtung eingliedern , die der ganze Mensch seinem inneren
Wesen nach nimmt : le style c ' est l ' homme meme . — Wie könnte
man Euripides ' wundervolle Sprache genug rühmen , jene Sprache ,
die aus dem sprudelnden Quell der Volkssprache zu schöpfen
nicht verschmähte , die einen Strom glücklicher Bilder und Bede -

i ) Kulturgesch . der Neuzeit Bd . IIa .
2) Poet . cap . 25 . ( 1460b 33 ) .
3) Psyche 1903 3 Bd . H pg . 248 .
■») 1. c . pg . 188 .
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Wendungen über die attische Bühne ergoß ! Was Euripides als
Sprachkünstler Neues geschaffen hat , das hat Tycho Mommsen 1. c .
so trefflich dargelegt , daß man diese Darstellung nur in unbe¬
deutenden Einzelheiten noch erweitern könnte . x) Das ysvo ? hat
recht , wenn es unserm Poeten nachrühmt , 2) er sei ttoix & os ■qj cppdoet .

Aber die Sprache des Euripides hat nicht bloß die Tendenz ,
mächtig fortzublühen , sie läßt dem , der sich in sie vertieft , bald
auch die Spuren jenes Seelenkampfes erkennen , den Euripides sein
Lebtag gekämpft hat . Dieser unselige Dichter richtete hier seine
Gedanken auts Moderne , heißgepriesene , andrerseits sehnt er sich
nach dem Alten , oft guten , leider entschwundenen . Und wie wir
aus den in seinen Werken niedergelegten Gedanken einen inneren
Zwiespalt in der Brust des Euripides erkennen können , so zeigt
auch das Gewand der Gedanken , die Sprache , die Spuren einer
Reaktion . Es gilt nun , die Kleinarbeit unserer Untersuchungen
zu einem großen Bilde zu vereinen . Vorher aber wollen wir über
die Frage klar zu werden versuchen : Welche Wirkung hat oder
kann ein Archaismus haben , daß ihn ein Dichter , sei es bewußt
oder unbewußt , verwendet ?

Ich gedenke zuerst am Deutschen , wo wir doch ganz anders
nachfühlen können , zu zeigen , was es mit einem Archaismus auf
sich hat . Wir unterscheiden zweierlei Archaismen : 1 . gesuchte und
forcierte , 2 . natürliche und ungesucht sich einstellende .

Der gesuchte Archaismus entspringt dem Bestreben , der eigenen
Zeit die ruhmreiche Vorzeit als Muster vorzustellen . Diese Rich¬
tung vertritt bei uns besonders Klopstock , der Sänger der Barden¬
lieder , der oft in alterLümelnde Redeweise verfällt . Sein „ WingolP
in zweiter Fassung lautet z . B . :

„ Wie Gna im Fluge , jugendlich ungestüm | und stolz , als
reichten mir aus Idunas Gold | die Götter , sing ich meine Freunde [ '
feiernd in kühnerem Bardenliede . | Willst du zu Strophen werden ,
o Haingesang , | willst du gesetzlos , Ossians Schwünge gleich , |
gleich Ullers Tanz auf Meerkristalle , | frei aus der Seele des
Dichters schweben ? "

Weiter zeigt Goethe in seiner Sprache oft absichtlich biblische
Anklänge , indem er auf Luther zurückgreift . 3 ) Schiller hat in den

1) cf. auch C . R . Schirlitz : de sermonis trag , per Eurip . incrementis
(pars I ) Halle 1865 .

2) Hvoe II , ZI . 62 bei Wecklein (Krit . Ausg . des Eurip .)
3) cf. M . Evers , deutsche Sprach - und Stilgeschichte , Bd . I , § 335 .



103

„ Räubern " ebenfalls mannigfache Anklänge an die Lutherbibel ,
auch an Shakespeare und Klopstock , 1) die freilich nicht immer
gesucht sein müssen . In neuester Zeit hat Nietzsche in „ Also ( !)
sprach Zarathustra " , wie er in der Vorrede 2 ) ausdrücklich erklärt ,
Luthers wuchtiges Deutsch nachgeahmt . Ein klassischer Zeuge ist
endlich Richard Wagner , der neben Neuschöpfungen mit voller
Absicht in den älteren Sprachschatz zurückgegriffen hat und z . B .
vom „ Nibelungenhort " erzählt , weil dieses Wort nicht so abge¬
griffen war wie etwa „ Nibelungen seh atz " es wäre . — Scheffel ,
Dahn u . a . sprechen oft von „ Minne " , von „ Frau Aventiure " .
Archaismen der Art sollen pathetisch wirken .

Anders steht es mit den ungesucht sich einstellenden Archaismen ,
die aus dem vollen Versenken in das Fühlen des Volkes erwachsen .
Sie finden sich besonders . bei Dichtern , die mit dem Erwachen des
nationalen Gedankens in inniger Verbindung stehen , wie z . B . hei
den Romantikern . Ich nenne , um nur ein Beispiel aufzuführen ,
Uhland ( „ Drei Fräulein " III , 3 . Strophe ) : „ Er tat die Blümlein
pflegen , | die werden nun verblühn " . Wie altertümlich - anmutig
in Wortbildung und Satzfügung ! Besonders „ des Knaben Wunder -
horn " gewährt hier eine reiche Ausbeute . Während jene erste
Art der Archaismen unter Umständen sogar lächerlich wirken kann ,
liegt in der letztgenannten Art etwas Anheimelndes .

Bei Euripides nun finden wir beide Arten von Archaismen .
Man könnte versucht sein , die Bezeichnungen dafür unter Be¬
nutzung eines Satzes des Polos 3 ) ins Griechische zu übertragen ,
etwa : övofiaxa dp ^ atirepa xaia xiyyrp xsj( pT(fj.eva = gesuchte
Archaismen , und 6v . ap )( . xatot tüyrp xexp - = = ungesucht sich ein¬
stellende Archaismen . — Es muß unbedingt anerkannt werden ,
daß Eur . xarä i£yyrtv Archaismen anwendet . Man braucht sich
nur an die vielen seltenen Worte Homers zu erinnern , die
Euripides wieder aufgenommen hat , wobei man noch nicht
einmal annehmen muß , daß Euripides diese Worte wirklich als
aitac etp7][jiva ansah , was in manchen Fällen vielleicht bloß wir
tun . Allein reiner Zufall ist unmöglich . Vollends § 26 (Wort¬
schatz nach Äschyleischem Vorbild) zeigt Euripides deutlich als
poeta doctus ! So müßten wir , selbst wenn es uns bei Athen . 3 a

i) ebenda § 334 , pg . 213 .
2) Große Ausgabe 1891 .
3) Zitiert von Wecklein „ Beitr . zur Kritik des Eurip " . Sitz .- Berichte

der Münch . Akad . der Wiss . , philol .-hist . Kl . 1895 , pg . 479 .
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nicht überliefert würde , doch annehmen , daß Euripides eine aus¬
erlesene und reiche Bibliothek hatte , die er sich ja anlegen konnte ,
da er twv irpiöfiov 7jv ' A8t ,v « uov , wie das -fsvo ? sagt , und auch das
nötige Geld besaß , um die Sophisten hören zu können . ' ) Wir
stellen also fest , daß Euripides mit altpoetischen Worten wie
xeXios u . a . pathetisch wirken wollte . Besonders bei feierlichen
Anreden verwendet er ältere Formen , z . B . El . 54 : tu vu ; [ieXatva ,
Xpuastov aoiptov tpocps , Or . 476 : tu irpsaßu , X <üps , Zr,vos ofiöXexTpov
xäpa , wozu Wilamowitz 2) bemerkt , daß hier Tyndareos „ in
Ehrerbietung " so angeredet werde . — Nicht übel ist auch
Phoen . 119 ( M) : t (« outoc 6 XeoxoXocs « ; ; (fragt Antigone den
Pädagogen ) . XeoxoXotpoc ? ist die altpoetische Form statt XsuxoXocpo ; ;
Vorbild war J . sch . Sept . 109 SoxfJ-o ^ o 'fäv ( Brunck ) . Wecklein
bemerkt dazu : 3) „ Das Anspruchsvolle der Wortform entspricht
dem anspruchsvollen Wesen des Helden " .

Nun wird sich freilich auch hier , wie öfter , die Entgegnung
finden , das Metrum sei an allem schuld . Ich gebe zu , daß es
Fälle gibt , wo kein Unterschied herrscht zwischen älteren und
jüngeren Formen , so z . B . Hec . 527 /28 : -/ spoTv . . geißl, Ale . 375 / 76 :
3(stp6s . . . X S P° ? ' fr - 506 , 2 : Aio ? , 3 Zr,va . Aber so ohne weiteres
kann ich mich mit der Frage doch nicht abfinden . Oft lesen wir
Dialogpartien , die , um mit Jacob Burckhardt zu reden , wie die
„ glatteste Prosa " leicht hinfließen 4 ) , bis plötzlich durch ein paar
feierliche Archaismen der Strom der gewöhnlichen Rede unter¬
brochen wird . Man vergleiche z . B . Iph . Aul . 801 ff. : Achill und
Klytämnestra finden wir dort im Zwiegespräch , wir hören Rede
und Gegenrede , der das athenische Volk ja so gerne lauschte .
Da wird (V . 836 ) Achill von Agamemnons Gattin feierlich an¬
geredet : co 9sä <; tcocT TrovTt' ot? Nr, p r, t So ? . Diese ungewöhnlichen
Worte lassen auch äußerlich leicht erkennen , wie sehr sich die
stolze Mutter durch die vermeintliche Bewerbung des Schönsten
der Hellenen um ihre Tochter geehrt fühlt . Glaubt man denn ,
Euripides , dieser große Sprachkünstler , habe die altertümliche
Form N ^ pTji' &o ? nicht vermeiden können ? Mir scheint , er habe
sie geradezu gesucht ! Wir bleiben dabei , nicht überall die All -

! !

' ) cf. Neste , Eur ., der Dichter der griech . Aufklärung ( 1901 ) , pg . 10 .
2) Her . 112 pg . io .
3) Erkl .-Ausg . der Phoen . (Teubn .) .
4) cf. dafür beaond . Phoen . 4ßl : otav <p(Xo ; ti ; etc . ! Es sei hier auch

auf die oratio pressa aufmerksam gemacht (cf. Aristoph . fr . 397 D ) .
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macht des Metrums zu sehen , sondern auch den Dichter , der
herausarbeitet , was ihm in der Seele vorschwebt .

Daß Absicht im Zurückgehen des Euripides auf älteres Sprach¬
gut vorliegt , scheint mir auch daraus hervorzugehen , daß sich bei
Euripides ältere Wörter und Formen in manchen Stücken mehr¬
mals hinter einander finden , während sie in anderen Dramen
gar nicht vorkommen . Solche seltenere , ältere Formen sind , um
einen musikalischen Ausdruck zu gebrauchen , sozusagen motiv¬
artig verwendet . Folgende Beispiele mögen die Existenz dieser
Euripideischen Eigenart beweisen . So steht z . B . die echt
Homerische Form Trapaißäxat nur Suppl . 677 ( p ) und 679 ( p ) ;
das seltene 8axpo6eooa steht Hei . 231 (M) , 1110 (M) , 1115 (M) ,
336 ( M ) , nur 1 mal in Phoen . ( 323 ( M) ) ; xuvayexac steht nur
Bacch . 871 ( M ) und 1189 ( M ) , sonst nie , obgleich der Dichter ,
wenn es auf den Stoff angekommen wäre , diese Form z . B . im
Hipp . , Herc . F . , Iph . T . , Suppl . und Phoen . ebenfalls hätte an¬
wenden können . Weiter findet sich ftr̂ evifi nur Bacch . 117 (M )
und 1156 ( M) , ßpsTa ? vorwiegend in Iph . T . , 1) jieTafyfj.to ; vorwiegend
in Phoen . , ßpetpo ? überwiegend oft im Jon , evexsv 3 mal hinter
einander in der Med . und nur 1 mal in der Hei . ( cf. pg . 11 ) ;
<5ma8Ö7tou ; findet man nur Hipp . 54 und 1179 ( p ) , Tcpojxaxtup nur
in den Phoen . ( 2 mal ) . — Die Endung - ea? ( Nom . - rfi ) steht 1 mal
im Or . , 3 mal in den Phoen . ( cf. pg . 20) , die Nominativendung
- irfi 4 mal in den Phoen . ( cf. pg . 21 ) , - est 2 mal nur in Her .
( pg . 21 ) ; eiv ( st . Iv ) liest man nur in Ale . (2 mal ) , 2) augmentlose
Verbalformen nur in Bacch . , mit ein Grund , weshalb wir z . B .
die Form xuxXoüto ( Bacch . 1066 ( p ) ) in diesem Stücke erhalten
wissen wollen . Man könnte nun auch erklären , Eurip . gebrauche
eines der genannten Wörter einmal , durch Beharrungsvermögen
bleibe ihm das Wort im Gedächtnis zurück und komme ihm ganz
natürlich gleich darauf wieder auf die Zunge . Das wäre psycho¬
logisch immerhin zu verstehen . Aber wahrscheinlicher ist diese
Erklärung : Euripides hat eine feierlichere ältere Form glücklich
aufgegriffen und die innere Befriedigung darüber veranlaßt ihn ,
sie gleich wieder vorzubringen . Er nutzt eben , wie ich bereits
einmal bemerkte , archaische Formen rücksichtslos aus .

1) Man wende nicht ein , daß das lediglich am Stoff liege !
2) 8aX6 «, das im Cycl . so oft vorkommt , sonst sehr selten ist , darf mau

nicht mitrechnen , weil der Stoff dieses Wort forderte . — tei^ iov steht 13 mal
in Phoen . ! Aber hier kommt das Metrum doch ziemlich mit in Betracht .
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In diesem Zusammenhange dürfen wir es nicht unterlassen ,
auch auf den ofxos in der Euripideischen Sprechweise einzugehen .
Es ist bekannt , daß Euripides aus der Sprache des Volkes und
der Umgangssprache der gebildeten Kreise einer Menge von Wör¬
tern Zutritt gewährt . Er gebraucht z . B . die bis dahin nur der
Konversationssprache angehörigen Redensarten «>; eiro ? elwsTv (Äsch . :
ü>s elirefv euo ; ) , e.y_' rpnyoi; , t <58 ' exetvo (= da haben wir ' s ) etc .
Dem Kreise der xotvd xal 8T,fut»S7j <3vö [i <tta gehört , um noc h ein
bezeichnendes Beispiel anzuführen , sicherlich auch an Bacch . 479 :
toüt au irapoj ^ eTeuaas eu ( eig . : hast schön „ vorbeikanalisiert " ) . Die
zahlreichen Kanäle der Kephisosebene , die der Pflege der dortigen
Gartenkultur dienten , waren ja wegen ihrer großen Bedeutung
jedem Athener von Jugend auf bekannt . — Jedoch geht Euripides
nicht so plump vor , daß er allen und jeden Ausdruck der Umgangs¬
sprache so ohne weiteres für die Bühnensprache übernimmt . Man
lese doch Aristot . Rhet . III , 2 , 1404b 24 : xXsTrreiai 8 ' eu ( die
Stilisierung wird gut verdeckt ) , eav -et « ex vrfi ela>9ufa ; BiaXexToo
( Konversationssprache ) exX ^ ujv ouvtiOfj , orap EüpiiriSr,? iroieT xal
ÜTteSetSe irptikos . 1) Wann greift nun Euripides zum o -pco ? xffi Xe ; eu>; ?
Ich zitiere hier ein treffliches Diktum Hartungs 2 ) : „ Gerade immer
je prosaischer der Stoff ist , desto mehr läßt der Dichter sich ' s
angelegen sein , ihn durch Reichtum der Sprache zu schmücken
und durch bilderreiche Prädikate zu beleben . " Ganz besondere
Mühe erfordert der sprachliche Ausdruck , die Xefr « , in den „ faulen
Partien " der Dichtung , den dp ^ a [iip7), von denen Aristot . poet . 1460b
spricht : t ^j 8e Xl ? ei Sei SiauoveTv ev toi ; dpfot; (lipeoiv xal jiTjxe tj & ixoi ;
(J.TJTS 8iavv7)Ttxot ; ( d . h . die weder durch rß ^ noch durch Siävota sich
auszeichnen und uns fesseln ) . Es darf hier , wie Vahlen sich äußert , 3 )
„ eine glänzende und kunstvolle Sprache als Ersatz gelten für andere
Mängel : denn in den andern Teilen , welche an Charakterausdruck und
Gedanken reich sind , würde eine zu glänzende Diktion eher nach¬
teilig als förderlich sein " . Euripides greift also wie andere Dichter ,
speziell auch die Tragiker , zur Vermeidung des xa7teivbv zu poetischem
Schmuck und poetischer Umkleidung echt prosaischer Gedanken . 4 )

i) Vgl . auch Horatius A . P . 47 .
2) Härtung , „ Eurip ., griech . u . deutsch ." Bändchen der Iph . Aul . , pg . 198 .
3) Beiträge zur Aristot . Poet . III , Sitz .- Ber . der Wiener Akad ., Philos .

hist . Klasse 1867 , pg . 298 f.
4) Für Äsch . vgl . bes . Ag . 473 und 909 (K ) . — Auch unsere deutschen

Dichter (Goethe , Schiller , Grillparzer z . B .) haben oft solche Umschreibungen
der Gegenstände des täglichen Lebens .
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So wird Andr . 165 ff. der Befehl Hermiones an die gefangene
Andromache : „ Du mußt mir die Stube fegen ! " in folgende Worte
gekleidet : oai' peiv xe 8ä5 [i.a toöjjlov sx ypoaYjXdxwv | Tcoyiwv yipi oirst' pouaav
' A '/ eXtpoo 8p6oov .

Bezeichnend ist auch , um nur die schlagendsten Stellen zu
bringen , Iph . Aul . 613f . , wo Klytämnestra ihre Tochter mit diesen
Worten vom Wagen steigen heißt : ou 8 ' , w xexvov jjloi , XeiTre rwXtxoü ;
o )( ous , | äßpöv xiöetaa xdSXov äoösve ? ö ' ajxct . — Hei . 153f . wird nicht
einfach gesagt : ÖYjpa ( sc . Theoclymenos ) , sondern : aiteoxt os | xoot'v
Trsirol !) «) ? hi cpovou ? ö ^ poxrovoi ; . — In demselben Stück wird V . 865 ff.
äer einfache Gedanke : „ Leuchte mir ! " poetisch periphrasiert : i^ ou
ou [ioi cpspouoa XafurxTjpwv osXa ? usw . — Hingewiesen sei auch auf
Iph . T . 109 : oxav Se vuxxb ? o [ip.a Xirfaia ? |j.6Xt [j = dx voxxös oder
UTCO vuxxa U . ä .

Genug an diesen Beispielen . Man sieht , der Dichter will durch
poetische Diktion über das allzu Gewöhnliche des Inhalts hinweg¬
kommen . Auch der gesuchte Archaismus kann diesem Zwecke dienen .
Ich nenne einige Stellen aus Hei . und Iph . Taur . — Hei . 341 ff. ( M )
finden wir die Frage : „ Lebt mein Mann noch ? " in die Worte
gekleidet :

Ttöxspot Sepxsxai cpäo ;
xeöpiTTira V deXfoo
i ; xsXsuöa x' daxepcuv . . .

tpäo ; ist zwar gemeintragisch , dagegen deXfou ( cf . pg . 16 ) ist die
bei Euripides besonders häufige ältere Form .

V . 462 ( ibid .) vermeidet der Dichter das gewöhnliche NetXo ?
allein , sondern läßt die alte Frau die Frage an Menelaos richten :
xi 87] xb Nst'Xou [xepjrxöv ioxi ooi fdvo ; ; Dieses letzte Wort entlehnt
er aus Äschylus (pg . 66) . — V . 1516 (ib .) ruft Theoklymenos
nach Helenas Flucht aus : „ Ist sie denn entflohen ? Doch wohl
nicht durch die Luft ! " Dieser zweite Ausruf lautet bei Euripides :
TrxspoToiv apüefo ' vj TceSooxißsi ir66t ; ireSooxtßvjs ( cf. pg . 75 ) soll
durch seinen altertümlichen Klang den ganzen Gedanken etwas
aufputzen helfen .

V . 1570 (ib .) : Helena steigt die Schiffsleiter hinauf TrX-rjoaoa
xXt [iaxxTJpa ? eüocpupou iroSös . Wie erinnert doch eüocpupou an das
ähnliche Homerische epitheton ornans !

Aus Iph . T . nenne ich z . B . V . 32/33 . Thoas hat seinen
Namen von 9o6s erhalten , o ; (Lxuv ir <58a xi & eT? tbov itxepor? | et ?
xouvofi,' yjXös x68e TroBtüXE ^a ? yä.$ w - Das altertümliche , auf Homer
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und Äschylus zurückgehende rcoSwxeia muß das prosaische xaxuxrj ;
xüJv irootiSv ersetzen ! — Auf das besonders forcierte dxpiitxoXis
Or . 1094 sei noch verwiesen , endlich auf Iph . A . 161 ( M ) . Hier
wird das übliche oirev8eo & « i oder aixovSa ? iroieiödai wiedergegeben
durch x° « ? • • I " Spat'vetv ^ a (a« ev vüxoic ! Die Verbindung Tfai' as
vwxa findet sich nie bei Sophokles oder Äschylus ; sie ist von
Euripides , wie man leicht erkennt , nach Homerischem Vorbild —
vwxa öaXaaaTj ? — archaistisch gebildet , um mit Vermeidung des
allüblichen Opferausdruckes ein ospbv xtj ? XsSeiu ? zu erreichen .
Alle Archaismen , die sich in solchen Verbindungen befinden , sind
natürlich als absichtliche zu betrachten .

Trotz des entschiedenen Vorwiegens dieser Art von Archaismen ,
darf man doch nicht übersehen , daß unser Dichter auch x * xä
xu -/ r,v solche ältere Formen und Fügungen bringt . Wecklein hat
dies indirekt durch mehrere Notizen bestätigt . So nimmt er
Med . 523 eine „ unwillkürliche Reminiszenz " an Äsch . ( Sept . 62 )
an , und zu Phoen . 1312 bemerkt er : „ Der Dichter scheint Äsch .
Sept . 839 im Sinne gehabt zu haben . " Aber freilich , solche
Archaismen sind bei Euripides kaum unzweifelhaft als natürlich
sich dem dichtenden Geiste darbietende festzustellen ; es sind
eben zu viel Jahrhunderte verflossen , als daß wir noch einiger¬
maßen nachfühlen könnten , bei welchen altertümlichen Wendungen
in der Sprache unseres Dichters einem Athener sozusagen warm
ums Herz wurde und unwillkürlich die Erinnerung an seine Väter
wieder in ihm erstand .

Wie nun aber , wenn Euripides auf der einen Seite die
Sprache der lebenden Gegenwart einführt , auf der andern die
vergangener Geschlechter , gelang es da unserm Dichter immer ,
den rechten Ausgleich zu schaffen ? War die Mischung stets
gelungen ? In vielen Fällen ja ! Diese Ansicht begegnet uns auch
bei Dion . comm . scripta 423 , 14 R : 6 8e Eüpiiu' ST,« oute ü ^ t ,X6 ?
ioxiv ouxs |iT,v Xix <fc , dXX « xexpajxjxsvTd xtj « Xs $sw ? |xEa6xY,xi xe ^ p ^ xai .
Jedoch oft begegnet man auch merkwürdigen Zusammen¬
stellungen bei ihm , ähnlich wie wir in unsern Tagen z . B . bei
R . Wagner oder Nietzsche ebenfalls lesen können . Wie sonderbar
sind doch die zwei Verse Bacch . 509 / 10 : xa &ei' pSax ' auxov famxal ?
irsXas | cpaxvaioiv , w ? av ox6xiov siaopa xvetpa ? . Der Haupsatz hat
prosaisches , der Nebensatz poetisch - archaisches Gepräge .

Jon 184 ff. ( M ) äußert der Mädchenchor sein naives Erstaunen
■darüber , daß es auch außerhalb des attischen Gebietes Kultbilder
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vat ?des Apollon und der Artemis gibt : oux dv ■zaiz Caösau ; ' A9a
euxiove ? rpa \ au | Xal fteoSv p.ovov , ou5 ' aym \ aitSe ; öspomeTai .

Helmreich 1) äußert sich dazu u . a . : „ Dabei ist die Form der
Diktion ganz dem gewöhnlichen Leben abgelauscht " — mit einer
Ausnahme , möchte ich beifügen : nämlich Caösoci ; ist ein epischer
Äolismus ( cf. bes . pg . 3 ^ ) .

Bezeichnend ist auch Her . 646 : zi x ? W » " tt ,? uav to8 ' iiArjOÖT,
oie -fos ; der Ausdruck xt xprt\i.a gehört der damaligen attischen
Konversationssprache an , die hier fast in den Bereich des xa - sivov
oder gar iStum-/.ov ( der Plattheit ) hinabreicht , o-ts-p ? dagegen ist
ein durchaus poetisches Wort , dürf) vollends ein Archaismus nach
Homerischem und Pindarischem Vorbild ( cf. pg . 47 ) .

Zu weiteren Betrachtungen wird man endlich noch angeregt
durch Vergleichung der Ergebnisse unserer Untersuchungen mit
einer in Krumbachers Festrede : „ Über das Problem der neu¬
griechischen Schriftsprache " 2) dargelegten Erscheinung . Pg . 20
wird dort nämlich auseinandergesetzt , daß , abgesehen von kleineren
Schwankungen , die griechische Schriftsprache drei große Bück¬
strömungen erfahren habe : 1 ) „ den von dem bornierten Bhetor
Dion . von Halic . im ersten Jahrhundert nach Christus inaugurierten
Attizismus , der die gedeihliche Entwicklung der alexandrinischen
Zeit zurückdämmte " ; 2 ) die humanistische Benaissance unter den
Komnenen und Paläologen vom 11 . — 15 . Jahrhundert ; 3 ) das
Obsiegen der archaistischen Tendenz bei der Ausbildung der
neugriechischen Schriftsprache im 19 . Jahrhundert . — Betrachtet
man die Neigung des Euripides zur sprachlichen Altertümlichkeit
unter diesem weiteren Gesichtspunkt , so ist die Erkenntnis gewiß
nicht uninteressant , daß schon in der Sprache dieses Dichters ,
der obendrein so viel schöpferisch tätig war , die Gefahr der
archaistischen Tendenz schlummert , eine Gefahr , die ja dem
Griechentum bis in unsere Tage herein noch droht .

Zusammenfassend will ich am Schlüsse nochmals darauf hin¬
weisen , daß Euripides , wie meine Untersuchungen gezeigt haben ,
in mehreren Endungen und Formen , im Wortschatz und auch in
syntaktischen Fügungen über das Maß der andern Dramatiker
hinaus archaistisch ist und sich besonders Sophokles gegenüber
mehrmals enger an Äschylus anschließt . Das Aufgreifen ver -

1) Der Chor bei Soph . und Eur . nach seinem -rj .% ; betrachtet . Diss .
Erlangen 1905 (pg . 48 ) .

2) Abh . der MUnch . Akad . der Wiss . 1903 , Philos . -hist . Klasse .
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alteter Wörter in dem Umfang , wie es unser Dichter tut , ist an
sich schon eine bedeutsame Erscheinung , noch mehr aber müssen
wir betonen die von ihm geübte künstliche Renaissance ver¬
schollener Formen und Fügungen ; denn die Archaismen der
Morphologie berühren noch mehr den Kern einer Sprache als die
bloß lexikalischen Altertümlichkeiten . ' )

Wir erkannten auch , daß Euripides in der archaistischen Färbung
der Dichtersprache verhältnismäßig wenige Nachfolger fand ; seine
sprachlichen Neubildungen dagegen , die Formen , in die er seine
BiSaoxaXt' as y &pw vorgebrachten neuen Gedanken goß , blieben nicht
ohne tiefste Wirkung auf die Folgezeit . Wie ich in der Einleitung
bemerkte , ist die schöpferische , fortschrittliche Seite in Euripides '
ganzem Wesen und in dessen Sprache bis zurzeit fast immer einseitig
betont worden ; dem gegenüber haben wir auch die Kehrseite be¬
leuchtet . — Ja , Äschylus , dessen Sprache noch so gesund und quellen¬
frisch ist , 2 ) Äschylus bedeutet das Morgenrot des aufgehenden
attischen Dramas , aber Euripides ist bereits ein Abendrot . Wir
vermissen in ihm ein entschiedenes Eins : wie die Gedanken dieses
merkwürdigen Mannes so mannigfache , leidenschaftliche Stimmungs¬
umschläge zeigen , so trägt auch seine Sprache den Stempel des
Unruhigen , Unbefriedigten , Gegensätzlichen .

i ) cf. Krumbacher 1. c . pg . 9 .
2) cf. Koemer , Handschriftl . Überlieferung des Äschylus ( Sitz .-Ber . der

Miinch . Akad . 1888) pg . 214 .
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